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1 EINLEITUNG

1.1 Anlass und Ziele des Bebauungsplanes

Planungsanlass des Bebauungsplanverfahrens ist das Bauvorhaben der SUNfarming Projekt
GmbH in Kooperation mit der Landwirtschaftlichen Initiative Rickert ,AGRI-Solar Dobritz*. Es ist
vorgesehen, sudlich der Ortslage von Dobritz, 6stlich der L 57 und nérdlich der Kreisstrale
K 1255 eine AGRI-Photovoltaikanlage (AGRI-PVA) nach DIN SPEC 91434 zu errichten und zu

betreiben.

Fur AGRI-PVA, die als spezielle Solaranlagen gelten, sind besondere planungsrechtliche An-
forderungen anzuwenden. Daher mussen die Vorgaben der DIN SPEC 91434 erfullt und im
weiteren Genehmigungsverfahren nachgewiesen werden, dass auch weiterhin eine vorrangige

landwirtschaftliche Nutzung besteht.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errichtung und dem Be-
trieb einer AGRI-PVA zur Stromerzeugung solarer Strahlungsenergie bauplanungsrechtlich vor-

bereitet.

Bei der Umsetzung der geplanten AGRI-PVA soll entsprechend § 1 Abs. 5 BauGB eine nach-
haltige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialge-
rechte Bodennutzung gewahrleistet werden. Im Rahmen der Planung sollen die privaten und
offentlichen Belange gemall § 1 Abs. 7 BauGB gegeneinander und untereinander abgewogen

werden.

Die AGRI-Photovoltaik stellt eine besondere Nutzungsform dar, da sie es ermdglicht, neben der
Erzeugung von solarer Strahlungsenergie, die Flache ebenfalls landwirtschaftlich zu nutzen.
Dabei wird die Flacheneffizienz gesteigert und ein schonender Umgang mit Grund und Boden
gem. § 1a Abs. 2 BauGB sichergestellt. Je nach landwirtschaftlicher Nutzungsart kann die AG-

RI-PVA zudem als Schutz vor Hagel-, Frost- und Durreschaden fungieren.

Das Vorhaben steht im Kontext zur Energiepolitik des Bundes, welche mit der Novellierung des
EEG 2023 auf die Erhéhung des Anteils der Stromerzeugung aus regenerativen Energien aus-

gerichtet ist.

Auch mit der Novellierung des BauGB 2004 wurde die Absicht unterstrichen, energetische und
klimaschitzende Regelungen in der Bauleitplanung aufzunehmen. Das BauGB wurde hierbei
um die ,Nutzung erneuerbarer Energien” und die ,sparsame und effiziente Nutzung von Ener-
gie“ (§ 1 Abs. 6 Nr. 7f BauGB) als zu berucksichtigende Belange in Bauleitplanverfahren erwei-
tert.

Mit der am 04.01.2023 in Kraft getretenen Novellierung des EEG ist gesetzlich festgelegt, dass

erneuerbare Energien im Uberragenden offentlichen Interesse liegen und der 6ffentlichen Si-
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cherheit dienen. In § 2 EEG heil3t es ,Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treib-
hausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils

durchzufuhrenden Schutzguterabwagungen eingebracht werden®.

Zudem sind folgende Belange bei der Planung zu bericksichtigen:

- die Errichtung einer AGRI-Photovoltaikanlage zur energetischen Nutzung auf einer Flache
von ca. 13,68 ha und die gleichzeitige Nutzung der Flache fir die Landwirtschaft

- die Realisierung der planungs- und bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Schaf-
fung eines sonstigen Sondergebietes ,AGRI-Photovoltaik®, in der die landwirtschaftliche Nut-
zung als Hauptnutzung weiter zuldssig ist sowie den erforderlichen ErschlieBungs- und Aus-
gleichsflachen

- die Sicherung einer nachhaltigen stadtebaulichen Entwicklung, die die wirtschaftlichen und
umweltschitzenden Anforderungen miteinander in Einklang bringt, eine menschenwirdige
Umwelt sichert und die natlrlichen Lebensgrundlagen schitzt und entwickelt, auch in Ver-
antwortung fur den allgemeinen Klimaschutz

- die Nutzung erneuerbarer Energien als Beitrag zum Klimaschutz

- die Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschlieldlich des Naturschutzes
und der Landschaftspflege

- die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes

- die Entwicklung von geeigneten Ausgleichsmalinahmen und die Sicherung der hierfur erfor-

derlichen Flachen.

Die Forderung der Nutzung von regenerativen Energiequellen als Beitrag zum Klimaschutz ist

ein wesentlicher Anspruch an das geplante Bauvorhaben.

Da sich die Vorhabenflache im AulRenbereich gem. § 35 BauGB befindet und die geplante AG-
RI-PVA nicht die Voraussetzungen fiir eine Privilegierung erflillt, ist die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes im vorgesehenen Umfang und zum jetzigen Zeitpunkt erforderlich, um die Um-
setzung des Planungsziels verbindlich festzusetzen und die bauplanungsrechtlichen Vorausset-

zungen flr das Vorhaben zu schaffen.

Der Stadtrat der Stadt Zerbst/Anhalt hat in seiner Sitzung am 25.10.2023 die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 03/2023 ,AGRI-Solar Dobritz“ in der Gemarkung
Dobritz gemall § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen (Beschluss-Nr. BV/0765/2023).
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1.2 Gegenstand des vorliegenden Umweltberichtes
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begrindung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 03/2023 ,AGRI-Solar Dobritz* [10].

Der Umweltbericht legt gemaR § 2 Abs. 4 BauGB die Umweltprifung dar, in der die voraussicht-

lichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. In ihm sind insbeson-

dere die Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege, insbesondere

- die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-
kungsgefiige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

- die Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und den Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,

- umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevol-
kerung insgesamt,

- umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter,

- die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwas-
sern,

- die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie,

- die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere des
Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechtes,

- die Erhaltung bestmdglicher Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung
zur Erflllung von bindenden Beschlissen der Europaischen Gemeinschaften festgelegten
Immissionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden,

- die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes

zu bertcksichtigen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB).
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1.3 Angaben zum Plangebiet

Der Geltungsbereich des B-Planes befindet sich sudlich der Ortslage von Dobritz, westlich des
Dobritzer Grenzgrabens, nordlich der Kreisstrale K 1255 und Ostlich der Landesstralie L 57,
eines Wohnhauses und einer Grundschule. Das Plangebiet ist ca. 13,68 ha gro® zahlt zum
Ortsteil Dobritz der Stadt Zerbst/ Anhalt.

Abb. 1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes

(Mafdstab 1 : 20.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)
Das Plangebiet umfasst den gréten Teil des Flurstlickes 183 der Flur 5 der Gemarkung
Dobritz. Es wird gegenwartig landwirtschaftlich genutzt.

Die ErschlieBung der Flache ist Gber die sldlich verlaufende Kreisstralle K 1255 geplant.

Die nachstehende Luftbildaufnahme mit eingezeichnetem Geltungsbereich des B-Planes stellt
den Zustand des Areals im April 2025 dar. Eine zusatzliche Veranschaulichung erfolgt anhand
ausgewahlter Fotos (Aufnahmedatum 13.05.2026).
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Mafstab 1 : 10.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA

1 2
3 4
5 6

Abb. 2: Orthophoto mit Geltungsbereich des Bebauungsplanes und ausgewahite Fotos
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1.4 Festsetzungen des Bebauungsplanes

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 1ff BauNVO)
Als Art der baulichen Nutzung wird ein sonstiges Sondergebiet ,AGRI Photovoltaikanlage®
gemald § 11 BauNVO festgesetzt.

In diesem Gebiet sind Anlagen zulassig, die der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung der

Sonnenenergie dienen.

Zulassig sind:

- fest installierte Photovoltaikanlagen (Solarmodule), einschliel3lich der erforderlichen Auf-
stellungsvorrichtungen (Modultische), die eine landwirtschaftliche Nutzung unter und zwi-
schen den Modulen zulassen,

- Nebenanlagen fir elektrische und sonstige Betriebseinrichtungen (Batteriespeicher,
Wechselrichter-, Trafo-, Ubergabestationen, ober- und unterirdisch verlaufende Kabel,
Einfriedungen, Uberwachung),

- Nebenanlagen fur die Erschlieung (Wege, Zufahrten)

- landwirtschaftliche Nutzungen zum Erwerbszweck gem. DIN SPEC 91434

Die hauptsachliche Nutzungsart im Plangebiet bleibt die landwirtschaftliche Nutzung. Zur

Absicherung der Hauptnutzung sind die Vorgaben der DIN SPEC 91434:2021-05 Kategorie

I: Aufstdnderung mit lichter Hohe einzuhalten.

Sonstige Zweckbestimmungen sind nicht - auch nicht ausnahmsweise - zulassig.

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 ff. BauNVO)
2.1 Bestimmung des MaRes der baulichen Nutzung (§ 16 BauNVO)
Die Grundflache wird differenziert fur mit Photovoltaikmodulen Uberstellte bzw. Uberschirmte
Flachen und sonstige versiegelte Flachen festgesetzt.
MaRgebend fur die Ermittlung der Grundflache der Photovoltaikanlage ist die senkrechte
Projektion der aulteren Abmessungen der Modultische.

2.2 Hohe der baulichen Anlagen (§ 18 BauNVO)

Die minimale lichte Hohe der Photovoltaikanlagen wird mit 2,10 m und die maximale Hoéhe
der Photovoltaikanlage sowie der Nebenanlagen werden jeweils gemessen vom unteren Be-
zugspunkt auf 4,20 m festgesetzt.

Abweichend sind im SO AGRI-PV Funk- und Kameramasten mit Funkantenne mit einer ma-
ximalen Hohe von 5,00 m zuldssig.

Die Héhe der baulichen Anlage wird definiert als das senkrechte Mall zwischen den genann-
ten Bezugspunkten, gemessen in der Modultischlangenmitte bzw. der Mitte der Langsseite
der baulichen Anlage.

Unterer Bezugspunkt ist die vorhandene Gelandehdhe, oberer Bezugspunkt ist die Oberkan-
te (OK) der baulichen Anlage.
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2.3 Grundflachenzahl, zulassige Grundflache (§ 19 Abs. 1 BauNVO)

Im sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Photovoltaikanlage® ist fur die Photo-
voltaikmodule eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,6 festgesetzt.

Nebenanlagen flr elektrische und sonstige Betriebseinrichtungen sind mit einer maximalen
Grundflache von 250 m? zulassig.

Eine Uberschreitung der GRZ bzw. der zuldssigen Grundfldche gemaRk § 19 Abs. 4 BauNVO

ist nicht zulassig.

2.4 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. §§ 22, 23 BauNVO)
Solarmodule und Modultische sowie Nebenanlagen wie Wechselrichter, Trafostationen,
Ubergabestationen und Batteriespeicher sind nur innerhalb der durch Baugrenzen festge-
setzten Uberbaubaren Grundstiicksflachen zuldssig.
Die Errichtung von Zaunanlagen und von Nebenanlagen fir elektrische und sonstige Be-
triebseinrichtungen (unterirdisch) sowie von Nebenanlagen fir die ErschlieBung sind inner-

halb der nicht Gberbaubaren Grundstlicksflachen zulassig.

4. Grunordnerische Festsetzungen
Die Herleitung erforderlicher Malinahmen einschlielich einer Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzie-
rung bzw. die Formulierung von Vorgaben fir deren Realisierung sind Bestandteil des vorlie-

genden Umweltberichtes.

Seite 9



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03/2023
B |AN C O N LAGRI-Solar Dobritz“ der Stadt Zerbst/ Anhalt, Ortschaft Dobritz
Umweltbericht

1.5 Angaben zum Vorhaben

Technische Details

Die geplante Photovoltaikanlage wird als feststehende, horizontal aufgestanderte Agri-
Photovoltaikanlage auf Ackerland errichtet. Sie besteht aus einzelnen Modultischen mit teil-
transparenten, bifazialen monokristallinen Glas-Glas-Modulen mit patentierter Regenwasserver-
teilschiene unterhalb der Module sowie Stahl-Unterkonstruktionen, die ohne weitere Versiege-
lung in den Boden gerammt werden und korrosionsgeschutzt sind. Im Vorfeld der Rammung
finden Zugversuche auf der Flache statt, die als Grundlage fur die Berechnung der Anlagen-
Statik und Grandung dienen.

Die Unterkonstruktion der Agri-Photovoltaik-Module besteht aus verzinkten Stahl-U-Profilen und
Aluminium-Modultragerprofilen. In Abhangigkeit vom Untergrund ist eine Rammprofil-, Schraub-
profilgrindung oder Ahnliches geplant. Die notwendige Eindringtiefe der Pfosten sowie die wei-
tere Spezifizierung der Unterkonstruktion sollen mittels Auszugstests konkret bestimmt werden.
Dia Module werden mit einem Abstand von 2 cm auf den Modultischen waagerecht verbaut.
Dieser Abstand wird durch eine Regenwasserverteilschiene Uberbrickt. Es werden diebstahl-
hemmende Schrauben fir die Befestigung der Module verwendet. Fur die Modultische kommen
langlebige und wartungsfreie Metallsysteme aus Stahl zum Einsatz.

Die Standerkonstruktionen der Modultische sind so beschaffen, dass die Module einen Min-
destabstand von 2,10 m lichte Hohe Uber Oberkante Gelande aufweisen. Die Oberkante des
Modultisches wird eine maximale Hohe von ca. 4,20 m Uber Oberkante Gelande erreichen.

Die Ausrichtung der Solarmodule ist derzeit mit Sidausrichtung pultférmig geplant. Die Modulti-
sche sind ca. 15 % geneigt. Die ModultischgréRe variiert je nach Platzbedarf (grof3e Modulti-
sche 5 x 10 Module, kleine Modultische 5 x 5 Module). Der Abstand zwischen den Modultisch-
reihen betragt mindestens 3,00 m. Die Tischtiefe betragt ca. 5,56 m.

Fur die Anlage ist der Einsatz dezentraler Wechselrichter in Kombination mit Mittelspannungs-
transformatoren vorgesehen. Die Netzanbindung erfolgt Gber kompakte Transformatorstarstati-
onen in Containerbauweise. Zum Einsatz kommt voraussichtlich die Huawei Smart Transformer
Station der Jupiter-Serie (Modell STS 9000K), eine vollstandig vormontierte, nicht zugangliche
elektrische Betriebsstatte in einem standardisierten 20-Ful3-Stahlcontainer. Dia Station wird als
technisches Aggregat auf einem Betonfertigteilfundament aufgestellt. Insgesamt werden acht
Transformatorstarstationen errichtet.

Die Netztransformatoren werden voraussichtlich innerhalb der Vorhabenflache verbunden. Die
Querung erfolgt in offener Bauweise oder mittels Spllbohrung (z. B. wenn ein bewachsener
Grunstreifen gequert werden muss).

Eine Anfrage beim zustandigen Netzbetreiber Avacon Netz GmbH hat ergeben, dass die Ge-
samtleistung von ca. 14.000 kWp in den Netzverknipfungspunkt UW Bias (Zerbst/Anhalt) in
eine 110 kV-Freileitung eingespeist werden kann.
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Konzeption einer AGRI-Photovoltaikanlage

Mit der Planung wird eine Doppelnutzung der landwirtschaftlichen Flachen mdglich und verbind-
lich festgesetzt. Zur Bearbeitung der Flache sind die Modultische mit Kleintraktoren unterfahr-
bar. Durch die weniger starke Bearbeitung dar Flache kdnnen sich Biodiversitat sowie auch
kleinere Tiere/ Insekten im Aufwuchs gut entwickeln. Aber auch die hoch aufgestanderten Agri-
PV-Modultische wirken sich positiv auf das Pflanzenwachstum, den Erhalt und die Férderung
der Artenvielfalt aus.

Die bifazialen Glas-Glas-Module besitzen zum einen ausreichende Transparenz, sodass das
naturliche Licht und die Globalstrahlung teilweise auf die Flache gelangen und so das Pflan-
zenwachstum durch Photosynthese weiterhin gewahrleistet werden kann. Und zum anderen
wirken die Module teilverschattend und somit im Sommer kihlend und verhindern die Austrock-
nung des Bodens durch Transpirationsminderung.

Ein speziell entwickeltes Regenwassersystem sorgt fur die gleichmallige und breitflachige Ver-
teilung des Niederschlagswassers unter den Modultischen. Die Bodenerosion wird vermindert.
Insgesamt wird im Sommer die Temperatur unterhalb der Module reduziert (bis 2 Grad kuhler),
Hitze- und Durreperioden werden vermieden, der Wasserverbrauch minimiert und CO2 stark
vermindert. Im Winter wird die Temperatur unterhalb der Module erhoht (bis 2 Grad warmer),
sodass Tiere und Pflanzen vor Witterungsbeeintrachtigungen geschutzt sind.

AuBere und innere ErschlieBung

Die ErschlieBung der Vorhabenflache erfolgt Uber die K 1255. Aus Grinden der Sicherheit, vor
unbefugtem Betreten und des Versicherungsschutzes erfolgt die Umzaunung der AGRI-
Photovoltaikanlage durch eine Zaunanlage mit einer Hohe von 1,98 m inklusive
Ubersteigschutz sowie mit Kleintierdurchlass (ca. 15 bis 20 cm) am unteren Ende. Die Projekt-
flache wird durch ein Tor mit einer Breite von ca. 4 m zuganglich sein. Diese dienen vorrangig
dem Landwirt, dem Anlagenbetreiber sowie Wartungstechnikern.

Kennzahlen

Das Anlagendesign (Planung) hat folgende Eckdaten:

- Bauliche Anlagen zur Stromerzeugung aus Sonnenenergie, bestehend aus Photovoltaikmo-
dulen, den Modultischen sowie deren Unterkonstruktionen und Bodenverankerungen mit fol-
genden Ausmalden: untere lichte Modulhéhe ca. 2,10 m, obere Modulhéhe ca. 4,20 m, Ab-
stand zwischen den Modulreihen ca. 3,00 m

- dezentraler Wechselrichter in Kombination mit Mittelspannungstransformatoren

- Kameramasten

- Einfriedung/ Zaunanlage inkl. Tore mit ca. 2,00 m Héhe sowie Mindestabstand zur Gelande-

oberkante von 15 bis 20 cm.
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2 UMWELTSCHUTZZIELE AUS FACHGESETZEN UND UBERGEORDNETEN PLANUNGEN

2.1 Fachgesetze

Einen zusammenfassenden Uberblick tiber die in einschlagigen Fachgesetzen festgelegten und
fur die gegenstandliche Bauleitplanung relevanten Ziele des Umweltschutzes gibt die nachfol-

gende Tabelle:

Tab. 1: Ubersicht der in Fachgesetzen formulierten Umweltschutzziele

Schutz-

gut Fachgesetz | Zielaussage

BBodSchG langfristiger Schutz des Bodens hinsichtlich seiner Funktion im Naturhaushalt, insbe-
sondere als

- Lebensgrundlage und Lebensraum fiir Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorga-
nismen,

- Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen,

- Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium flr stoffliche Einwirkungen auf Grund der
Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften (Grundwasserschutz),

- Archiv der Natur- und Kulturgeschichte,

- Standorte fir Rohstofflagerstatten, fir land- und forstwirtschaftliche sowie siedlungs-
bezogene und o6ffentliche Nutzungen.

weiterhin:

- Schutz des Bodens vor schadlichen Bodenveranderungen,

- Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher Bodenveranderungen,
- Forderung der Sanierung schadlicher Bodenveranderungen und Altlasten.

Boden

BodSchAG Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden, dabei sind
LSA Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal} zu begrenzen. Vorrangig sind bereits
versiegelte, sanierte, baulich verédnderte oder bebaute Flachen wieder zu nutzen.

BauGB Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden. Dabei sind zur Verringe-
rung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fiir bauliche Nutzungen die Még-
lichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbarmachung
von Flachen, Nachverdichtung und andere MalRnahmen zur Innenentwicklung zu nut-
zen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maf} zu begrenzen.

WHG Gewasser sind als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum fir Tiere und
WG LSA Pflanzen zu sichern. Sie sind so zu bewirtschaften, dass sie dem Wohl der Allgemein-
heit und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen Einzelner dienen, vermeidbare Beein-
trachtigungen ihrer 6kologischen Funktionen und der direkt von ihnen abhangenden
Landdkosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren Wasserhaushalt unterblei-
ben und damit insgesamt eine nachhaltige Entwicklung gewahrleistet wird.

Wasser

BNatSchG Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
sind insbesondere [...] Luft und Klima auch durch MaRnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege zu schitzen, dies gilt insbesondere fur Flachen mit glnstiger
lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete
oder Luftaustauschbahnen; dem Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgung insbe-
sondere durch zunehmende Nutzung erneuerbarer Energien kommt eine besondere
Bedeutung zu.

Klima und Luft

BImSchG Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphare sowie Kultur-
und sonstige Sachgiiter sind vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen. Dem
Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen ist vorzubeugen.
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Schutz-

gut Fachgesetz | Zielaussage

BNatSchG Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlagen
NatSchG des Menschen auch in Verantwortung fir die kinftigen Generationen im besiedelten
LSA und unbesiedelten Bereich so zu schitzen, zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erfor-
derlich, wiederherzustellen, dass

- die biologische Vielfalt,
- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes,
- die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturgdter,

- die Tier- und Pflanzenwelt einschlieB3lich ihrer Lebensstatten und Lebensraume so-
wie

- die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Land-
schaft

auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und,

soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner

Grundsatz).

Schutz der besonders und streng geschitzten Arten im Sinne des § 44 BNatSchG

BauGB Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere die Belange des Umweltschut-
zes, einschliefllich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu bertcksichtigen.
Insbesondere die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und
das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt.
Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts sind
in der Abwagung zu berticksichtigen.

Arten und Biotope

FFH-RL ...Zur Wiederherstellung oder Wahrung eines glinstigen Erhaltungszustandes der natir-
lichen Lebensrdume und der Arten von gemeinschaftlichem Interesse sind besondere
Schutzgebiete auszuweisen, um nach einem genau festgelegten Zeitplan ein zusam-
menhangendes europaisches 6kologisches Netz zu schaffen...

VSchRL Ziel ist es,

- samtliche wild lebenden Vogelarten, die im europaischen Gebiet der Mitgliedstaaten
heimisch sind, einschlieBlich ihrer Eier, Nester und Lebensrdume zu schiitzen, zu
bewirtschaften und zu regulieren und

- die Nutzung dieser Arten zu regeln...

BNatSchG Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und Landschaft sind insbesondere

1. Naturlandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch mit ihren
Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen
Beeintrachtigungen zu bewahren,

2.zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer Beschaffenheit und
Lage geeignete Flachen vor allem im besiedelten und siedlungsnahen Bereich zu
schutzen und zuganglich zu machen.

Grof¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen
sowie die Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich,
soweit sie nicht fur Grinflichen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnah-
me von Freifldchen im AuRenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und &hnliche
Vorhaben sollen landschaftsgerecht gefihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass
die Zerschneidung und die Inanspruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen
des Naturhaushaltes vermieden oder so gering wie mdglich gehalten werden.

Beim Aufsuchen und bei der Gewinnung von Bodenschéatzen, bei Abgrabungen und
Aufschittungen sind dauernde Schaden des Naturhaushalts und Zerstérungen wertvol-
ler Landschaftsteile zu vermeiden, unvermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft sind insbesondere durch Forderung naturlicher Sukzession, Renaturierung,
naturnahe Gestaltung, Wiedernutzbarmachung oder Rekultivierung auszugleichen oder
Zzu mindern.

Freirdume im besiedelten und siedlungsnahen Bereich einschlieRlich ihrer Bestandteile
[...] sind zu erhalten und dort, wo sie nicht im ausreichenden Maf3e vorhanden sind,
neu zu schaffen.

Landschaftsbild

Seite 13



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03/2023
B |AN C O N LAGRI-Solar Dobritz“ der Stadt Zerbst/ Anhalt, Ortschaft Dobritz
Umweltbericht

Sl Fachgesetz | Zielaussage
gut
BNatSchG Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie des Erholungs-
a wertes von Natur und Landschaft sind insbesondere
o 2 [...] zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer Beschaffenheit und
5 g Lage geeignete Flachen vor allem im besiedelten und siedlungsnahen Bereich zu
G2 schitzen und zugénglich zu machen.
(2]
S % — siehe auch Ausfiihrungen oben zu Landschaftsbild
= '§ BImSchG Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphéare sowie Kultur-

und sonstige Sachgiiter sind vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schiitzen. Dem
Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen ist vorzubeugen.

BNatSchG Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und Landschaft sind insbesondere Naturlandschaften und historisch
gewachsene Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern,
vor Verunstaltung, Zersiedlung und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren, [...]

DSchG ST Es ist die Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmale als
Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und pragende Bestandteile der Kul-
turlandschaft zu erhalten, zu pflegen und wissenschaftlich zu erforschen. Der Schutz
erstreckt sich auf die gesamte Substanz eines Kulturdenkmals einschlieBlich seiner
Umgebung, soweit diese fiir die Erhaltung, Wirkung, Erschliefung und die wissen-
schaftliche Forschung von Bedeutung ist.

Kultur und
sonstige Sachglter

BauGB Mit Novellierung des BauGB im Mai 2017 wurde das Schutzgut ,Flache” neu in die
Liste der Schutzgiiter der Umweltprifung aufgenommen.

Im Vordergrund steht hier der flachensparende Umgang mit Grund und Boden, wie
bereits in der Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB vorgesehen.

Flache

2.2 Ubergeordnete Planungen

Landesentwicklungsplan (LEP ST)

Der sudliche Teil des Geltungsbereiches liegt gemal kartografischer Darstellung des LEP ST
2010 [21] innerhalb des Vorbehaltsgebietes fiir den Aufbau eines 6kologischen Verbund-
systems Nr. 2 ,,Bachsystem im Vorflaming“ (G 90 Nr. 2). Daruber hinaus zahlt der nérdliche
Teil des Gebietes mit zum Vorranggebiet fiir Wassergewinnung Nr. lll ,,Westflaming*“ (Z 142
Nr. 1l).

Vorbehaltsgebiete fiir den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems dienen der Ent-
wicklung und Sicherung eines Uberregionalen, funktional zusammenhangenden Netzes 6kolo-
gisch bedeutsamer Freirdume. Sie umfassen naturraumtypische, reich mit naturnahen Elemen-
ten ausgestattete Landschaften sowie Verbundachsen zum Schutz naturnaher Landschaftsteile
und Kulturlandschaften mit ihren charakteristischen Lebensgemeinschaften (Z 120 LEP ST
2010).

Die Bachtaler und Bachauen im Vorflaming bilden einen 6kologischen Verbindungskorridor zwi-
schen Flaming und Elbe. Dazu zahlen das Ringelsdorfer-, Gloine- und Dreibachsystem, die
Ehleniederung sowie das Nuthesystem. Diese Gebiete dienen zudem als Ausbreitungskorridore
fur Tiere wie den Europaischen Biber und den Fischotter.

Das Uberwiegende landwirtschaftlich genutzte Plangebiet liegt am norddstlichen Rand dieser

Festlegung noérdlich der Kreisstralte K 1255. Das Vorbehaltsgebiet fur den Aufbau eines 6kolo-
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gischen Verbundsystems trifft hier unmittelbar auf das Vorranggebiet fir Wassergewinnung.
Auch im Vorranggebiet fur Wassergewinnung befinden sich zahlreiche Bachlaufe bzw. Wasser-
graben. Mit Umsetzung der Planung und dem Fortbestehen der bisherigen landwirtschaftlichen
Nutzungen als Hauptnutzung kann die Zielstellung dieser Festlegung weiterhin uneingeschrankt
verfolgt werden. Auch der zum Versicherungsschutz zu errichtende Zaun stellt fir die genann-
ten Tiere keine Barriere dar, da er fur Kleintiere einen Abstand von mind. 15 cm zum Boden
einhalten muss. Die Verbindung zwischen den Bachverldufen bleibt somit weiterhin erhalten.
Auch das Grunland im 6stlichen Teil des Plangebietes im Nahbereich des Dobritzer Grenzgra-

bens wird von Bebauung freigehalten.

Laut Z 141 LEP ST 2010 sind Vorranggebiete fiir Wassergewinnung Gebiete, die der Siche-

rung der offentlichen Trinkwasserversorgung quantitativ und qualitativ dienen.

Ziel Z 140 formuliert, dass die Wasserversorgung so zu entwickeln ist, dass der Bedarf an

Trinkwasser in der geforderten Qualitat und an Betriebswasser in allen Landesteilen sicherge-

stellt wird.

Dazu sind insbesondere folgende Mallhahmen umzusetzen:

- Die zur Trinkwassergewinnung genutzten Gewasser sind nachhaltig zu sichern und zu
schatzen.

- Vorhandene Wasseraufbereitungsanlagen sind, soweit erforderlich, zur Sicherung einer der
Trinkwasserversorgung entsprechenden Wassergute nachzuristen.

- Die Wasserressourcen sind durch eine sorgsame und rationelle Wassernutzung zur Gewahr-
leistung eines intakten Wasser- und Naturhaushaltes fur nachfolgende Generationen zu
schonen.

In den Regionalen Entwicklungsplanen sollen geeignete Vorbehaltsgebiete flir Wassergewin-

nung ausgewiesen werden (G 130 LEP ST 2010).

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld hat mit der Verordnung vom 31.01.2023 eine Neufestsetzung

des Trinkwasserschutzgebietes Flaming erlassen [31]. In dieser Verordnung liegt das Plange-

biet aulRerhalb der Schutzzonen Dobritz Il, Lindau Siid sowie Nedlitz.

Das Plangebiet gehort laut Beikarte 1 bzw. Kapitel 1 ,Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der
Raumstruktur® des LEP ST 2010 dem landlichen Raum an und leistet damit aufgrund seines
grofen Flachenpotenzials, insbesondere flir die Produktion von Nahrungsmitteln und nach-
wachsenden Rohstoffen einen wesentlichen Beitrag zur Gesamtentwicklung des Landes Sach-
sen-Anhalt. Sein Potenzial fur die Regeneration von Boden, Wasser, Luft und biologischer Viel-

falt sind von herausragender Bedeutung.

Das Kapitel 3.4 ,Energie” des LEP ST 2010 befasst sich mit der Aufgabenstellung ,Erneuerbare

Energien® und formuliert diesbezuglich konkrete Ziele und Grundsatze.
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Erneuerbare Energien und somit auch die Photovoltaik sind Bestandteil eines 6konomisch und
Okologisch ausgewogenen Energiemixes (G 75). Gem. Z 103 LEP ST 2010 ist sicherzustellen,
dass Energie stets in ausreichender Menge, kostengunstig, sicher und umweltschonend in allen
Landesteilen zur Verfligung steht. Dabei sind insbesondere die Moglichkeiten fir den Einsatz
erneuerbarer Energien auszuschopfen und die Energieeffizienz zu verbessern. Zur Erhéhung
des Anteils an erneuerbaren Energien sollen die Regionalen Planungsgemeinschaften als Tra-
ger der Regionalplanung unterstitzend, u. a. durch eigenstandige Konzepte (G 77/G 78) beitra-
gen.

In Z 115 wird formuliert, dass Photovoltaik-Freiflachenanlagen in der Regel raumbedeutsam
sind. Sie bedurfen vor ihrer Genehmigung einer landesplanerischen Abstimmung. Dabei ist
speziell ihre Wirkung auf das Landschaftsbild, den Naturhaushalt und die baubedingte Stérung
des Bodenhaushalts zu prifen. Begriindet wird dies damit, dass eine ,flachenhafte Installation
von Photovoltaikanlagen deutliche Auswirkungen auf die Freiraumnutzung hinsichtlich Versie-
gelung, Bodenveranderung, Flachenzerschneidung und die Veranderung des Landschaftsbildes
hat.

Nach G 84 LEP ST 2010 sollen Photovoltaikfreiflachenanlagen vorrangig auf bereits versiegel-
ten oder Konversionsflachen errichtet werden. Um die Landwirtschaft als raumbedeutsamen
Wirtschaftszweig zu sichern, soll gem. G 85 die Errichtung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen

auf landwirtschaftlich genutzten Flachen zudem weitgehend vermieden werden.

Am 2. September 2025 wurde von der Landesregierung der zweite Entwurf zur Neuaufstellung
des Landesentwicklungsplans Sachsen-Anhalt (LEP ST 2025) beschlossen und zur Beteiligung
der 6ffentlichen Stellen und Offentlichkeit geman § 9 (2) ROG in Verbindung mit § 7 (5) LEntwG

freigegeben.

Auch in der kartografischen Darstellung des 2. Entwurfs LEP ST 2025 liegt der Geltungsbereich
zum einen Uberwiegend im Vorranggebiet fir Wassergewinnung Nr. IX ,Westflaming“ (Z 7.1.3-3
Nr. IX LEP ST 2025) und zum anderen innerhalb des Vorbehaltsgebietes fir den Aufbau eines
Okologischen Verbundsystems Nr. 2 ,Bachsystem im Vorflaming® (G 7.2.2-8 Nr.1 LEP ST
2025).

Im Grundsatz G 7.2.2-7 heil’t es fir das okologische Verbundsystem, dass fur den Naturhaus-
halt, die wildlebende Tier- und Pflanzenwelt oder das Landschaftsbild wertvolle Gebiete oder
Landschaftsteile durch ein lIanderlibergreifendes 6kologisches Verbundsystem vernetzt werden
sollen. Dabei ist insbesondere das Grine Band als landerUbergreifendes Biotopverbundsystem

zu sichern und zu entwickeln.
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Diese Vorbehaltsgebiete sind flr den Biotopverbund bedeutsame Bereiche Sachsen-Anhalts
und seiner Teilrdume. Sie dienen der Entwicklung und Sicherung eines landesweiten, funktional
zusammenhangenden Netzes Okologisch bedeutsamer Freirdume (Z 7.1.3-3 Nr. IX LEP ST
2025).

Zum Vorranggebiet fir Wassergewinnung formuliert der LEP ST 2025 nachfolgende Ziele und

Grundsatze:

G 7.1.3-3: Vorranggebiete fur Wassergewinnung sind Gebiete mit hydrogeologisch erkundeten
Grundwasservorkommen, die fur die Trinkwassergewinnung genutzt werden. Sie
dienen dem Schutz und der Sicherung von bedeutsamen Trinkwasserressourcen
des Landes und seiner Regionen. Um die erforderliche Qualitat und die dauerhafte
Verflgbarkeit des Trinkwassers langfristig zu gewahrleisten, sind Grundwasser und
oberirdische Gewasser in diesen Gebieten vor nachteiligen Einwirkungen zu schut-
zen.

G 7.1.3-1: Es soll eine stabile Versorgung der Bevolkerung mit einwandfreiem Trinkwasser
sowie eine ordnungsgemale und bezahlbare Abwasserbeseitigung in allen Landes-
teilen gesichert werden.

Z7.1.3-2: Die Wasserversorgung so zu entwickeln, dass der Bedarf an Trinkwasser in der

geforderten Qualitat in allen Landesteilen sichergestellt wird.

Daruber hinaus enthalt der LEP ST 2025 Grundsatze im Umgang mit Niederschlags- und Ab-

wasser:

G 7.1.3-5 Wasser soll starker in der Flache zuriickgehalten werden, damit der Landschafts-
wasserhaushalt gestiitzt und die Grundwasserneubildung gestarkt wird. Daflr soll
ein nachhaltiges und an die hydrologische Situation angepasstes Wasserressour-
cenmanagement unter Berlcksichtigung der verschiedenen Nutzungsanforderun-
gen etabliert werden. Hierzu soll auch die Aufgabe der Gewasserunterhaltung in
geeigneter Form an das Erfordernis des Wasserriickhalts angepasst werden.

G 7.1.3-8 Nicht oder nur gering verschmutztes Niederschlagswasser soll mdglichst entste-
hungsnah versickert oder zurickgehalten und genutzt werden. So kdnnen auch

Hochwasserspitzen verringert werden.

Das Plangebiet gehort laut Festlegungskarte 1 - Raumstruktur weiterhin zum landlichen Raum
(Z 2.3-1). Gem. Z 2.3.2-2 ist der landliche Raum unter Bertcksichtigung seiner Besonderheiten
und seiner Vielfalt so zu entwickeln und zu ordnen, dass er

- in seiner Funktion als eigenstandiger, gleichwertiger und zukunftsfahiger Lebens-, Arbeits-,

Wirtschafts-, Kultur- und Naturraum gesichert und gestarkt wird,
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- die Leistungs- und Wettbewerbsfahigkeit des landlichen Raumes gestarkt und weiterentwi-
ckelt werden,

- die Einrichtungen und Dienstleistungen der Daseinsvorsorge fur eine bedarfsgerechte Ver-
sorgung der Bevolkerung gesichert sind,

- die Mobilitatsbedirfnisse der Bevolkerung gesichert sowie die zumutbare Erreichbarkeit der
zentralortlichen Einrichtungen gewahrleistet sind und

- seine landschaftliche und kulturelle Vielfalt und Eigenart bewahrt wird.

Als eines von acht strategischen Handlungsfeldern nennt der 2. Entwurf LEP ST 2025 die
nachhaltige Sicherung der Energieversorgung in Sachsen-Anhalt als einer der wichtigsten Bau-
steine, um die bundes- und landesweite Energie- und Klimaziele zu erreichen. Zur Aufgaben-
stellung ,Erneuerbarer Energien“ im Allgemeinen und fir die Errichtung von Photovoltaik-
Freiflachenanlagen im Besonderen werden weitergehende Aussagen getatigt. Auf die formulier-
ten Ziele und Grundsatze wird in der Begriindung zum B-Plan ausfihrlich eingegangen [10]. Fir

weitergehende Angaben sei auf diese Aussagen verwiesen.

Das ehemalige Ziel Z 115 des LEP ST 2010 findet sich im 2. Entwurf LEP ST 2025 im Ziel
Z 6.2.2-2 wieder: ,Die Errichtung von Freiflachenphotovoltaikanlagen ist in der Regel als raum-
bedeutsam einzustufen und freiraumschonend sowie raum- und landschaftsvertraglich umzu-
setzen. Dabei sind die Wirkungen auf

- das Landschaftsbild,

- den Naturhaushalt,

- die baubedingte Stérung des Bodenhaushalts und

- die landwirtschaftliche Bodennutzung

unter Einbeziehung der zustéandigen Fachbehdrden darzulegen.”

Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP A-B-W)

Der Uberwiegende Teil des Plangebietes befindet sich laut der kartographischen Darstellung
des REP A-B-W [26] innerhalb des Vorranggebietes fiir Wassergewinnung Xlll ,,Westfla-
ming*“ (Z 25 Nr. Xlll). Die sudliche Spitze des Geltungsbereiches ragt in das Vorbehaltsgebiet
fiir den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems Nr. 2 ,,Bachsystem im Vorflaming*
hinein. Fur einen schmalen Streifen nordlich/ norddstlich der K 1255 werden keine Festlegun-

gen getroffen.

Laut Begrindung zum Z 25 Nr. Xlll dient die Festlegung von Vorranggebieten flir Wasserge-
winnung dazu, die Trinkwasserversorgung qualitativ und quantitativ langfristig zu sichern. Gera-
de schadigende Nutzungen wirken zumeist langfristig und erfordern dann kostenintensive Sa-
nierungsmafinahmen. Die Qualitat des fur die Trinkwasseraufbereitung verwendeten Rohwas-

sers wird von der natirlichen Situation und der Nutzungsvielfalt im Einzugsgebiet der Wasser-
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gewinnung wesentlich bestimmt. Nutzungen wie z. B. intensive Landwirtschaft, Bebauung, In-
dustrie- und Verkehrsanlagen oder Abwassereinleitungen kdnnen die Qualitdt des Wassers
nachhaltig beeintrachtigen. Daher ist eine Festlegung von Vorranggebieten als planerische Si-
cherung der Trinkwasserressourcen erforderlich. Aus den Klimaprojektionen des [REKIS] geht
hervor, dass die Region zunehmend héhere Sommertrockenheit aufweist. Zur Absicherung der
landwirtschaftlichen Produktion wird verstarkt eine Bewasserung erforderlich sein. Auch dazu ist

die Sicherung des Rohstoffes ,Wasser” von enormer Bedeutung.

Fur das Vorbehaltsgebiet flir den Aufbau eines dkologischen Verbundsystems flhrt der REP A-
B-W keine Ziele und Grundsatze, sondern verweist auf das Z 120 des LEP ST 2010. Demnach
dienen die Vorbehaltsgebiete flr den Aufbau eines dkologischen Verbundsystems der Entwick-
lung und Sicherung eines Uberregionalen, funktional zusammenhangenden Netzes dkologisch
bedeutsamer Freirdume. Sie umfassen naturraumtypische, reich mit naturnahen Elementen
ausgestattete Landschaften sowie Verbundachsen zum Schutz naturnaher Landschaftsteile und

Kulturlandschaften mit ihren charakteristischen Lebensgemeinschaften.

Landschaftsplan
Fur die Ortschaft Dobritz der Stadt Zerbst/Anhalt liegt bislang kein Landschaftsplan vor.
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3 BESTANDSAUFNAHME DES DERZEITIGEN UMWELTZUSTANDES

3.1  Schutzgut Boden

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes gehort zu den Altmoranenlandschaften. Er befindet
sich innerhalb der Bodenlandschaft 4.1.7 ,Zerbster Platten mit Nuthe-Niederungen® [15].
Gemal den Angaben der Vorlaufigen Bodenkarte Sachsen-Anhalts [18] finden sich im nord-
westlichen Teil des Gebietes Braunerde-Fahlerden aus Lehmsand tber Lehmsand (Code: BB-
LF: p-(k)ls/g-(k)Is). Im &stlichen bis stidlichen Abschnitt herrschen Humusgley (Code: GGh: f-Is)
sowie Pseudogley-Braunerde (Code: SS-BB: p-(k)Is//g-(k)el) vor. Extrembéden sind nicht vor-

handen.

Abb. 3: Bodenformen innerhalb des Geltungsbereiches
(Mafdstab 1 : 8.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)

Die Potenziale der vorkommenden Béden werden in der nachfolgenden Tabelle zusammenfas-

send dargestellt:
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Tab. 2: Potenziale der Boden des Geltungsbereiches

(Quelle: [18])

Pseudogley- Braunerde-
Braunerde Fahlerde Humusgley
SS-BB: BB-LF: GGh: f-Is

p-(k)Is/Iig-(k)el p-(k)Is/g-(k)ls
Mincheberger Soil Quality Rating’ 3 3 4
Sickerwasserrate® 3 3
AbflussregulationspotenziaI3 2 5 1
Infiltrationspotenzial (unbewachsener 4 4 4
Boden)*
Austauschhaufigkeit des Bodenwas-

5 2 2 1

sers
gre%%msche Kohlenstoffvorrate im Bo- 6.56 579 976

Das Muncheberger Soil Quality Rating ist ein Verfahren zur einheitlichen Quantifizierung der Eignung und Limitierung von Bo-
den hinsichtlich ihrer Nutzung als Ackerland oder Grasland lber groRere Regionen. Der Wertebereich reicht von 13 bis 96
Punkten. Klasse 1: sehr gering (< 20 Punkte); Klasse 2: gering (20 - < 40 Punkte); Klasse 3: mittel (40 - < 60 Punkte); Klasse 4:
hoch (60 - < 80 Punkte); Klasse 5: sehr hoch (>= 80 Punkte).

Sickerwasserrate [mm/a]; Der Wertebereich reicht von -227 bis 1404; Klasse 1: sehr gering (SWR =< 0 mm/a), Klasse 2: gering
(SWR > 0 - 80 mm/a), Klasse 3: mittel (SWR > 80 - 170 mm/a), Klasse 4: hoch (SWR > 170 - 300 mm/a), Klasse 5: sehr hoch
(SWR > 300 mm/a).

Abflussregulationspotenzial - Fahigkeit des Bodens, Regen aufzunehmen, zu speichern und verzégert an Gewasser abzuge-
ben. Wertefeld von 0,02 bis 1,32; Einstufung des Abflussregulationspotenzials: Klasse 1: sehr gering (BWH 0,02 - 0,26 Punkte),
Klasse 2: gering (BWH 0,27 - 0,48 Punkte), Klasse 3: mittel (BWH 0,49 - 0,69 Punkte), Klasse 4: hoch (BWH 0,70 - 0,90 Punk-
te), Klasse 5: sehr hoch (BWH mehr als 0,90 Punkte).

Infiltrationspotenzial der Béden ohne Bewuchs nach dem "Curve-Number"-Verfahren. Ganzzahliges Wertefeld hinsichtlich des
Infiltrationspotenzials der (unbewachsenen) Boden. Der Wertebereich reicht von 80 bis 97. Einstufung: Klasse 1: sehr gering
(80-82 Punkte), Klasse 2: gering (83-86 Punkte), Klasse 3: mittel (87-89 Punkte), Klasse 4: hoch (90-91 Punkte), Klasse 5: sehr
hoch (>= 92 Punkte).

Austauschhaufigkeit des Bodenwassers - prozentuale jahrliche Austauschhaufigkeit der Bodenlésung im betrachteten Boden-
raum. Einstufung: Klasse 1: sehr gering (< 70 %/a), Klasse 2: gering (70 - < 100 %/a), Klasse 3: mittel (100 - < 150 %/a), Klas-
se 4: hoch (150 - < 250 %/a) Klasse 5: sehr hoch (>= 250 %/a)

Organische Kohlenstoffvorrate des Bodens bis in 1m Tiefe (kg/m?).

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes keine alt-

lastverdachtigen Flachen bzw. Altlasten sowie schadliche Bodenveranderungen bzw. Ver-

dachtsflachen bekannt [20].
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3.2 Schutzgut Wasser

Der gesamte Geltungsbereich gehort zum Wassereinzugsgebiet der Nuthe (Oberflachenwas-
serkdrper ,,Grimmer Nuthe® MELO10OW02-12) [17].

Der Uberwiegende Teil des Gebietes entwassert in sudliche bis sudostliche Richtung Uber den
Dobritzer und den Muhroer Grenzgraben zunachst in den Muhrobach und spater erst in die
Grimmer Nuthe. Nur ein kleineres Areal im noérdlichen Teil des Gebietes entwassert in nérdliche
Richtung direkt in die Grimmer Nuthe.

Unweit der dstlichen Grenze des Geltungsbereiches verlauft der Dobritzer Grenzgraben. Dieser
fuhrt im betreffenden Abschnitt nur zeitweise Wasser und zahlt nicht zum ausgewiesenen Ge-
wassernetz Sachsen-Anhalts [17]. Erst der sich jenseits der K 1255 anschlieRende Gewasser-
abschnitt wird im Gewassernetz Sachsen-Anhalts als Dobritzer Grenzgraben dargestellt [17].

Eine kartographische Darstellung gibt die folgende Abbildung:

Abb. 4: Oberflichengewdsser im Umfeld des Geltungsbereiches
(MaRstab 1 : 20.000; Daten aus [17];
Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)
Wasserschutz- oder Uberschwemmungsgebiete sind im Plangebiet und seinem weiteren Um-

feld nicht vorhanden.

Das Gebiet ist dem Grundwasserkdrper ,EN 2 Leitzkauer Moranenplatte und Elbtal (Nuthe)®
zuzuordnen. Der obere Grundwasserleiter liegt etwa zwischen 84 und 86 m NHN. Bei Gelande-
héhen von etwa 86 bis 89 m NHN ergeben sich Grundwasserflurabstadnde von ca. 2 bis 3 m
[17].
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Die flachenhafte Grundwassergeschutztheit wird im Plangebiet Uberwiegend mit (sehr) gering
eingeschatzt. Nur im auRersten nordwestlichen Abschnitt wird diese hdher eingestuft (mittel)

[17]. Eine Veranschaulichung der ortlichen Gegebenheiten liefert die nachfolgende Abbildung.

Abb. 5: Flachenhafte Grundwassergeschiitztheit im Geltungsbereich

(MaRstab 1 : 15.000; Datengrundlage: [17])
Die Grundwasserneubildungsrate liegt flir die mit Braunerde-Fahlerde und Pseudogley-
Braunerde ausgestatteten Teilbereichen des Gebietes (vgl. Abb. 3) bei bis zu 25 mm/a und ist
damit vergleichsweise gering. Fir die restlichen mit Humusgley versehenen Abschnitte werden
héhere Werte angegeben (25 bis 50 bzw. 75 bis 100 mm/a [17]).
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3.3 Schutzgut Klima und Luft

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der Klimaregion ,,Ostdeutsches Binnenlandklima“
[22]. Im Jahresdurchschnitt betragt die Temperatur 10,5 °C. Die jahrliche Niederschlagsmenge
liegt im Durchschnitt bei 646 mm (Angaben fur Dessau-Rof3lau, Reihe 1991-2021- Quelle: [16]).

Alle nicht bebauten Flachen stellen im weitesten Sinne klimatische Ausgleichsrdume dar. Fur
die Kaltluftproduktion sind dabei Uberwiegend die Flachen mit wenig oder fehlender Vegetation
von Bedeutung. Waldgebiete und gréRere Gehdlzbestadnde wirken nur eingeschrankt als Kalt-
luftproduzenten, da sich die Luft nicht so abkihlt wie auf Freiflachen. Waldflachen kommt dage-
gen eine Bedeutung bei der Frischluftproduktion zu. Aufgrund ihrer grofden, filterwirksamen
Oberflache sind Walder dazu in der Lage, Schadstoffe aus der Luft herauszufiltern. Ab einer
Flachengroflie von etwa 5 ha ist ihnen eine Bedeutung fir den grof3raumigen lufthygienischen

Ausgleich beizumessen.

Dem Geltungsbereich kommt aufgrund der durchgehend vorhandenen Acker- und Grunlandfla-
chen hinsichtlich der Kaltluftproduktion eine hohe Bedeutung zu. Infolge der relativ ausgegli-
chenen Reliefverhaltnisse fehlen jedoch mogliche Abflussbahnen, sodass dennoch nur von ei-
ner nachrangigen Bedeutung des Gebietes hinsichtlich der Klimameliorationsfunktion auszuge-

hen ist.

Da im Geltungsbereich nur randlich Gehdlzstrukturen mit vergleichsweise geringem Flachenan-
teil vorhanden sind, ist zudem auch nur eine untergeordnete Bedeutung fur den lufthygieni-

schen Ausgleich anzunehmen.

Die lufthygienische Situation ist im Gebiet als gering belastet einzustufen. Messwerte zur Luft-

qualitat liegen allerdings nicht vor.
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3.4 Schutzgut Arten und Biotope
Schutzgebiete/ -objekte
Der Geltungsbereich liegt innerhalb des Naturparks ,Flaming/ Sachsen-Anhalt* (NUPOOO7LSA,

Naturpark-Zone Il - Landschaftsschutz- und Erholungszone) [2].

Zudem befindet sich das Gebiet innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,Westflaming®
(LSGO0068AZ) [30]. Sudwestlich (jenseits der K 1255) schlief3t sich ein weiteres Landschafts-
schutzgebiet an: ,Zerbster Nuthetaler” (LSG0077AZ) [29] (geringster Abstand zum Geltungsbe-
reich ca. 13 m).

Das im Umfeld des Geltungsbereiches vorhandene FlieRgewadssersystem zahlt zum grof3en Teil
mit zum FFH-Gebiet DE 3939-301 ,Obere Nutheldufe®. Teilflachen des FFH-Gebietes finden
sich sowohl nordlich, 6stlich, sudlich als auch westlich des Gebietes. Der geringste Abstand zur
nachstgelegenen Teilflache belauft sich auf ca. 160 m (linear ausgewiesenes Teilstlick der

Grimmer Nuthe nérdlich des Gebietes).

Eine kartographische Darstellung gibt die folgende Abbildung:

Abb. 6: Schutzgebietssituation
(MaRstab 1 : 20.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)

Biotope

Der Geltungsbereich steht derzeit unter landwirtschaftlicher Nutzung. Vorwiegend findet sich
Acker (— Biotoptyp Al.). Der Ostliche Bereich des Gebietes wird als Grinland genutzt (— Bio-
toptyp GMA). Auch die umgebenden Flachen werden vorwiegend landwirtschaftlich genutzt.

Unweit der Ostlichen Grenze des Gebietes verlauft der Dobritzer Grenzgraben. Dieser flhrt in
dem betreffenden Abschnitt nur temporar Wasser. Er wird an seiner Ostlichen Seite von einem
aus Schwarzerlen bestehenden Gehdlzband gesaumt (— Biotoptyp HHB). Weitere einzelne
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Geholze finden sich westlich des Grabens im Bereich des Grinlandes (ein Einzelbaum sowie
eine Gehdlzgruppe, ebenfalls Schwarzerlen — Biotoptypen HEX u. HEC).

Die stdwestliche Grenze des Gebietes wird durch die Kreisstralle K 1255 gebildet (— Biotoptyp
VSB). Diese wird beidseitig von einer vornehmlich aus Spitzahorn aufgebauten Baumreihe be-
gleitet (— Biotoptyp HRB). Gehdlzfreie Bereiche des Strallenrandbereiches werden von Scher-
rasen eingenommen (— Biotoptyp GSB).

Im Westen grenzt der Geltungsbereich an die sudliche Ortsrandlage von Dobritz. Neben bebau-
ten Bereichen (— Biotoptyp B..) finden sich auch hier verschiedene Gehoélzstrukturen (— Bio-
toptypen HHB und HEC).

In geringem Abstand zur noérdlichen Grenze des Gebietes verlauft ein unbefestigter Wirt-
schaftsweg (— Biotoptyp VWA).

Einen Uberblick (iber die innerhalb des Geltungsbereiches und seinem Umfeld (bis 100 m) fest-

gestellten Biotoptypen gibt die nachfolgende Tabelle:

Tab. 3: Biotoptypen im Geltungsbereich und seinem Umfeld (100 m-Puffer)

Code' | Bezeichnung

Gehdlz

HEC Baumgruppe/ -bestand aus iberwiegend heimischen Arten

HEX Sonstiger Einzelbaum

HRB Baumreihe aus Uberwiegend heimischen Gehdlzen

HHB Strauch-Baumhecke aus uberwiegend heimischen Arten

Griinland

GSB Scherrasen

GMA Mesophiles Griinland

Ackerbaulich genutzte Biotope

Al. Intensiv genutzter Acker

Bebauung, Verkehrsflache

B.. Bebauung (undifferenziert)

VWA Unbefestigter Weg

VWB Befestigter Weg

VSB StralRe (versiegelt)

1 Kartiereinheiten gem. Kartieranleitung LRT ST [19]

Eine kartographische Darstellung ist der nachfolgenden Abb. 7 zu entnehmen.
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Abb. 7: Biotoptypen im Geltungsbereich und in den angrenzenden Flachen
(MaRstab 1 : 5.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)
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Arten

Im Zuge der Erarbeitung des vorhabenbezogenen Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags [25]
wurden Erfassungen zum Artenspektrum des Gebietes durchgefuhrt und Aussagen zu einzel-
nen Artengruppen getatigt. Auf diese Ausfuhrungen wird nachfolgend Bezug genommen (vgl.

Anlage 1).

1. Sdugetiere
Als potenziell auftretende Arten sind Fischotter und Biber einzustufen. Essenzielle Habitatstruk-

turen (Gewasser) fehlen jedoch, sodass lediglich mit einem zeitweisen Erscheinen umherstrei-

fender Individuen gerechnet werden muss.

Von verschiedenen Fledermausarten existieren Nachweise aus dem angrenzenden FFH-Gebiet
in einer Entfernung von 900 bis 1.500 m. Dazu gehéren Mopsfledermaus, Breitfligelfledermaus,
Kleine Bartfledermaus, Wasserfledermaus, Graues und Braunes Langohr, GroRer Abendsegler,
Zwergfledermaus sowie Muckenfledermaus. Es ist davon auszugehen, dass zumindest einige

Arten im Gebiet vorkommen und sich hier auch fortpflanzen.

Die Alterlen am Muhroer Grenzgraben (auRerhalb des Geltungsbereiches) weisen zahlreiche
Hohlungen und Spalten auf, welche durchaus als Quartiere fur Individuen der Artengruppe die-
nen konnen. Auch wird davon ausgegangen, dass zumindest die Peripherie des Planungsrau-

mes als Jagdhabitat genutzt wird.

2. Vbgel
Brutvégel

Innerhalb des Untersuchungsraumes (100 m-Umkreis um Geltungsbereich) konnten mindes-
tens 22 Brutvogelarten mit 44 Revieren nachgewiesen werden. Davon wurden drei Arten als
wertgebend eingestuft. Allerdings konnten nur zwei dieser Arten innerhalb des Geltungsberei-
ches registriert werden (beide wertgebend). Alle sonstigen festgestellten Spezies besiedelten

insbesondere die im Umfeld vorhandenen Geholz- und Gebaudestrukturen.

Auf der im Erfassungsjahr mit Mais bestellten Ackerflache innerhalb des Geltungsbereiches
konnten zwei Brutreviere der Feldlerche ermittelt werden. Je ein weiteres Revier befand sich
auf dem Grinland 6stlich des Geltungsbereiches sowie im ndrdlich angrenzenden Rapsschlag.
Insgesamt ergibt dies eine Abundanz im Planungsraum von etwa 2,0 BP/ 10 ha, was dem bun-

desdeutschen Durchschnitt aller Ackerflachen entspricht.

Als weitere wertgebende Art war der Star mit mindestens zwei Revieren im Untersuchungsraum
vertreten. Einmal fand sich die Bruthdhle in einer alteren Hybridpappel nordwestlich des Gel-
tungsbereiches. Ein weiteres Revier konnte im Gehdlzbereich slidwestlich des Geltungsberei-

ches verortet werden.
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Die gemal Bundesartenschutzverordnung streng geschiitzte, laut den Roten Listen von
Deutschland und von Sachsen-Anhalt in der Vorwarnkategorie gefiihrte Grauammer war mit
zwei Revieren im Untersuchungsraum vertreten.

Die Art besiedelt vorwiegend Halboffenland bzw. mit einzelnen Vertikalstrukturen durchsetztes
Offenland. So befand sich ein Revierzentrum am 6&stlichen Ackerrandsaum zum Grinland (in-
nerhalb des Geltungsbereiches) sowie am westlichen Saum des Maisackers zur angrenzenden
Hecke (knapp auRerhalb des Geltungsbereiches).

Die Ubrigen nachgewiesenen Arten zdhlen zu den in Sachsen-Anhalt haufigen bzw. ungefahr-

deten ,Allerweltsarten®.

Erwartbar waren die Gehdlzbereiche entlang der Graben durch ein recht breites Brutvogel-
spektrum besiedelt. Ein entsprechender Totholzanteil fuhrt zu einem Angebot an Hohlungen
und Nischen, welche von weiteren, auf diese Strukturen angewiesenen Arten wie Kohl- und

Sumpfmeise genutzt wurden.

Zahlreiche Spezies der Geholz- und Bodenbriter praferieren heterogene Lebensraume und
besiedeln bevorzugt Ubergangsstrukturen wie Waldsdume, kleinere Feldgeholze, Garten, He-
cken etc. Erforderlich ist flr einen Grofteil der Arten eine gut ausgepragte Strauchschicht, wie
sie im sudlichen Bereich des Grabens sowie auch im nérdlichen Siedlungsbereich vorhanden
ist. So waren hier aus diesen Nistgilden zwélf eurydke Arten vertreten.

Im Verlaufe der im Frihjahr 2025 innerhalb des Untersuchungsraumes durchgefihrten Horst-
kartierung wurden keine Horste registriert.

Gast- und Rastvogel

Dem Untersuchungsraum wird angesichts der Frequenz und des Artenspektrums der Nah-
rungsgaste eine erhdhte Wertigkeit zugeordnet. Hierbei spielt insbesondere die Habitatkulisse
sudostlich und im Sltdosten des Geltungsbereiches eine besondere Rolle.

21 Arten frequentierten den Untersuchungsraum innerhalb der Erfassungszeiten mehr oder
weniger regelmalig. Hierbei waren vor allem die Altgehdlze und Strukturgrenzen am siddstli-
chen Graben bevorzugte Nahrungshabitate zahlreicher Arten.

Die Kleinsaugerdichte auf der Ackerflache innerhalb des Geltungsbereiches war 2025 offen-
sichtlich verhaltnismaRig gering, was sich in einer geringen Nachweisfrequenz der diesbezlig-
lich angepassten Nahrungsspezialisten niederschlug (Rotmilan 2x, Turmfalke 1x).

Das Plangebiet befindet sich bezuglich der allgemeinen Zug- und Rastvogelkulisse in einem
unkritischen Bereich. Allerdings gilt der Deetzer Teich (ca. 4,7 km nordwestlich) sowie seine
Umgebung als bedeutender Schlafplatz ziehender Gansearten sowie des Kranichs. Angesichts
der relativ kleinen Eingriffsflache sowie der Siedlungs- und Gehdlzndhe ist dem Gebiet keine

besondere Wertigkeit beziglich dieses Aspekts beizumessen.
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3. Amphibien
Im Untersuchungsgebiet (100 m-Umkreis um Geltungsbereich) konnten keine potenziellen Am-

phibien-Laichgewasser identifiziert werden.

Der suddstliche Graben kénnte fur einige wenige Arten als solches fungieren, fihrte 2025 je-
doch nur bis etwa Mitte Mai ausreichend Wasser.

Die Erfassungen zur Laichzeit bzw. im Zeitraum des Larvalstadiums blieben ohne Nachweis.
Das Areal am Graben ist durch feuchtes Grunland und nahrstoffbeeinflusste Saum- und
Ufervegetation gekennzeichnet. Einige Arten, z. B. der Moorfrosch, praferieren derartige Struk-
turen als Sommerlebensraum. Aufgrund der Totholz- und Gelandestrukturen kann dieser Be-
reich daruiber hinaus auch als Uberwinterungshabitat einiger Arten gelten.

Innerhalb der nahen Teilflachen des FFH-Gebietes ,Obere Nutheldufe* sind Nachweise von drei
planungsrelevanten Arten (Knoblauchkréte, Kammmolch und Moorfrosch) bekannt (800 bis

2.000 m Distanz). Lediglich flr letztere Art eignet sich der erwahnte Bereich potenziell.

4. Reptilien
Im Gebiet finden sich nur wenige als mogliche Reptilien-Habitate infrage kommende Bereiche.

Dazu zahlen die nordwestliche Strukturgrenze zum Siedlungsbereich sowie der Saum entlang
des Weges im Norden. |lhre Eignung als Lebensraum ist lediglich als suboptimal einzustufen.

Die durchgefiihrten Kontrollbegehungen erbrachten keine Nachweise.

5. Sonstige Artengruppen

Ein Vorkommen von artenschutzrechtlich relevanten Spezies sonstiger Artengruppen ist ange-
sichts der Habitatausstattung des Gebietes und der aktuellen Verbreitungsbilder der jeweiligen

Arten nicht zu erwarten.

Die Vielfalt und der Bestand an Pflanzen- und Tierarten im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes entsprechen der gegenwartigen Habitatausstattung. Sie sind insgesamt als durchschnitt-

lich einzustufen.
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3.5 Schutzgut Landschaftsbild
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich unweit stdlich der Ortslage von
Dobritz. Die sudlichen Auslaufer der Siedlung reichen bis unmittelbar an den westlichen Rand

des Gebietes.

Der fur das Vorhaben vorgesehene Bereich liegt in einem vornehmlich ackerbaulich genutzten
Raum. Typisch sind gréRere Nutzflacheneinheiten. Die geringe Reliefierung des Gelandes er-

moglicht relativ weite Sichtbeziehungen.

Einen besonderen landschaftsasthetischen Reiz erfdhrt der Raum durch gliedernde Land-
schaftselemente in Form von linearen Gehdlzstrukturen. Diese finden sich insbesondere ent-
lang der das Gebiet durchziehenden Graben. Zudem sind viele StralRen oder Wege mit Baum-
reihen versehen. Die Gehdlzstrukturen schaffen eine Verbindung zu den sich weiter 6stlich und

nordlich anschlieRenden ausgedehnten forstlich genutzten Flachen des Flamings.

3.6 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit
Die fur das Vorhaben vorgesehenen Flachen werden landwirtschaftlich genutzt. Von ihnen ge-

hen keine Belastungen fir das Schutzgut Mensch und seine Gesundheit aus.

Zudem dient die Flache weder dem Larmschutz noch hat sie eine besondere Bedeutung fir die
Luftreinhaltung. Schadliche Einflisse durch elektromagnetische Felder oder Licht- und Ge-

rauschemissionen liegen nicht vor. Geruchsbeeintrachtigungen bestehen nicht.

Unmittelbar westlich des Geltungsbereiches schlie3t sich ein Wohngrundstiick an (nérdlich der
K 1255 — Molkerei 2). Ein weiterer immissionsempfindlicher Standort, die Grundschule Dobritz,
befindet sich etwas nérdlich davon (— Zerbster Stralte 16, geringster Abstand zum Geltungsbe-

reich ca. 20 m).

Nutzungsbedingt ist dem Areal keine besondere Bedeutung fur Erholungszwecke oder die Frei-
zeitverbringung beizumessen. Allenfalls wird eine Nutzung durch vereinzelte Spazierganger fur
mdglich erachtet (aus der Ortslage Dobritz, entlang des Wirtschaftsweges am ndrdlichen Rand

des Geltungsbereiches).
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3.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Im Folgenden wird auf die Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld zum Vorhabenbe-
zogenen B-Plan gemal § 4 Abs. 1 BauGB [20] Bezug genommen.

Demnach befinden sich im Bereich des geplanten Vorhabens archaologische Kulturdenkmale
im Sinne des § 2 DSchG ST.

Zudem bestehen aufgrund der topographischen Situation und der naturrdumlichen Gegebenhei-
ten (Bodenqualitat, Gewassernetz, klimatische Bedingungen) sowie analoger Gegebenheiten in
vergleichbaren Siedlungsregionen begriindete Anhaltspunkte, dass bei Bodeneingriffen bislang

unbekannte Bodendenkmale entdeckt werden.

3.8 Schutzgut Flache

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst ca. 13,68 ha. Er unterliegt aktuell fast aus-
schliellich einer landwirtschaftlichen Nutzung. In sehr geringfligigem Male wurden randlich
vorhandene Gehdlzstrukturen mit in den Geltungsbereich einbezogen (am Rande zur Ortslage

an der westlichen Grenze des Gebietes - ca. 0,08 ha).
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4 PROGNOSE UBER DIE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI NICHTDURCHFUHRUNG
DER PLANUNG

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist von einer unveranderten landwirtschaftlichen Nutzung
des Areals auszugehen. Die einzelnen Schutzguter des Naturhaushaltes und der Landschaft

werden daher in ihrem derzeitigen Bestand und ihrer jetzigen Auspragung erhalten bleiben.

5 ANDERWEITIGE PLANUNGSMOGLICHKEITEN

Der Untersuchungsraum fir in Betracht kommende anderweitige Planungsmoglichkeiten be-
zieht sich nach Anlage 1 Ziff. 2 d) BauGB auf den rdumlichen Geltungsbereich des hier betrach-
teten Vorhabens. Insofern handelt es sich an dieser Stelle nicht um die Prifung von alternativen
Standorten fir den gegenstandlichen Bebauungsplan, sondern um eine differenzierte Betrach-

tung der Ausgestaltung des Vorhabens am gewahlten Standort.

Alternative Planungsmadglichkeiten bestehen innerhalb des Plangebietes bei der hier beabsich-
tigen Realisierung einer AGRI-PVA nur in eingeschranktem Umfang. Diese beziehen sich im
Wesentlichen auf Modifizierungen bei der Flachenabgrenzung des Sondergebietes mit der
Zweckbestimmung AGRI-Photovoltaikanlage und auf Anderungen bei der Anordnung der So-

larmodule.

Die Flachengréften und Festsetzungen zum Sondergebiet wurden bereits zugunsten natur-
schutzfachlicher Belange angepasst. Um die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens nicht weiter zu
beeintrachtigen, kommt eine weitere Verkleinerung der mit Solarmodulen bebaubaren Flachen

nicht in Betracht.
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6 PROGNOSE UBER DIE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI DURCHFUHRUNG DER
PLANUNG

6.1 Schutzgut Boden
Der Eingriff beschrankt sich auf das als Sondergebiet ausgewiesene Areal (ca. 12,5 ha). In die
sonstigen im B-Plan dargestellten Planungseinheiten (Grunflachen - ca. 1,2 ha) wird nicht ein-

gegriffen.

Mit der Planung wird eine Doppelnutzung des Sondergebietes verbindlich festgesetzt. Die bis-
herige landwirtschaftliche Nutzung bleibt auch nach der Errichtung der AGRI-PVA erhalten.
Entsprechend den durch den Vorhabentrager vorgelegten Angaben zur Erflllung der Kriterien
der DIN SPEC 91434 wird der Uberwiegende Teil der Flache auch nach dem Bau der AGRI-

PVA weiterhin landwirtschaftlich genutzt.

Fur das Sondergebiet wurde eine Grundflachenzahl von 0,6 festgesetzt, d. h., es kann eine
Uberbauung von bis zu 60 % stattfinden. Damit ist zunéchst von einer Flacheniiberbauung von
max. etwa 7,5 ha auszugehen.

Bei diesem Ansatz handelt es sich jedoch fast ausschliellich um lediglich Gberschirmte Fla-

chen. Eine dauerhafte Flachenversiegelung findet in deutlich geringerem Malke statt.

Die Traggestelle der Module werden auf Stahl-U-Profile montiert. Diese werden ohne Mal3nah-
men einer Versiegelung in den Untergrund gerammt oder geschraubt. Dadurch kommt es klein-
flachig zu Bodenverletzungen, die jedoch den bodenkundlichen Charakter der Flache nicht

grundlegend andern werden.

Neben den geplanten Modulen erfolgt innerhalb des ausgewiesenen Sondergebietes die Errich-
tung der notwendigen Nebenanlagen fir elektrische und sonstige Betriebseinrichtungen. Hierfur
ist eine Flache von insgesamt max. 250 m? anzusetzen.

Fur die innere ErschlieBung des Sondergebietes sollen unbefestigte Wege genutzt werden,

sodass diesbezliglich keine negativen Folgen zu erwarten sind.

Darlber hinaus fihrt das Verlegen der Verkabelung im Betriebsgelande und des Netzan-

schlusskabels zu vorubergehenden Flacheninanspruchnahmen.

Die Hauptfunktion des Bodens als Standort fiir Pflanzen wird durch die Uberschirmung der Fl&-
chen mit Solarmodulen nur unwesentlich eingeschrankt. Die bifazialen Glas-Glas-Module sind
zu einem gewissen Grad transparent. Sie werden zudem in relativ grolRer Hohe (lichte Hohe
mind. 2,1 m) und seitlich offen aufgestandert. Zwischen den Modulreihen verbleibt mit voraus-
sichtlich ca. 3 m ein relativ groRer Abstand. Damit wird gewahrleistet, dass zukunftig auch un-
terhalb der Modultische in ausreichendem Malfe natirliches Licht auf die Bodenoberflache ge-

langt. Pflanzenwachstum wird auch weiterhin méglich sein.
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Die von den Modulen hervorgerufene Teilverschattung hat im Sommer eine kithlende Wirkung.
Die Moglichkeit einer oberflachlichen Austrocknung der darunter befindlichen Béden wird ver-

mindert.

Zudem sorgt ein speziell entwickeltes Regenwassersystem fur eine gleichmafige und breitfla-

chige Verteilung des Niederschlagswassers unterhalb der Modultische.

Ein Eintrag von Schadstoffen in den Boden wird bei ordnungsgemaler Bewirtschaftung der
AGRI-PVA nicht eintreten.

Da im Zusammenhang mit der Errichtung der Modultische keine vollflachige Bodenversiegelung
erfolgt, wird die Leistungsfahigkeit des Bodens als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf nicht
wesentlich geandert. Auch eine nachhaltige Beeinflussung der vorhandenen Filter- und Puffer-

funktion des Bodens ist nicht zu erwarten.

Fur die im Zusammenhang mit der erwahnten Versiegelung eintretende erhebliche Beeintrach-
tigung des Schutzgutes werden in das Projekt integrierte kompensatorisch wirkende Maf3nah-

men in Ansatz gebracht (— MalRnahmen 1, 2 u. 4).

Zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen des Schutzgutes im Zuge des Baugeschehens
sind entsprechende Vorkehrungen bei anstehenden Bodenarbeiten zu treffen (fachgerechte
Sicherung, getrennte Lagerung von Mutter- und Unterboden und anschliefende Verwendung
zum Wiedereinbau bzw. zur Herstellung von Vegetationsflachen; Einhaltung der DIN 19639 und
DIN 18915). Werden bisher unbekannte kontaminierte Bodenbereiche aufgeschlossen, sind
diese der unteren Bodenschutzbehoérde zur Prufung und Bewertung anzuzeigen (— Maflinah-
me 12).

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass unter Einhaltung aller Vorgaben des Bebauungspla-

nes keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Boden verbleiben werden.
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6.2 Schutzgut Wasser
Eine Benutzung von Gewassern ist im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb der
AGRI-PVA nicht vorgesehen.

Zu dem Ostlich des Geltungsbereiches verlaufenden Dobritzer Grenzgraben wird ein ausrei-
chend groRRer Abstand eingehalten. Zwischen Graben und Geltungsbereich verbleibt ein mind.
46 m (z. T. bis 90 m) breiter Streifen. In diesem Bereich befindliche bisher ackerbaulich genutz-
te Teilflachen werden in die extensive Grinlandbewirtschaftung des Ubrigen Areals einbezogen

(— MaRnahme 4). Diesbezuglich sind keine negativen Folgen denkbar.

Abwasser entstehen wahrend der Bauphase nur in untergeordnetem Umfang und werden fach-
gerecht entsorgt. Wahrend des Betriebes der AGRI-PVA besteht kein Trinkwasserbedarf und es
fallt kein Abwasser an.

Durch Festsetzungen zum fachgerechten Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen werden
etwaige Beeintrachtigungen im Zuge des Baugeschehens oder des Betriebes der fertiggestell-

ten Anlage vermieden (— Malinahme 13).

Auf der Flache wird die Versiegelung durch die fundamentlose Bauweise sehr gering gehalten.
Das gesamte Niederschlagswasser verbleibt auf der Flache und kann kontinuierlich versickern.

Bauliche Anlagen zur gefassten Versickerung von Niederschlagswasser werden nicht errichtet.

Die von den Modulen hervorgerufene Teilverschattung hat im Sommer eine kihlende Wirkung.
Die Mdglichkeit einer oberflachlichen Austrocknung der darunter befindlichen Bdden wird
dadurch vermindert. Zudem sorgt eine patentierte Regenwasserverteilschiene flr eine gleich-
mafige Verteilung des Regenwassers auf der Flache unterhalb der Modultische. Auch zwi-
schen den Modulen kommt es zu keiner Veradnderung der Regenwasserverteilung/ -
verfugbarkeit. Kleinstandortliche Veranderungen des Boden- und Grundwasserhaushaltes sind
daher nur in untergeordnetem Male zu erwarten. Veranderungen der Grundwasserneubil-

dungsleistung bzw. des oberflachlichen Wasserabflusses sind auszuschliel3en.

Zusammenfassend wird eingeschatzt, dass mit Realisierung der Vorgaben des Bebauungspla-

nes erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser auszuschlie3en sind.

6.3 Schutzgut Klima und Luft
Durch die geplante groRflachige Uberbauung mit Modultischen kénnen standértliche Verande-
rungen der Klimafunktionen nicht ausgeschlossen werden.

Aufgrund von Uberdeckungseffekten fallen die Temperaturen unter den Modulen tagsiiber
spurbar unter die der Umgebungstemperatur. In den Nachtstunden liegen die Temperaturen
dagegen Uber denen der Umgebung. Die Warmeabstrahlung wird von den Modulen behindert,
wahrend die nachtliche Warmeausstrahlung bisher durch die unverbaute Acker- bzw. Grinland-
flache gegeben war.

Seite 36



Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03/2023
B |AN C O N LAGRI-Solar Dobritz“ der Stadt Zerbst/ Anhalt, Ortschaft Dobritz
Umweltbericht

Die Luft iber den Modulen erwarmt sich bei Sonneneinstrahlung sehr schnell und heizt sich auf,
sodass es zur Ausbildung von Warmeinseln kommt. Die aufstrdmende warme Luft verursacht
Konvektionsstrome und Luftverwirbelungen. Durch das Aufheizen kann es zum Absinken der
relativen Luftfeuchte kommen. Uber den Modulen entsteht somit ein trocken-warmes Luftpaket.

Da die von diesen Veranderungen betroffene Flache insgesamt als vergleichsweise kleinrdaumig
anzusehen ist, sind jedoch insgesamt keine messbaren Beeintrachtigungen des Klimas und der

Luft zu befurchten.

Eingriffsmindernd wirken sich zudem die zur Eingriinung des Standortes vorgesehenen randli-
chen Bepflanzungsmalinahmen aus (— MalRnahmen 1 u. 2).

Durch die Vermeidung der Emission von Treibhausgasen leistet das Vorhaben indirekt einen

Beitrag zum Klimaschutz.

6.4 Schutzgut Arten und Biotope
Schutzgebiete/ -objekte:

Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,Westflaming®
(LSG0068AZ) [30]. Das geplante Vorhaben widerspricht dem in § 3 der Schutzgebietsver-
ordnung definierten Schutzzweck, hier insbesondere Abs. 2, Pkt. 4, wonach ,,die Freihal-
tung des Landschaftsschutzgebietes von Bebauung...”“ explizit als besonderer Schutz-
zweck angefiihrt wird. Damit unterliegt es auch den in § 5 definierten Verboten [30].
Daher wird parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans bei der zustandi-
gen Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises ein Antrag auf Befreiung von den Verbots-
bestimmungen der Schutzgebietsverordnung gemaf § 67 BNatSchG eingereicht.

Mittelbar steht das Vorhaben damit auch dem Schutzziel des Naturparks ,Flaming/ Sachsen-
Anhalt* (NUPO007LSA) entgegen. Der Geltungsbereich liegt innerhalb der Naturpark-Zone II.
Gemal Pkt. 4.3 der Allgemeinverfigung Uber die Erklarung zum Naturpark umfasst diese alle
vorhandenen Landschaftsschutzgebiete im Sinne von § 32 NatSchG LSA und dient den Zielen
der landschaftsbezogenen Erholung unter dem Aspekt eines naturvertraglichen Tourismus ent-
sprechend den jeweiligen Landschaftsschutzgebietsverordnungen [2].

Zum sudwestlich (jenseits der K 1255) befindlichen Landschaftsschutzgebiet ,Zerbster Nutheta-
ler* (LSG0O077AZ) [29] besteht ein ausreichend grof3er Abstand (mind. ca. 13 m). Eine Betrof-
fenheit des Gebietes ist nicht gegeben.

Das im Umfeld des Geltungsbereiches vorhandene FlieRgewassersystem zahlt zum grof3en Teil
mit zum FFH-Gebiet DE 3939-301 ,Obere Nutheldufe®. Der geringste Abstand zur néchstgele-
genen Teilflache (nérdlich des Gebietes) bemisst sich auf ca. 170 m. Angesichts dieser ausrei-
chenden Entfernung werden keine Beeintrachtigungen der fir das Schutzgebiet definierten
Schutz- und Erhaltungsziele erwartet. Auf eine detailliertere Betrachtung kann verzichtet wer-
den.
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Biotope:
Es ist zunachst eine baubedingte Schadigung bzw. Zerstérung des auf der Vorhabenflache vor-

handenen Vegetationsbestandes anzunehmen.

Der Eingriff beschrankt sich dabei auf die als Sondergebiet ,AGRI-Photovoltaikanlage® ausge-
wiesene Flache. Diese wird aktuell ausschliellich landwirtschaftlich genutzt. Somit ware ledig-
lich eine Betroffenheit von Acker sowie teilweise des im 6stlichen Abschnitt des Gebietes vor-
handenen Grunlandes abzuleiten. In die sonstigen im B-Plan dargestellten Planungseinheiten
(Grunflachen) wird nicht eingegriffen.

Mit der Planung wird eine Doppelnutzung des Sondergebietes verbindlich festgesetzt. Die bis-
herige landwirtschaftliche Nutzung bleibt auch nach der Errichtung der AGRI-PVA erhalten.

Die Uberschirmung der Flachen mit Solarmodulen schrankt dabei nur unwesentlich ihre Eig-
nung als Pflanzenstandort ein. Die bifazialen Glas-Glas-Module sind zu einem gewissen Grad
transparent. Zudem werden sie in relativ groBer Hohe (lichte HOhe mind. 2,1 m) und seitlich
offen aufgestandert. Zwischen den Modulreihen verbleibt mit ca. 3 m ein relativ gro3er Abstand.
Damit wird gewahrleistet, dass zukinftig auch unterhalb der Modultische in ausreichendem Ma-
Re natirliches Licht auf die Bodenoberflache gelangt. Pflanzenwachstum wird auch weiterhin

mdglich sein.

Die Festsetzungen des B-Planes sehen fir das Sondergebiet zuklnftig eine landwirtschaftliche
Nutzung vor. Eine ndhere Differenzierung erfolgt nicht. Mdglich sind beispielsweise die Nutzung
als Weide- und Ackerland oder zum Garten- und Obstbau. An dieser Stelle wird vom unguns-
tigsten Planfall, einer ackerbaulichen Nutzung ausgegangen. Somit ist der gesamte Bereich des
Sondergebietes zukunftig als Acker einzustufen (— Biotoptyp Al. ,Intensiv genutzter Acker®).

Nur infolge der Errichtung von Nebenanlagen (Wechselrichter, Trafostationen und ggf. Batterie-
speicher) kommt es zu einer dauerhaften Flachenbeanspruchung. Gemal den Festsetzungen
des B-Plans ist hierfur eine maximale Grundflache von 250 m? zuldssig. Fur diese ist eine Voll-

versiegelung anzusetzen (— Biotoptyp BIY).

In die sonstigen im B-Plan dargestellten Planungseinheiten (Grunflachen) wird nicht eingegrif-
fen. Die dort befindlichen héherwertigen Biotopeinheiten (Geholze) werden in ihrer bisherigen
Ausstattung bestehen bleiben (— Malinahme 3) bzw. durch randlich angesiedelte Bepflan-

zungsmaflnahmen aufgewertet (— MalRnahmen 1 u. 2).

Etwaige Beeintrachtigungen der 6stlich des Geltungsbereiches, entlang des Dobritzer Grenz-
grabens vorhandenen Biotopstrukturen werden durch Belassen einer ausreichend grof3en Ab-

standszone (mind. 46 m, z. T. bis 90 m) vermieden (— MalRnahme 4).

Insgesamt wird durch die Uberflihrung des derzeit landwirtschaftlich genutzten Areals in eine
AGRI-PVA und die Realisierung der vorgesehenen randlichen Bepflanzungsmaflnahmen eine

positive Wirkung auf die Habitatsituation im Gebiet erwartet.
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Arten:

Bei der Betrachtung einer etwaigen Betroffenheit von Tierarten sind die folgenden vorhaben-

spezifischen Wirkfaktoren zu beachten:

baubedingt: Bodenumlagerungen zur Herstellung des Planums und zur Kabelverlegung,
Bodenverdichtung durch flachiges Befahren, Larm- und Staubemission;

anlagebedingt: Gelandemodellierung, Veranderung der Vegetationsstruktur, teilweise FIa-
chenlberschirmung, Reflexionen, Barrierewirkung durch Einfriedung;

betriebsbedingt: Stérungen durch Wartungs- und Reparaturarbeiten.

Den Schwerpunkt bilden dabei die anlage- und z. T. die baubedingten Wirkfaktoren. Betriebs-
bedingte Beeintrachtigungen sind dagegen mit Hinblick auf die aktuell und auch zukinftig vor-

gesehene landwirtschaftliche Nutzung der Flachen nicht zu erwarten.

Mogliche baubedingte Beeintrachtigungen ergeben sich fur Tierarten, welche die fiur das Vor-
haben vorgesehene landwirtschaftliche Nutzflache als Lebensstatte nutzen. Dazu zahlen im
vorliegenden Fall die Feldlerche sowie die Grauammer. Fir den Fall, dass die Freimachung des
Baufeldes in die artspezifische Brutzeit fallt, ware das Eintreten von Individuenverlusten oder
die Zerstérung ihrer Nester nicht auszuschliel’en. Diesbeziigliche Beeintrachtigungen sind
durch die Festlegung eines entsprechenden Bauzeitenmanagements vermeidbar (— Mafinah-
me 7).

Sofern solch eine Bauzeitenregelung nicht sichergestellt werden kann, ist bauvorbereitend die
Anlage einer Schwarzbrache vorzusehen (— MalRinahme 10). Hierzu ist das gesamte Areal der
geplanten Anlage vor Brutbeginn (Mitte/ Ende Marz) durch geeignete Methoden (flaches Eggen,
Frasen oder Pfliugen) zu bearbeiten und vegetationsfrei zu halten. Damit wird jegliche De-

ckungsstruktur entfernt und ein Vergramungseffekt bewirkt.

Zur Vermeidung eines Eingriffes in angrenzende nicht zur Bebauung vorgesehener Flachen
(z. B. durch Befahren oder Materiallagerungen) sind an den Baufeldgrenzen optische Barrieren
oder wenn moglich Zdunungen zu installieren (— MaRnahme 5).

Baubedingte Storwirkungen sind durch ausschlieRlichen Einsatz von Maschinen und Fahrzeu-
gen zu minimieren, welche den Anforderungen der 32. BImSchV gentgen und mit dem RAL-
Umweltzeichen (RAL-UZ 53) ausgestattet sind. Beim Einsatz kunstlicher Lichtquellen sind auf
den unmittelbaren Arbeitsbereich zu beschrankende, abgeblendete Natriumdampfniederdruck-
oder gelbe LED-Leuchtmittel zu verwenden (— Mallnahme 8).

Die Realisierung der aufgefuhrten Maf3inahmen sind im Rahmen einer 6kologischen Baubeglei-

tung zu Uberwachen (— MaRRnahme 11).

Unter Beachtung der genannten Mallnahmen und mit Hinblick auf die nutzungsspezifischen

Vorbelastungen der Vorhabenflache werden keine weiteren baubedingten Konflikte erwartet.
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Auch anlagebedingt kann eine Beeintrachtigung der auf der Vorhabenflache festgestellten Bo-
denbriter (Feldlerche, Grauammer) zunachst nicht ausgeschlossen werden.

Zur Vermeidung und Minimierung des anlagebedingten Verlustes von Brutrevieren der beiden
Arten sind Voraussetzungen fur ihre Ansiedlung unmittelbar im Bereich des Eingriffes zu schaf-
fen. Hierzu sind einzelne Freiflachen mit einer Mindestausdehnung von 4 m direkt innerhalb der
geplanten Anlage anzulegen (z. B. im Bereich der ohnehin nicht Uberbaubaren Maststandorte
der querenden Energiefreileitung — Malinahme 9). Insgesamt werden fur die Lebensraumauf-
wertung der beiden Arten Freibereiche von ca. 8.500 m? innerhalb des Sondergebietes ange-
rechnet (ohne Zwischenmodulreihen).

Da die Anlage uberdies als AGRI-PVA konzipiert ist, ergeben sich durch die hohe Aufstéande-

rung der Module auch unter und zwischen den Modulen teils geeignete Bereiche.

Eine aus der Anlageneinfriedung resultierende Barrierewirkung auf bodengebundene Tierarten
wird durch eine kleintierfreundliche Gestaltung der Umzaunung vermieden bzw. auf ein vertrag-
liches Mal vermindert. Die Installation der Zaunanlagen erfolgt ohne Sockel und mit einem Ab-
stand der Zaununterkante zur Bodenoberflache von mind. 15 cm (— Malnahme 6). Dadurch ist

eine Zuganglichkeit der Flachen fir Kleintiere auch weiterhin gewahrleistet.

Die aufgeflihrten Malinahmen 5 bis 11 wurden im Rahmen der Betrachtung der Mdglichkeit des
Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG hergeleitet.

Hierzu wurde ein eigenstandiger Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt [25] (— Anlage 1).

Nicht zuletzt durch die geplanten randlichen Gehdlzstrukturen (— MafRnahmen 1 u. 2) gelingt
es, die Habitatsituation im Gebiet positiv zu entwickeln. Daher kann flr viele Tierarten eine Ver-
besserung ihrer Lebensbedingungen angenommen werden. Dazu zahlen insbesondere ver-

schiedene Insekten-, Kleinsduger- sowie Kleinvogelarten.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass auch bzgl. des Artenspektrums von einer positiven
Entwicklung auszugehen ist. Die Uberfihrung von Ackerland in eine AGRI-PVA einschlieBlich
der Schaffung angrenzender Geholzstrukturen flhrt auf der betroffenen Flache zu einer Erh6-

hung der Biodiversitat.
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6.5 Schutzgut Landschaftsbild

Die Errichtung der Solarmodule bewirkt eine deutliche Veranderung des Landschaftsbildes. Die
Wirkung der aufgestellten Modulreihen ist unter dem Aspekt eines ungestorten Landschaftsge-
nusses als ,naturfern zu betrachten, sodass diesbezlglich grundsatzlich visuelle Beeintrachti-

gungen zu erwarten sind.

Zur Verminderung des Eingriffes sind BepflanzungsmalRnahmen an den fir Auflienstehende
sichtbaren auleren Randern des Gebietes geplant (— MalRnahmen 1 u. 2). Auch wenn die ge-
plante Anlage nicht vollstandig hinter dieser Bepflanzung verborgen werden kann, gelingt es

damit, den Eingriff in das Schutzgut auf ein ertragliches Mal3 zu senken.

Es wird eingeschatzt, dass mit Realisierung der genannten landschaftsbildférdernden Bepflan-
zungsmalnahmen erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft ausge-
schlossen werden kdnnen.

6.6 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit
Bei der Errichtung und dem Betrieb der AGRI-PVA werden die bauaufsichtlichen Belange ein-

schlief3lich des Brandschutzes bertcksichtigt.

In der Bauphase sind temporare Larmemissionen infolge des Baugeschehens zu erwarten.
Diese werden nicht wesentlich das Mal} der bisher auf den Flachen praktizierten landwirtschaft-
lichen Nutzung Ubersteigen.

Nach Fertigstellung der Anlage werden die Flachen erneut in die landwirtschaftliche Nutzung
einbezogen. Die mit der Anlage verbundenen Wartungs- und Unterhaltungsarbeiten sind als
sehr gering einzustufen und verbleiben ebenfalls im Rahmen der Ublichen Bewirtschaftungsin-
tensitat.

Batteriespeicher verursachen keine Larmemissionen, lediglich von den Kihl- und Steuerungs-
systemen kénnen derartige Emissionen ausgehen. Im weiteren Planverfahren wird sicherge-
stellt, dass diese in ausreichendem Abstand zu der sich unmittelbar am westlichen Rand des
Geltungsbereiches befindlichen Wohnbebauung errichtet werden. Somit kdnnen diesbezugliche
Beeintrachtigungen des Schutzgutes ausgeschlossen werden

Erhebliche Auswirkungen aufgrund von Larmemissionen sind somit nicht zu erwarten.

Die mit den Solarmodulen bestickte Flache wird zukinftig aus Versicherungsgrinden vollstan-
dig umz&aunt und somit firr die Offentlichkeit nicht mehr zugénglich sein.

Die Flachenbeanspruchung beschrankt sich dabei auf einen einzelnen Ackerschlag (bzw. teil-
weise auf das 0stlich angrenzende Grunland), eine Zerschneidung von Wegebeziehungen fin-
det nicht statt. Somit kommt dem Areal keine Bedeutung fur die Erholungsnutzung oder Frei-
zeitverbringung zu. Der ggf. vereinzelt durch Spazierganger genutzte, unmittelbar nérdlich des

Geltungsbereiches verlaufende Wirtschaftsweg bleibt in seiner derzeitigen Ausstattung erhalten
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und kann auch zukulnftig uneingeschrankt genutzt werden. Diesbezlglich werden keine Konflik-

te erkannt.

Prinzipiell besteht durch die geplante Anlage die Gefahr von Blendwirkungen infolge von Refle-
xionen. Die Solarmodule reflektieren einen Teil des Lichtes. Dadurch kann es unter bestimmten
Umstéanden zu Reflexblendungen kommen. In der Regel treten diese nur auf, wenn direkte
Sichtverbindungen zwischen Solarmodul und schutzbedurftigen Raumen auftreten und der Ab-
stand weniger als 100 m betragt. Als schadliche Umwelteinwirkung im Sinne des BIMSCHG gilt
eine Blendwirkung, wenn diese mehr als 30 Minuten pro Tag und mehr als 30 Stunden pro Jahr
auftritt.

Der nachstgelegene schutzbedirftige Raum, ein Wohnhaus (Molkerei 2), schlief3t sich unmittel-
bar westlich an die geplante Anlage an. Zudem verlauft die Kreisstralle K 1255 am stidlichen
Rand des Plangebietes. Ein weiterer Verkehrsweg, die Landesstralle L 57, befindet sich west-

lich des Plangebietes.

Um mogliche Beeintrachtigungen auszuschliel®en, wurde ein entsprechendes Blendgutachten
in Auftrag gegeben. Dieses kommt zu dem Ergebnis, dass die LAI-Grenzwerte an den schutz-
wirdigen Gebauden nicht Gberschritten werden, womit keine erheblichen Blendwirkungen zu
erwarten sind.

Das relevante Sichtfeld von Fahrzeugflhrern auf der K 1255 bleibt stets blendfrei. Rein geomet-
risch betrachtet ist es moglich, dass Fahrzeugfihrer auf der L 57 bei Fahrtrichtung Nordosten
im relevanten Sichtfeld Blendwirkungen erfahren. Da die Module nur einen schmalen Streifen
am Horizont einnehmen (vertikaler Blickwinkel <0,3°), waren diese zu vernachlassigen. Die
Sichtlinie wird dartber hinaus durch hochgewachsene Alleebdume und Vegetation unterbro-
chen, weshalb auch an den Verkehrswegen keine erheblichen Blendwirkungen erwartet wer-

den.

Mogliche Auswirkungen auf den Menschen durch elektrische oder magnetische Strahlungen,
ausgehend von den Solarmodulen, Verbindungsleitungen, Wechselrichtern und Transformato-
ren werden als nicht erheblich eingeschatzt. Laut Literatur werden die maRgeblichen Grenzwer-

te der BImSchV in jedem Fall deutlich unterschritten [3].

Die Auswirkungen des Vorhabens auf den Menschen beschranken sich voraussichtlich einzig
auf die veranderte Landschaftsbildwahrnehmung. Insgesamt ist einzuschatzen, dass keine er-
heblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Mensch infolge der Errich-

tung der AGRI-PVA und deren Nutzung zu erwarten sind.
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6.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter
Nachfolgend wird auf die Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld zum Vorentwurf des

Vorhabenbezogenen B-Planes [20] Bezug genommen.

Demnach befinden sich im Bereich des geplanten Vorhabens archaologische Kulturdenkmale
im Sinne des § 2 DSchG ST. Daruber hinaus besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass bei

Bodenarbeiten bislang unbekannte Bodendenkmale entdeckt werden.

GemaR §§ 1 und 9 DSchG ST sind archaologische Kulturdenkmale im Sinne des DSchG ST zu
schitzen, zu erhalten und zu pflegen (substanzielle Primarerhaltungspflicht). Hierbei erstreckt
sich der Schutz auf die gesamte Substanz des Kulturdenkmales einschlieBlich seiner Umge-
bung, soweit dies fir die Erhaltung, Wirkung, ErschlieBung und die wissenschaftliche For-

schung von Bedeutung ist.

Es ist davon auszugehen, dass das geplante Vorhaben, insbesondere im Zusammenhang mit
notwendigen Bodeneingriffen zu Eingriffen, Veranderungen und Beeintrachtigungen von Kultur-
denkmalen flhren wird. Somit bedarf das Bauvorhaben einer denkmalrechtlichen Genehmigung
nach § 14 DSchG ST.

Um die Grundlage flr eine denkmalrechtliche Genehmigung (Art und Weise der Errichtung) zu
schaffen und die Vorgaben fur die Dokumentation zu ermdglichen, muss der BaumalRnahme
aus facharchaologischer Sicht ein fachgerechtes und reprasentatives Dokumentationsverfahren
zur Qualifizierung und Quantifizierung der archéologischen Evidenz (Magnetometerdokumenta-
tion im Bereich der Modultische mit Bodenaufschlissen fur Referenzdokumentation sowie ein 1.
Dokumentationsabschnitt mit Oberbodenabnahme in einem reprasentativen Raster im Bereich

von Zuwegungen, Trafostationen, etc.) vorgeschaltet werden.

Im Anschluss ist zu prifen, in welcher Art und Weise der Errichtung aus facharchaologischer
Sicht zugestimmt werden kann, mdglicherweise unter der Bedingung, dass entsprechend
§ 14 (9) DSchG ST eine fachgerechte archaologische Dokumentation nach den derzeitig gulti-
gen Standards des Landesamtes flr Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt durchge-
fuhrt wird (Sekundarerhaltung, 2. Dokumentationsabschnitt) oder aber in Teilbereichen die
Standerleichtbauweise zugunsten einer noninvasiven Bauweise verandert wird. So ist eine dem

Kulturdenkmal angemessene Art und Weise der Errichtung gewahrleistet.

Bei Bodeneingriffen fur interne Verkabelungen, Zuleitungen, Zaunsetzungen etc. wird gem.

§ 14 (9) DSchG ST eine baubegleitende archaologische Dokumentation erforderlich.

Bei Einhaltung der aufgeflhrten Vorgaben der Behorde sind keine erheblichen Beeintrachtigun-

gen des Schutzgutes zu erwarten.
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6.8 Schutzgut Flache

Mit der Planung wird eine Doppelnutzung des Sondergebietes ,AGRI Photovoltaikanlage® ver-
bindlich festgesetzt. Die bisherige landwirtschaftliche Nutzung bleibt auch nach der Errichtung
der AGRI-PVA erhalten. Entsprechend den durch den Vorhabentrager vorgelegten Angaben zur
Erfullung der Kriterien der DIN SPEC 91434 wird der Uberwiegende Teil der Flache auch nach
dem Bau der AGRI-PVA weiterhin landwirtschaftlich genutzt.

Die nachstehende Tabelle veranschaulicht den Flachenbedarf und die Entwicklung der Nut-

zungsstruktur des Geltungsbereichs:

Tab. 4: Flachenbedarf, Entwicklung der Nutzungsstruktur

Art der Nutzung ‘ [ha] | [%]

Ist-Zustand

Geholz (in den Geltungsbereich hineinreichende Randbereiche linearer

Geholzstrukturen) 0,08 0,58

Landwirtschaftliche Nutzflache (Acker u. Grinland) 13,60 99,42

gesamt 13,68 100,00

Bebauungsplan

Sonstiges Sondergebiet ,AGRI-Photovoltaikanlage* 12,50 91,37
davon nicht liberbaubare Grundstlicksfldchen 0,54

Private Grinflachen - Eingrinung (8 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB) 1,18 8,63

gesamt 13,68 100,00

Die GroRRe des Sondergebietes ,AGRI-Photovoltaikanlage“ betragt etwa 12,50 ha und hat damit
einen Anteil an der Flache des Geltungsbereiches in Hohe von 91,37 %. Davon befinden sich
ca. 0,54 ha aulRerhalb des zulassigen Baufensters. Das geplante Sondergebiet wird mit einer
GRZ von 0,6 festgesetzt. Damit soll einer Gbermafigen Flachenlberschirmung entgegengewirkt
werden.

Private Grinflachen zur landschaftsgerechten Eingrinung der Anlage werden auf einer Flache
von insgesamt 1,18 ha festgesetzt. Das entspricht einem Anteil von 8,36 % der Gesamtflache

des Geltungsbereiches.

Zusammenfassend wird eingeschatzt, dass mit Realisierung der Vorgaben des Bebauungspla-
nes erhebliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Flache ausgeschlossen werden kén-

nen.
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6.9 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen und Wechselwirkungen zwischen den

Schutzgiitern

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die wesentlichen Umweltauswirkungen des Vor-

habens:

Tab. 5:

den einzelnen Schutzgiitern

Uberblick iiber die Umweltauswirkungen sowie Wechselwirkungen zwischen

Umweltauswirkungen - bedingt durch

Arten/ Biotope

vorhandenen Vegetationsbestan-
des (nicht erheblich, da nur land-
wirtschaftliche Nutzflache betrof-
fen)

mdgliche Individuenverluste von
wertgebenden Tierarten (durch
entsprechende MalRnahmen ver-
meidbar)

mit Modultischen

— Veranderung der Artenzusammen-
setzung in der Vegetationsschicht

— Lebensraumverlust fir einzelne Tier-
arten

— Aufwertung der Habitatbedingungen
fur andere Arten

— insgesamt Erhdhung der Biodiversitat
auf der Flache

- Einz&unung der Flache

— Lebensraumverlust und Behinderung
von Wanderungsbewegungen bodenge-
bundener Tierarten

— Verminderung der Barrierewirkungen
durch kleintierfreundliche Gestaltung der
Umzaunung

Neuanlage von Pflanzungen im Randbe-
reich

— Schaffung von geeigneten Lebens-
rdumen insbesondere flur verschiedene
Insekten-, Kleinsduger- sowie Kleinvo-
gelarten

Bau Anlage Betrieb

Boden/ Fliche |- mdgliche Kontamination bei Hava-|- kleinflachige Bodenversiegelungen und |- keine

rien — Beeintrachtigung der Spei-| Bodenverletzungen
cher- und Regelfunktion und bioti-
scher Lebensraumfunktion (durch
entsprechende MalRnahmen ver-
meidbar)
Wasser - mdgliche Kontamination bei Hava-|- keine - keine
rien — Beeintrachtigung des
Grundwassers (durch entspre-
chende MaRRnahmen vermeidbar)

Klima/ Luft - keine - lokalstandértliche Veranderungen der|- keine
Klimafunktionen (Verminderung der Kalt-
luftentstehung in den Nachtstunden,
tagsiber Ausbildung von Warmeinseln
Uber den Modultischen), aufgrund der
Kleinrdumigkeit jedoch keine messbaren
negativen Wirkungen

- Neuanlage von Pflanzungen — Verbes-
serung der Ausgleichsfunktion und der
Luftfiltereigenschaften
- Schadigung bzw. Zerstérung des|- Flacheninanspruchnahme/ Uberbauung|- keine
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Umweltauswirkungen - bedingt durch

Bau

Anlage

Betrieb

Landschafts-
bild

- temporare, nicht erhebliche Be-
eintrachtigungen
Staub, Abgase eftc.

- Anderung des Erscheinungsbildes des
Plangebietes

- Uberformung der Landschaft mit tech-
nogenen Elementen

— Verminderung negativer Einflisse auf

das Landschaftsempfinden durch randli-
che Bepflanzung

- keine

Mensch

- temporare, nicht erhebliche Be-
eintrachtigungen
Staub, Abgase etc.

- Anderung des Erscheinungsbildes des
Plangebietes

- Uberformung der Landschaft mit tech-
nogenen Elementen, mdgliche Blendwir-
kungen

— Vermeidung negativer Einflisse auf

das Landschaftsempfinden und etwaiger
Beeintrachtigungen infolge Blendwirkun-
gen durch randliche Bepflanzungen

- keine

Kultur- u. sons-
tige Sachgiiter

- partielle Anderung der Flachennutzung

- keine
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7 MARNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND ZUR VERMINDERUNG NACHTEILIGER UMWELTAUS-

WIRKUNGEN

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber die geplanten Mafnahmen zur Vermeidung und

zur Verminderung nachteiliger Umweltauswirkungen:

Tab. 6: MaRBnahmen zur Vermeidung und zur Verminderung nachteiliger Umweltaus-
wirkungen
Nr. | Schutzgut Bezeichnung/ Inhalt

1

Arten/ Biotope,
Landschaftsbild,
Mensch

Landschaftsgerechte Eingriinung der AGRI-PVA und Schaffung einer Puffer-
zone fur Wild entlang der K 1255

2 Arten/ Biotope, Landschaftsgerechte Eingriinung der AGRI-PVA durch Pflanzung von
Landschaftsbild | Strauchhecken

3 Arten/ Biotope, Erhalt vorhandener Gehdlze an der westlichen Anlagengrenze
Landschaftsbild

4 Arten/ Biotope Belassen einer Abstandszone zum Dobritzer Grenzgraben, Umwandlung bis-

her ackerbaulich genutzter Teilbereiche in Griinland

5 Arten/ Biotope Allgemeine Baufeldbeschrankung und -sicherung

6 Arten/ Biotope Errichtung kleintierdurchlassiger Zaunanlagen

7 Arten/ Biotope Konfliktvermeidende Bauzeitenregelung

8 Arten/ Biotope Begrenzung von Schall-, Schadstoff- und Lichtemissionen

9 Arten/ Biotope Bodenbriterfreundliche Anordnung der Solarmodule

10 | Arten/ Biotope Anlage und Vorhaltung einer Schwarzbrache

11 Arten/ Biotope Okologische Baubegleitung

12 | Boden Vorgaben zum Bodenschutz

13 | Boden, Wasser, | Fachgerechter Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen
Arten/ Biotope

14 | Boden, Minimierung der Flachenbefestigungen durch Verzicht auf Fundamente
Arten/ Biotope | - Die Griindung der Modultische erfolgt fundamentlos durch in den Boden

gerammte bzw. geschraubte Stahlprofile.
15 | Landschaftsbild | Einhaltung der maximal zuldssigen Héhe der Module

- Zur Minderung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild dirfen die Module
eine Gesamthohe von 4,20 m tiber dem Erdboden nicht Uberschreiten.

Eine nahere Erlauterung der Malnahmen 1 bis 13 ist den griinordnerischen Festsetzungen im

Kap. 8 zu entnehmen.
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8 GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
Zur Vermeidung nachteiliger Umweltauswirkungen sowie zum Ausgleich des Eingriffes in den
Naturhaushalt und das Landschaftsbild werden die nachfolgenden griinordnerischen Festset-

zungen getroffen. Diese werden mit der Umsetzung des B-Planes rechtsverbindlich:

MaBnahme 1 - Landschaftsgerechte Eingrinung der AGRI-PVA und Schaffung einer Puf-

ferzone fur Wild entlang der K 1255 (siehe auch Abb. 8)

Entlang des sudlichen Randes des Plangebietes ist parallel dem Verlauf der K 1255 ein Grin-

streifen zu entwickeln. Dieser soll zum einen der landschaftsgerechten Eingriinung der geplan-

ten Anlage und der Vermeidung von Blendwirkungen auf den Kfz-Verkehr der Kreisstrale die-

nen. Zum anderen soll eine Pufferzone fur Wild entlang der Verkehrstrasse geschaffen werden.

Weiterhin dient er dem Ausgleich des vorhabenbedingten Eingriffes in Natur und Landschaft.

Der als private Grinflache ausgewiesene Bereich weist eine Breite von 12 m auf. Insgesamt

besitzt er eine Flache von 5.447 m?. Dieser ist wie folgt zu gestalten:

Entlang der Anlagengrenze ist zur optischen Abschirmung der Photovoltaikanlage eine dichte

Strauchhecke mit einer Gesamtbreite von 5 m anzulegen.

Der verbleibende 7 m breite Streifen ist nur locker mit einzelnen Straduchern und Strauchgrup-

pen zu bepflanzen (ca. 10 % der Flache) und ansonsten als Grasstaudenflur zu entwickeln.

Eine einschiurige Mahd der gehdlzfreien Bereiche mit Abfuhr des Mahgutes ist vorzusehen.

Diese sollte moglichst spat im Jahr erfolgen (ab Ende Juli). Folgende MafRgaben sind zu beach-

ten:

- Pflanzung einheimischer und standortgerechter Gehdlze aus dem regionalen Herkunftsge-
biet 2 (Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hugelland)

- Pflanzqualitat: verpflanzter Strauch, GréRe 60 - 100 cm,

- Unterbrechung der Bepflanzung im Bereich notwendiger Zuwegungen oder unterirdischer
Versorgungsleitungen,

- mind. einjahrige Fertigstellungs- und vierjahrige Entwicklungspflege,

- MalRnahmenrealisierung spatestens 1 Jahr nach Inbetriebnahme der AGRI-PVA,

- schriftliche Anzeige an die untere Naturschutzbehdrde Gber Ausfuhrung und Fertigstellung der
MalRnahme,

- Erhaltung der Geholzpflanzung mindestens Uber den gesamten Betriebszeitraum der geplan-

ten Anlage.
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MaBnahme 2 - Landschaftsgerechte Eingrinung der AGRI-PVA durch Pflanzung von
Strauchhecken (siehe auch Abb. 8)
Entlang der sonstigen flr AuRenstehende einsehbaren Aufliengrenzen (westl. u. nérdl.) wird das
Plangebiet mit einer Heckenpflanzung versehen.
Die Bepflanzung soll der Minderung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild und gleichzeitig
dem Ausgleich des vorhabenbedingten Eingriffes in Natur und Landschaft dienen:
- Pflanzung einer Strauchhecke auf 2 Teilflachen mit einer Lange von insgesamt 396 m
(=2.028 m?),
1. 70 m  (westlich der Anlage, Breite in Abhangigkeit der Flachenverfligbarkeit 4 bis 7 m
— zwei- bis dreireihige Pflanzung),
2. 326 m (nordlich der Anlage, Breite 5 m — dreireihige Pflanzung),
- Pflanzung einheimischer und standortgerechter Geholze aus dem regionalen Herkunftsge-
biet 2 (Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hugelland)
- Pflanzqualitat: verpflanzter Strauch, GrofRe 60 - 100 cm,
- Pflanzreihenabstand jeweils 1,5 m, Pflanzabstand innerhalb der Reihen 1 m
- Unterbrechung der Bepflanzung im Bereich notwendiger Zuwegungen oder unterirdischer
Versorgungsleitungen,
- mind. einjahrige Fertigstellungs- und vierjahrige Entwicklungspflege,
- Malnahmenrealisierung spatestens 1 Jahr nach Inbetriebnahme der AGRI-PVA,
- schriftliche Anzeige an die untere Naturschutzbehdrde Uber Ausfiihrung und Fertigstellung der
MaRnahme,
- Erhaltung der Hecken mindestens Uber den gesamten Betriebszeitraum der geplanten Anla-
ge.
Die am nérdlichen Rand des Geltungsbereiches ausgewiesene Grinflache weist eine deutlich
groRere Breite auf (insgesamt 13 m). Aufgrund einer dort entlanglaufenden Gasleitung ist eine
Bepflanzung nicht auf der gesamten Breite moglich.
Um den Maligaben des Leitungstragers gerecht zu werden, ist vorgelagert zu der geplanten
Hecke ein etwa 8 m breiter gehdlzfreier Staudensaum zu entwickeln (= 2.606 m?). Dieser ist
einer gelegentlichen Mahd zu unterziehen (einmal jahrlich bis einmal in zwei Jahren, jahreszeit-

lich moglichst spat).

MaRnahme 3 - Erhalt vorhandener Gehdlze an der westlichen Anlagengrenze

(siehe auch Abb. 8)

Am westlichen Rand der geplanten AGRI-PVA wurden teilweise bereits bestehende Gehdlz-
strukturen in den Geltungsbereich miteinbezogen. Diese gilt es zu erhalten, vorgelagert ist ein
gehdlzfreier Staudensaum zu entwickeln. Dieser ist einer gelegentlichen Mahd zu unterziehen
(einmal jahrlich bis einmal in zwei Jahren, jahreszeitlich moglichst spat). Die Nutzung als Vor-
gewende ist statthaft.
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MaRnahme 4 - Belassen einer Abstandszone zum Dobritzer Grenzgraben, Umwandlung
bisher ackerbaulich genutzter Teilbereiche in Griinland (siehe auch Abb. 8)
Um etwaige Beeintrachtigungen der entlang des Dobritzer Grenzgrabens vorhandenen Biotop-
strukturen zu vermeiden, wurde die Abgrenzung des Geltungsbereiches so vorgenommen, dass
zu diesem ein mind. ca. 46 m (z. T. bis 90 m) breiter Streifen verbleibt.

Die an den Graben angrenzenden Flachen unterliegen derzeit einer extensiven Grinlandnut-
zung. Nach Errichtung der AGRI-PVA verbleiben innerhalb des Streifens zwei bisher ackerbau-
lich genutzte und aufgrund ihrer geringen Grof3e zukunftig nicht mehr als solche nutzbare Teil-
areale. Diese sind in die auf der angrenzenden Flache praktizierte Grinlandnutzung zu integrie-
ren. Zur Ersteinrichtung sind hierzu die beiden Areale (1.870 m? + 1.500 m? = 3.370 m?) mit ei-
ner gebietseigenen Grinlandmischung anzusaen (Ursprungsgebiet 5 - Mitteldeutsches Tief-
und Hugelland).

Es ist vorgesehen, fur die auerhalb des Geltungsbereiches befindliche MalRnahme einen stad-
tebaulichen Vertrag zwischen Vorhabentrager und Stadt Zerbst/ Anhalt abzuschlief3en.

MaRRnahme 5 - Allgemeine Baufeldbeschrankung und -sicherung

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Eine Beeintrachtigung peripherer nicht zur Bebauung vorgesehener Bereiche durch Befahren,
Materiallagerungen etc. ist generell auszuschliel3en. Hierzu sind zumindest optische Barrieren,
besser Zaunungen zu installieren. Die Realisierung ist im Rahmen einer 6kologischen Baube-

gleitung zu kontrollieren (— MaflRnahme 11).

MaRnahme 6 - Errichtung kleintierdurchlassiger Zaunanlagen

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Die Installation der Zaunanlagen erfolgt ohne Sockel und mit einem Abstand der Zaununterkan-
te von der Bodenoberflache von mind. 15 cm. Dadurch werden Barrieren fur Klein- und Mittel-

sauger vermieden.

MaBnahme 7 - Konfliktvermeidende Bauzeitenregelung

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestdnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Die Baumafinahmen sind aufRerhalb der Brutzeiten der Vogel (1. Marz bis 31. Juli) zu beginnen.
Ist dies nicht méglich, kann eine Freigabe nur durch die dkologische Baubegleitung (— Maf-
nahme 11) und nach Ricksprache mit der Naturschutzbehdrde erfolgen. In diesem Falle sind
Kontrollen auf Brutvogel mit partieller Freigabe, Vergramungsmaflnahmen etc. notwendig, was
zu erheblichen Verzdgerungen der BaumalRnahmen fuhren konnte.

Auch bei langeren Unterbrechungen der Baumaflinahmen innerhalb der Brutzeiten werden Kon-
trollen und Freigaben durch fachkundige Personen in Abstimmung mit den zustandigen Behor-

den notwendig.
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MaRnahme 8 - Begrenzung von Schall-, Schadstoff- und Lichtemissionen

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Zur Vermeidung oder Minimierung baubedingter Stérungen sind ausschliellich Maschinen und
Fahrzeuge einzusetzen, die den Anforderungen der 32. BImSchV genugen und mit dem RAL-
Umweltzeichen (RAL-UZ 53) ausgestattet sind.

Beim Einsatz klnstlicher Lichtquellen sind auf den unmittelbaren Arbeitsbereich zu beschran-
kende, abgeblendete Natriumdampfniederdruck- oder gelbe LED-Leuchtmittel zu verwenden.

MaRnahme 9 - Bodenbriterfreundliche Anordnung der Solarmodule

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Zur Vermeidung und Minimierung des anlagebedingten Verlustes von Brutrevieren, insbesonde-
re von Feldlerche und Grauammer, sind Voraussetzungen zur Ansiedlung der Arten im Bereich
des Eingriffes zu schaffen.

Hierzu sind einzelne Freiflachen mit einer Mindestausdehnung von 4 m direkt innerhalb der ge-
planten Anlage anzulegen. Eine Nutzung der ohnehin nicht Uberbaubaren Maststandorte der
querenden Energiefreileitung ist hierbei moglich. Fir die Lebensraumaufwertung der Feldlerche
werden Freibereiche von ca. 8.500 m? innerhalb der Anlage angerechnet (ohne Zwischenmo-
dulreihen).

Da die Anlage uberdies als AGRI-PVA konzipiert ist, ergeben sich durch die hohe Aufstéande-
rung der Module auch unter und zwischen den Modulen teils geeignete Bereiche.

Um das Habitatpotenzial der betreffenden Bereiche dauerhaft fir die Feldlerche zu erhalten,
sind diese als Grunland zu nutzen und eine Anpassung des Mahdregimes wie folgt vorzuneh-
men:

Pro Jahr sind maximal zwei Schnitte zulassig, hierbei hat zum Schutz der Feldlerche die erste
Mahd nach der ersten Brut in der Zeit zwischen dem 25.05. und 15.06. und die zweite Mahd
nicht vor dem 15.08. zu erfolgen. Die Schnitthdhe darf 15 bis 20 cm nicht unterschreiten. Das
Mahdgut ist je nach Wuchskraft zu entfernen (— Aushagerung) oder kann bei schwachem
Wuchs als Mulchmaterial vor Ort verbleiben.

MaRnahme 10 - Anlage und Vorhaltung einer Schwarzbrache

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestdnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Sofern nicht sichergestellt ist, dass der Baustart vor Beginn der Fortpflanzungsperiode der Feld-
lerche realisiert wird und darlber hinaus ein lickenloser Baufortschritt gewahrleistet werden
kann (— MalRnahme 7), ist die Anlage einer Schwarzbrache vorzusehen. Hierzu ist das gesam-
te Areal der geplanten Anlage vor Brutbeginn Mitte/ Ende Marz ,schwarzzuziehen®, d. h. durch
geeignete Methoden (flaches Eggen, Frasen oder Pfligen) zu bearbeiten und vegetationsfrei zu
halten. Hierdurch wird jegliche Deckungsstruktur entfernt und ein Vergramungseffekt generiert.
Je nach Witterung ist diese Bodenbearbeitung alle 2 bis 3 Wochen bis zur Baufeldfreimachung

zu wiederholen.
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MaBnahme 11 - Okologische Baubegleitung

(gem. ASB [25] — Vermeidung von Verbotstatbestédnden nach § 44 (1) BNatSchG)

Zur Vermeidung oder Minimierung baubedingter umweltfachlicher (einschliel3lich artenschutz-
rechtlich relevanter) Konflikte ist bei der Realisierung des Bauvorhabens eine dkologische Bau-
begleitung vorzusehen. Diese hat die Aufgabe, die Baudurchfiihrung mit 6kologischem Fach-
wissen zu begleiten. Insbesondere ist die Realisierung der Malhahmen zur Vermeidung von
Eingriffen in Natur und Landschaft zu Uberwachen. Bei unvorhergesehenen Eingriffen oder ar-
tenschutzrechtlichen Konflikten sind weitergehende Mallnahmen zur Schadensbegrenzung zu

erarbeiten.

MaRRnahme 12 - Vorgaben zum Bodenschutz

Bei anstehenden Bodenarbeiten sind Mutter- und Unterboden zu sichern, voneinander getrennt
und fachgerecht zu lagern und flir den Wiedereinbau bzw. die Herstellung von Vegetationsfla-
chen zu verwenden. Der Schutz des Mutterbodens ist gemal § 202 BauGB zu gewahrleisten.
Die Vorgaben der DIN 19639 und 18915 sind einzuhalten.

Werden bei den Bauarbeiten kontaminierte Bereiche/ Bodenverunreinigungen angeschnitten
(erkennbar z. B. durch Unterschiede im Aussehen, Geruch oder durch andere Beschaffen-
heitsmerkmale gegenitber dem Normalzustand), sind die Arbeiten unverziiglich einzustellen
und die untere Bodenschutzbehérde des Landkreises zu informieren. Die belasteten Bereiche
sind zwischenzeitlich so zu sichern, dass eine Ausbreitung der Kontamination verhindert wird.

Die weitere Vorgehensweise ist mit der unteren Bodenschutzbehdrde abzustimmen.

MaRnahme 13 - Fachgerechter Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

Es durfen fur die Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (z. B. Transformato-
ren, Batteriespeicher) nur Bauprodukte, Bauarten oder Bausatze verwendet werden, fir die die
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise unter Berlcksichtigung wasserrechtlicher Anfor-
derungen vorliegen.

Bei Durchflihrung der Bauarbeiten ist sicherzustellen, dass keine wassergefahrdenden Stoffe,
wie z. B. Ole, Fette, Treibstoff usw. in das Erdreich und in das Grundwasser gelangen. Das gilt
auch bei Havarien.

Gegebenenfalls vorzufindende Fremdablagerungen sind fachgerecht zu trennen und zu entsor-

gen.
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MaBnahme 14 - Umwandlung von Acker in Extensivgriinland (extern)

Zur Kompensation des grofdten Teils des ermittelten Wertpunktedefizites ist eine extern gelege-
ne MalBnahme vorgesehen. Diese befindet sich ca. 1,2 km sudwestlich der Ortslage von
Dobritz, unweit nérdlich des Speichers Gollbogen (etwa 1 km westlich des Geltungsbereiches).
Auf der eigentumsrechtlich gesicherten Ackerflache (Gem. Dobritz, Flur 5, Flst. 249 u. 26) soll
ein Teilareal in extensiv genutztes Grinland Uberfihrt werden. Hierfur ist ein 71 m breiter Strei-
fen entlang der sudlich verlaufenden Landesstralle L 57 vorgesehen (= 17.408 m?).

Zur Ersteinrichtung ist die Flache mit einer gebietseigenen Grinlandmischung anzusaen (Ur-
sprungsgebiet 5 - Mitteldeutsches Tief- und Hulgelland). Anschlielend ist eine ein- bis zwei-

schirige Mahdnutzung mit Abfuhr des Mahgutes vorzusehen.
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Abb. 8: Grunordnerische Festsetzungen
(Mafdstab 1 : 25.000/ 1 : 4.000; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ LVermGeo LSA)
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9 EINGRIFFS-/ AUSGLEICHSBILANZIERUNG

Die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung wird anhand des Bewertungsmodells Sachsen-Anhalt
durchgefuhrt [23]. Dieses stellt ein standardisiertes Verfahren zur einheitlichen naturschutzfach-
lichen Bewertung von Eingriffen und der fir deren Kompensation anzusetzenden Malinahmen
dar.

Die vorgenommene Bestandserfassung der Schutzglter zeigt auf, dass diese keine Funktionen
besonderer Bedeutung erfillen (i. S. der Anlage 2 des Bewertungsmodells). Daher wird die An-
wendung des Regelverfahrens fur ausreichend erachtet. Die hierflr vorgeschriebene Methodik
sieht vor, die Zustande vor und nach dem Eingriff mit Hilfe eines biotopflachenbasierten Wert-
punktesystems einzustufen. Aus dem entstandenen Wertdefizit leitet sich das erforderliche
Kompensationsmall ab. Analog wird bei der Ermittlung des Kompensationsbeitrags land-
schaftspflegerischer Mal3nahmen vorgegangen. Die anvisierte ausgeglichene Bilanz liegt vor,
wenn der gesamte Wertverlust durch den Wertzuwachs aufgewogen ist.

Die ermittelte Eingriffsbilanz (Differenz aus dem Wertpunktebestand der derzeitig innerhalb des
Geltungsbereiches befindlichen Biotope und dem anzusetzenden Planzustand) ist der folgenden
Tabelle zu entnehmen.

Tab. 7: Eingriffsbilanz
(Biotoptypencode und -bewertung gemaf Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt [23])

Bio- Flache | Einzelwert | Gesamt-
toptyp [m?] [WP/m?] wert [WP]
Bestand
Gehélz (randliche Strukturen, partiell in den Geltungsbereich
hineinreichend)
Strauch-Baumhecke aus Gberwiegend heimischen Arten HHB 831 20 16.620
Landwirtschaftlich genutzte Biotope
Intensiv genutzter Acker Al. 117.182 5 585.910
Mesophiles Griinland GMA 18.798 18 338.364
Summe Bestand 136.811 940.894
Planung
Sondergebiet ,,AGRI Photovoltaikanlage*
Acker’, Uberschirmung mit Modulen (gem. GRZ - 60 %) Al* 75.010 4? 300.040
Acker’, zwischen den Modulen Al. 49.756 5 248.780
Bauliche Nebenanlagen
Vollversiegelung (Sonstige Bebauung) BIY 250 0 0
Griinfldchen
MaRnahme 1
Landschaftsgerechte Eingriinung der AGRI-PVA und Schaffung
einer Pufferzone fir Wild entlang der K 1255
Strauchhecke aus Uberwiegend heimischen Arten
(5 m breite Hecke entlang der stdlichen Anlagengrenze) HHA 2.270 14 31.780
Gebusch frischer Standorte (Uberwiegend heimische Arten)
(initiale Bepflanzung auf ca. 10 % der restlichen Flache) HYA 318 16 5.088
Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten
(nicht mit Gehdlzen bepflanzte Restflache) URA 2.859 13 37.167
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Bio- Flache | Einzelwert | Gesamt-
toptyp [m?] [WP/m?] wert [WP]

MaRnahme 2

Landschaftsgerechte Eingriinung der AGRI-PVA durch Pflanzung
von Strauchhecken an der westlichen und an der nérdlichen Anla-
gengrenze

Strauchhecke aus Uberwiegend heimischen Arten
(Teilflache 1: je nach Flachenverfligbarkeit 4 bis 7 breite Hecke
entlang der westlichen Anlagengrenze) HHA 395 14 5.530

Strauchhecke aus Uberwiegend heimischen Arten
(Teilflache 2: 5 m breite Hecke entlang der nérdlichen Anlagen-
grenze) HHA 1.633 14 22.862

Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten
(nicht zur Bepflanzung vorgesehener, etwa 8 m breiter Streifen
entlang der Teilflache 2 im nordlichen Randbereich) URA 2.606 13 37.167

MaRnahme 3
Erhalt vorhandener Gehdlze an der westlichen Anlagengrenze,
Schaffung eines vorgelagerten Staudensaums

Strauch-Baumhecke aus Giberwiegend heimischen Arten HHB 831 20° 16.620
Ruderalflur, gebildet von ausdauernden Arten URA 883 13 11.479
Summe Zielzustand 136.811 713.224
Wertpunkteentwicklung -227.670

Anmerkungen:
1 Die Festsetzungen des B-Planes sehen fiir das Sondergebiet zukiinftig - ohne nahere Spezifizierung - eine

landwirtschaftliche Nutzung vor. Mdglich ware demzufolge beispielsweise die Nutzung als Weide- oder Acker-
land, zum Garten- oder Obstbau etc. Um diesbeziiglich keine Einschrankungen aufzuerlegen, wird an dieser
Stelle vom unglinstigsten Planfall, einer ackerbaulichen Nutzung ausgegangen.

2 Bei den Modultischen handelt es sich um technische Bauwerke, welche sich ggf. negativ auf die Habitatqualitat
der darunter befindlichen Flachen und ihrer Lebensraumeignung fiir verschiedene Tierarten auswirken kénnten
(z. B. infolge Verschattungswirkungen). Fir die von den Modulen berschirmten Ackerflachen wurde daher ein
verminderter Planwert angesetzt (— 4 WP/m?).

3 Da die entsprechenden Flachen unangetastet bleiben, wird nicht der Plan- sondern der fiir den Biotoptyp verge-
bene Bestandswert angesetzt.

Im oberen Teilabschnitt der Tabelle wurde der gesamte Biotopbestand des Geltungsbereiches
aufgelistet. Entsprechend dem Flachenanteil der einzelnen Einheiten wurde deren Wert anhand
der im Bewertungsmodell vergebenen Biotopwerte rechnerisch ermittelt. Der gesamte Biotop-

bestandswert des Geltungsbereiches umfasst demnach insgesamt 940.894 Wertpunkte.

Im unteren Teilabschnitt der Tabelle wurde der auf Grundlage der im Bebauungsplan enthalte-
nen Planungseinheiten zu prognostizierende zukunftige Biotoptypenbestand aufgefihrt. Der
anzusetzende Biotopwert wurde ebenfalls in Abhangigkeit vom jeweiligen Flachenanteil und

unter Verwendung der im Bewertungsmodell vergebenen Planwerte ermittelt.

Bei der Ermittlung des Zielzustandes wurden bereits die innerhalb des Geltungsbereiches vor-
gesehenen MalRnahmen zur landschaftsgerechten Eingrinung der AGRI-PVA (Mal3hahmen 1
u. 2) bertcksichtigt (vgl. Kap. 8).

In den Randbereichen erstreckt sich die Planung teilweise tber Flachen, fir die keine Verande-
rungen der Biotoptypenstruktur vorgesehen sind. Das betrifft insbesondere die an der westli-
chen Anlagengrenze vorhandenen Geholze. Diese sind im derzeitigen Zustand zu erhalten

(MaRnahme 3). In diesem Fall wird der vergebene Bestandswert angesetzt.
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Die Modultische werden mittels Bodenrammung in versieglungsfreier Montage, mit ausreichend
Bodenabstand befestigt. Fur die gesamte Flache ist auch zuklnftig von einer landwirtschaftli-
chen Nutzung auszugehen. Dabei wird der ungunstigste Planfall, eine ackerbauliche Nutzung
angesetzt (— Biotoptyp Al.). Das betrifft sowohl die Bereiche zwischen den Modulen als auch
die von den Modulen Uberschirmten Areale.

Um dem Umstand Rechnung zu tragen, dass es sich bei den Modultischen um technische
Bauwerke handelt, welche sich ggf. negativ auf die Habitatqualitdt der darunter befindlichen
Flachen und ihrer Lebensraumeignung fir Tierarten auswirken kénnten (z. B. Verschattungs-
wirkungen), wurde fir die betreffenden von den Modulen Uberschirmten Ackerflachen der gem.
Bewertungsmodell anzusetzende Planwert von 5 Wertpunkten/m? um einen Wertpunkt herab-

gesetzt (— 4 Wertpunkte/m?).

Insgesamt belauft sich der infolge der Nutzungsanderung in eine zukinftige AGRI-PVA anzu-
setzende Planwert des Geltungsbereiches auf 713.224 Wertpunkte und liegt damit deutlich
unterhalb des Wertes des urspriinglich vorhandenen Biotopinventars. Die Wertminderung be-

misst sich auf insgesamt 227.670 Wertpunkte.

Diesem Defizit werden die folgenden aulierhalb des Geltungsbereiches befindlichen Malinah-

men gegenubergestellt:

Tab. 8: Ausgleichsbilanz
(Biotoptypencode und -bewertung gemaf Bewertungsmodell Sachsen-Anhalt [23])

. Bestand Plan Wert-
MaRnahme FIaczhe entwicklung
[m?] | Biotop- | Wert | Biotop- | Wert [WP]
typ [WP/m?] typ [WP/m?]
MaRnahme 4
Umwandlung bisher ackerbaulich
genutzter Teilbereiche in Grinland 3.370 | Al. 5|GMA 16 37.070
MalRnahme 14
(externe MalRnahme: Dobritz, Flur 5,
Flst 249 u. 26)
Umwandlung von Acker in
Extensivgrunland 17.408 | Al. 5| GMA 16 191.488
Summe MaBnahmen 20.778 228.558

Die Malnahmen flhren zu einer Aufwertung von insgesamt 228.558 Wertpunkten. Damit ist

eine vollstandige Tilgung des ermittelten Defizites gewahrleistet:

Tab. 9: Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz

Eingriffsbilanz (— Tab. 7) -227.670 WP
Ausgleichsbilanz (— Tab. 8) +228.558 WP
Eingriffs-/ Ausgleichsbilanz +888 WP

Seite 57



B |AN C O N Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03/2023
LAGRI-Solar Dobritz“ der Stadt Zerbst/ Anhalt, Ortschaft Dobritz

Umweltbericht

10 ZUSATZLICHE ANGABEN DER UMWELTPRUFUNG

10.1 Wichtige Merkmale der verwendeten technischen Verfahren/ Kenntnisliicken

Der vorliegende Umweltbericht basiert im Wesentlichen auf den folgenden Unterlagen:

¢ Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 03/2023 ,AGRI-Solar Dobritz* der Stadt Zerbst/ An-
halt, Ortschaft Dobritz, Vorentwurf - Stand: 27.10.2025, digitale Planungsdaten zum Entwurf
[10],

o Ergebnisse des zum Projekt erarbeiteten Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags einschlief3lich

durchgefuhrter Erfassungen [25].

DarUber hinaus wurde Bezug auf bestehende Fachgesetze und Ubergeordnete Planungen ge-
nommen. Zudem wurden frei zugangliche Daten aus den Internetauftritten von Landes- und

Bundesbehorden verwendet.

Weiterhin wurden Hinweise und Anmerkungen aus den zum Vorentwurf des B-Planes einge-

gangenen Stellungnahmen eingearbeitet.

Es wird eingeschatzt, dass die genannten Daten eine ausreichende Basis zur Beurteilung der

projektbezogenen Umweltauswirkungen darstellen. Kenntnisdefizite sind nicht erkennbar.

10.2 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung erheblicher Umwelt-
auswirkungen (Monitoring)

Ein Monitoring dient im Allgemeinen der Uberpriifung planerischer Aussagen zu prognostizier-

ten Auswirkungen, um ggf. zu einem spateren Zeitpunkt noch Korrekturen der Planung oder

deren Umsetzung vornehmen oder mit erganzenden MalRnahmen auf unerwartete nicht prog-

nostizierbare Auswirkungen reagieren zu kénnen. Daher zielen MaRhahmen des Monitorings

vor allem auf solche Bereiche ab, fir die erhebliche Prognoseunsicherheiten bestehen.

Zu uberwachen sind (gemaf § 4c BauGB):
- nur die erheblichen Umweltauswirkungen,
- soweit sie aufgrund der Durchflihrung des Bebauungsplanes eintreten,

- insbesondere unvorhergesehene Umweltwirkungen.

In den vorstehenden Kapiteln wurde aufgezeigt, dass bei Umsetzung der Festsetzungen des B-
Planes erhebliche Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild ausgeschlos-
sen werden kdénnen. Prognoseunsicherheiten werden nicht erkannt. Daher werden keine wei-

tergehenden UberwachungsmaRnahmen fir notwendig erachtet.
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10.3 Allgemein verstiandliche Zusammenfassung

Im vorliegenden Umweltbericht werden die durch Realisierung des Bebauungsplanes Nr.
03/2023 ,AGRI-Solar Dobritz“ verursachten umweltrelevanten Auswirkungen ermittelt und dar-
gestellt. Durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll Baurecht fur die Errichtung einer
AGRI-PVA geschaffen werden.

Das Plangebiet umfasst den gréf3ten Teil des Flurstiickes 183 der Flur 5 der Gemarkung
Dobritz (ca. 13,68 ha). Das unter landwirtschaftlicher Nutzung stehende Areal befindet sich sud-
lich der Ortslage von Dobritz, westlich des Dobritzer Grenzgrabens, nérdlich der Kreisstrale
K 1255 und 6stlich der Landesstrale L 57.

Der Standort widerspricht nicht den in den einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festge-
legten planerischen Vorgaben. Die dort definierten umweltschutzrelevanten Ziele und Grund-

satze werden eingehalten.

Folgende Schutzguter wurden einer eingehenden Prifung unterzogen:

- Boden - Landschaftsbild

- Wasser - Mensch und seine Gesundheit
- Klima und Luft - Kultur- und sonstige Sachguter
- Arten und Biotope - Flache

sowie die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutzgutern.

Mit der Realisierung aller MaRgaben des Bebauungsplanes verbleiben keine erheblichen und/
oder nachhaltigen Beeintrachtigungen der Schutzguter.

Der Geltungsbereich befindet sich allerdings innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,West-
flaming“. Das geplante Vorhaben widerspricht dem Schutzzweck des Schutzgebietes und unter-
liegt den in der Schutzgebietsverordnung definierten Verboten. Daher wird parallel zur Aufstel-
lung des Bebauungsplans bei der zustandigen Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises
ein Antrag auf Befreiung von den Verboten der Schutzgebietsverordnung eingereicht.

Eine Betroffenheit sonstiger naturschutzrechtlicher Schutzgebiete bzw. -objekte oder Wasser-
schutzgebiete ist nicht zu konstatieren.

Durch eine Reihe von MaRnahmen gelingt eine Vermeidung/ Verminderung nachteiliger Um-
weltauswirkungen. Diese werden in Form grunordnerischer Festsetzungen rechtsverbindlich im
Bebauungsplan verankert.

Eine anhand des biotopflachenbasierten Bewertungsmodells Sachsen-Anhalt durchgefihrte
Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung weist zuklnftig eine deutliche Wertminderung des Plangebie-
tes auf. Unter Einbeziehung extern gelegener Malnahmen gelingt die vollstdndige Kompensa-
tion des Eingriffes in den Naturhaushalt.
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PVA Dobritz — ASB — Kapitel 1: Anlass und Aufgabenstellung

1  Anlass und Aufgabenstellung

Langs der zweigleisigen Bahnstrecke Berlin — Halle ist auf der Grundlage des § 35
BauGB Absatz 1, Satz 8 im Bereich der Gemarkung Dobritz, Stadt Zerbst, LK Anhalt-
Bitterfeld, Sachsen-Anhalt, der Bau einer Agro-PV Anlage geplant.

Vorliegend wird der Artenschutz beziiglich dieses Projekts abgehandelt.

In Verbindung mit der Genehmigungsplanung findet eine Prifung des Vorhabens hinsichtlich
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde nach dem gegenwartigen Stand der Bundesnatur-
schutzgesetzgebung vom 29. Juli 2009 (in Kraft getreten am 01. Marz 2010, zuletzt geadndert
am 19.06.2020) basierend auf Datenerhebungen der entsprechenden Flachen statt.
Auftretende Konflikte zu diesem Bezug werden erfasst sowie modgliche Vermeidungs-,
Verminderungs- oder Ausgleichmalinahmen erortert.

Weiterhin erfolgt die Priafung einer ggf. notwendigen Zulassung zur Ausnahme von
Verbotstatbestanden des § 44 Abs. 1 BNatSchG seitens der zustandigen Behdrden nach § 45
Abs. 7 BNatSchG.

Abb. 1: Lage des Planungsraums; Karte DTK 50 © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA
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PVA Dobritz — ASB — Kapitel 2: Grundlagen und Methodik

2 Grundlagen und Methodik
2.1 Rechtliche Grundlagen

Europarechtliche Vorgaben

Europarechtlich ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie 92/43/EWG
des Rates zur Erhaltung der naturlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und
Pflanzen vom 21.05.1992, in konsolidierter Fassung vorliegend seit dem 01.01.2007 sowie in
den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des
Rates Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom 30.11.2009 -
Vogelschutzrichtlinie, verankert.

Bundesrechtliche Vorgaben (BNatSchG)

Die durch das Urteil des Europaischen Gerichtshofs vom 10. Januar 2006 in der Rechtssache
C-98/03 veranlassten, im Hinblick auf den Artenschutz relevanten Anderungen des
Bundesnaturschutz-gesetzes sind am 18.12.2007 in Kraft getreten (sog. Kleine Novelle des
BNatSchG). Mit dem Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der
Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. |, S. 2542) sowie aktuell mit dem Gesetz zur
Anderung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 28.09.2017 (BGBI. | S. 3434) erfolgten
erneute Anpassungen. Insbesondere Letztere zwingt zur Berilicksichtigung (§ 44) hinsichtlich
der Artenschutzmaflinahmen im vorliegenden Bericht. Die zentralen Vorschriften zum
besonderen Artenschutz finden sich in den §§ 44 bis 47 BNatSchG und gelten unmittelbar, d.
h. es besteht keine Abweichungsmadglichkeit im Rahmen der Landesregelung. Die Vorschriften
sind striktes Recht und als solches abwagungsfest. Sie erfassen zunachst alle gem. § 7 Abs.
2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng oder besonders geschutzten Arten.

Totungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG:

Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschédigen oder zu zerstéren.

- betriebsbedingte signifikante Erhéhung des Lebensrisikos der geschitzten Arten

Stérungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG:

Es ist verboten, wildlebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der européischen
Vogelarten wéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren.

- Das Verbot tritt ein, wenn sich der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art
auf Grund einer (bau- oder betriebsbedingten) Stérung verschlechtert.
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Der Europaische Gerichtshof (EuGH) weist jedoch in einem Urteil vom Marz 2021 (Urt. v. 4.3.
2021 — C-473/19) darauf hin, dass die Formulierung des § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG nicht
dem geltenden Europarecht entspricht. ,Da unter dem Erhaltungszustand die Gesamtheit der
Einflisse zu verstehen ist, die sich langfristig auf die Verbreitung und Grélie der Population
der betreffenden Arten auswirken, ist populationsbezogenen Relativierungen des Verbots eine
Absage erteilt.“! Eine erhebliche Stérung kann demnach auch ausgeltst werden, wenn
einzelne Individuen durch die Umsetzung einer geplanten Malnahme wahrend ihrer
empfindlichen Jahresphasen erheblich gestért werden.

Schadigungsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Es ist verboten, Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wildlebenden Tiere der besonders
geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen oder zu zerstéren oder
wildlebende Pflanzen der besonders geschlitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

- Das Verbot tritt ein, wenn trotz vorher im raumlichen Zusammenhang zum Eingriff
durchzufihrende CEF- oder FCS-Malinahmen zur dauerhaften Sicherung der
Okologischen Funktion dieselbe fir die Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der
betroffenen Arten nicht erhalten werden kann.

- Die im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
auftretende unvermeidbare Toétung oder Verletzung von Tieren kann ebenfalls durch
Mafllnahmen zur Funktionserhaltung ohne Eintreten des Verbotes ausgeglichen
werden.

2.2 Eingriffszuldssigkeiten und Ausnahmevoraussetzungen

1. Bei Eingriffen besteht bei der Umsetzung von Malinhahmen zur Funktionserhaltung
ansonsten beeintrachtigter Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (CEF-MalRnahmen=
continuous ecological funktionality-measures) die Moglichkeit, das Eintreten von
Verbotstatbestanden zu vermeiden.

Dies setzt jedoch eine fachlich und somit rechtssichere Realisierung der Ma3nahmen
sowie ihre Bestatigung durch die zustandigen Behdrden voraus.

2. Kann bei Durchfiihrung des Vorhabens dennoch das Eintreten der Verbotstatbestande
nicht ausgeschlossen werden, wird gemall § 45 Abs. 7 BNatSchG eine
Ausnahmegenehmigung erforderlich. Hierzu ware ein entsprechender Antrag durch
den Vorhabentrager an die zustandige untere Naturschutzbehorde zu stellen.

Die rechtlichen Voraussetzungen fur die Zulassung dieser Ausnahme geman § 45 Abs.
7 BNatSchG umfassen folgende:

- zwingende Grinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses (eingeschlossen
solche sozialer oder wirtschaftlicher Art, die fir die Umsetzung der Planung
sprechen), falls nicht in § 45 Abs. 7 Nummern 1 bis 4 BNatSchG aufgefuhrte
Grinde, wie Schadensabwehr, Forschung und Lehre, menschliche Gesundheit
und Sicherheit oder Naturschutz fir das Vorhaben den Ausschlag geben,

" GELLERMANN & SCHUMACHER 2021
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- kompensatorische MalRnahmen (CEF = continuous ecological functionality bzw.
FCS = favourable conservation status) damit sich der Erhaltungszustand der
betroffenen Art insgesamt nicht verschlechtert

- Alternativenprufung

2.3  Methodik

Die methodische Vorgehensweise des vorliegenden Artenschutzberichtes erfolgt in
Anlehnung an den Leitfaden fir Artenschutz in Mecklenburg-Vorpommern sowie am gleichfalls
dort zitierten Priifschema.?

Die projektbezogene Abschichtung nach dem erwahnten Prifschema erlaubt die Eingrenzung
des zu prifenden Artenspektrums unter dem Aspekt des Ausschlusses von Arten, bei denen
mit hinreichender Sicherheit (Datenerhebungen) von keiner verbotstatbestandlichen Betrof-
fenheit ausgegangen werden kann.

Die Gesamtheit der zu prifenden Artenliste setzt sich zusammen aus:

- Arten des Anhangs Il und IV der FFH-RL (92/43/EWG)

- Europaische Vogelarten nach Art. 5 VSRL (alle wildlebenden, in Europa heimischen
Vogelarten)

- Streng geschitzte Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG (umgesetzt durch
BArtSchV — 2005, zuletzt geandert 2013)

- Arten nach Anhang A oder B der EG-Verordnung Nr. 338/97 (Regulierung des Handels
mit gefédhrdeten Tier- und Pflanzenarten - Umsetzung des Washingtoner
Artenschutzibereinkommens 1973, Erweiterung 2013)

1) Relevanzpriifung

Ziel der Relevanzprifung ist es, das aus den gesetzlichen Bestimmungen resultierende
Artenspektrum zunachst auf jene Arten zu reduzieren, welche unter Beachtung der
Lebensraumanspriche im Untersuchungsraum vorkommen kdnnen (Relevanzschwelle).

Alle anderen missen einer artenschutzrechtlichen Priifung nicht mehr unterzogen werden.?
Bei diesen auszuschlieRenden (abgeschichteten) Arten handelt es sich um jene,

. die gemal Roter Liste des jeweiligen Bundeslandes ausgestorben oder verschollen
sind und deren Auftreten in naher Zukunft unwahrscheinlich erscheint,

. die nachgewiesenermafien im Naturraum nicht vorkommen: Befindet sich der
Wirkraum (Untersuchungsraum) des Vorhabens aulerhalb dieses generalisierten
Verbreitungsgebietes, muss diese Art i. d. R. einer artenschutzrechtlichen Prifung
nicht mehr unterzogen werden. Der Ausschluss des Vorkommens von Arten muss das
verfugbare Wissen in angemessener Weise berlcksichtigen.

. die gemaR der landesweiten Verbreitungskarten zwar im Bereich des Messtischblattes
auftreten, die aber auf Grund ihrer Lebensraumanspriche und der vorhandenen
Habitatstrukturen im Wirkraum des Vorhabens nicht vorkommen kdnnen (z.B. Fehlen

2 FROEHLICH & SPORBECK 2010
3 FROEHLICH & SPORBECK 2010
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von fur die Arten notwendigen Habitaten wie Regenmoore, Hecken, Gebusche,
Trockenrasen, Gewasser etc.).

. bei denen sich Beeintrachtigungen (bau-, anlage- und betriebsbedingt) auf Grund der
geringen Auswirkungen des Vorhabens ausschlielen lassen.

Grundlage fir das in Sachsen-Anhalt zu prifende Artenspektrum bildet die ,Liste der im
Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags zu behandelnden Arten® (Liste
ArtSchRFachB)*.

Fur Arten, welche als "besonders geschutzt" kategorisiert sind, gelten nach § 44 Abs. 5
Satz 5 BNatSchG die Verbote des Absatzes 1 nicht. Deren naturschutzfachliche Bewertung
erfolgt als Teil des Naturhaushaltes innerhalb der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
und sind somit nicht unmittelbar Gegenstand des ASB (§ 14 Abs. 1i.V.m. § 1 Abs. 3Nr. 5
BNatSchG). Grundsatzlich kénnen dabei Gber vorhandene Biotopstrukturen und Leitarten
Rickschlusse auf die nach allgemeinen Erfahrungswerten vorhandenen Tier- und
Pflanzenarten gezogen werden. Eine Uber diesen indikatorischen Ansatz hinausgehende
vollstandige Erfassung aller Tier- und Pflanzenarten ist in Anbetracht der hier mdglichen
Artenzahl weder erforderlich noch verhaltnismallig. Sofern sich dabei schutzwirdige
Artenvorkommen wie beispielsweise Arten der Roten Liste, welche aulRerhalb des im ASB
zu behandelnden Spektrums erfasst sind, ergeben, erfahren diese im Einzelfall jedoch eine
vertiefende Betrachtung. Dies ist regelmaRig insbesondere aufgrund der Betroffenheit von
gemall § 30 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in Verbindung mit § 22
Naturschutzgesetzes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) geschitzten Biotopen der Fall. Auch
die ausschlielRlich im Anhang Il der FFH-Richtlinie gefuhrten Spezies sind nicht im ASB
abzuhandeln. Diese Arten unterliegen den Rechtsvorschriften der FFH-
Vertraglichkeitsprifung.

2) Bestandsaufnahme

In einem zweiten Schritt ist die Bestandssituation der relevanten Arten im
Untersuchungsgebiet zu prifen.

3) Priifung der Betroffenheit

Im Rahmen der Betroffenheitsanalyse erfolgt unter dem Aspekt der Betroffenheit durch das
Vorhaben die Exploration aller schutzrelevanten Arten, deren Vorkommen auf Grund der
vorliegenden Untersuchungen belegt bzw. deren Vorkommen im Gebiet nicht auszuschlie3en
sind.

4) Konfliktanalyse

Fur die abgeschichteten Arten wird eine mégliche Erfullung der Verbotstatbestande nach § 44
Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG durch das Vorhaben gepruft und dabei ggf. Vermeidungs- und
CEF-MaRnahmen berlcksichtigt. Bei positivem Ausgang der Prifung sind abschlieRend die
Voraussetzungen fir eine Ausnahme von den Verboten gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG zu
ermitteln.

4 SCHULZE et al. 2018
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2.4

Datengrundlagen

Erfassungen zwischen Marz und September 2025: Biotoptypen, Reptilien, Amphibien,
Brutvogel, Fledermause, Feldhamster.

SCHULZE, M., SUSMUTH, T., MEYER, F. & K. HARTENAUER (2018): Liste der im
Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages zu behandelnden Arten. Im Auftrag
des Landesbetriebs Bau Sachsen-Anhalt.

PETERSEN, B. et al. (2003): Das europaische Schutzgebietssystem Natura 2000,
Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland, Bd. 1 und 2.

GROSSE, W.--R., SIMON, B., SEYRING, M., BUSCHENDOREF, J., REUSCH, J.,
SCHILDAUER, F., WESTERMANN, A. & U. ZUPPKE (Bearb.). (2015): Die Lurche und
Kriechtiere des Landes Sachsen-Anhalt unter besonderer Bertcksichtigung der Arten
der Anhange der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie sowie der kennzeichnenden Arten der
Fauna-Flora-Habitat-Lebensraumtypen. — Berichte des Landesamtes fur
Umweltschutz Sachsen-Anhalt 4: 443-468.

Daten des Landesamtes fur Umweltschutz Sachsen-Anhalt (Biotoptypen, FFH-Arten)
incl. Managementplane FFH/SPA. Letzter Abruf am 30.11.2025.

2.5 Abgrenzung/ Habitatausstattung des Untersuchungsraumes

Naturrdumlich befindet sich das Projektareal innerhalb der Léssbérden, welche innerhalb des
GrolRraums ,Norddeutsches Tiefland“ zu verorten sind. Landschaftlich kann es dem Kothener
Ackerland zugeordnet werden, was sich auch in der Habitatauspragung des Umfelds
niederschlagt. Die potenzielle natlrliche Vegetation auf dem Standort ware ein Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwald.

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes (UR) ist abhangig vom Vorhaben und von der
naturrdumlichen Ausstattung des Umlandes. Hierbei sind auch die artspezifischen Wirkraume
bzgl. des Vorhabens sowie auch der potenziell betroffenen Arten zu bertcksichtigen.
Hinsichtlich der Art der geplanten Baumaflinahmen in Verbindung mit einer erforderlichen
Erfassung sensibler Arten wird hierfiir ein maximaler Umkreis von 100 m festgelegt.
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Abb. 2: Maximaler Untersuchungsraum (Schwarz gestrichelt = 100 m) sowie Planungsraum im Umfeld, (Schraffiert = geplantes
Wildgatter); Kartenbasis (Bild): © 2017 GeoBasis-DE / LVermGeo LSA.

Der Vorhabenbereich (gesamt ca. 16,3 ha) unterteilt sich in den westlichen Bereich, welcher
als Agri-PV-Anlage ausgefihrt werden soll (12,8 ha) und den als Wildgatter geplanten
Ostbereich (3,5 ha).

Etwa 11,2 ha des gesamten Planbereichs umfassen derzeit intensiv bewirtschaftetes
Ackerland, im Erfassungsjahr 2025 mit Mais bestellt. Die restlichen Uberplanten 5 ha fungieren
derzeit als extensives Grinland, welches 2025 einschurig beerntet wurde. Eingebettet in eine
stark agrarisch Uberpragte Landschaft, grenzt der Geltungsbereich im Westen an die sudliche
Siedlungsbebauung von Dobritz. In Richtung Norden und Siiden setzt sich weiteres Ackerland
fort, im Suden unterbrochen von der Kreisstrale 1255 in Richtung Mihro. Im Osten und im
weiteren Verlauf Sudwesten schlief3lich befindet sich eine durch zahlreiche Graben in Richtung
Grimmer bzw. Boner Nuthe hin entwasserte Niederung, welche teils als Grunland, teils
ackerbaulich genutzt wird. Der an der Ostlichen Grenze des PR verlaufende Nebengraben des
Muhroer Grenzgrabens fuhrte 2025 nur temporar Wasser und ist von einem
naturschutzfachlich wertvollen, tberwiegend aus Erlen bestehendem Gehdlzband gesaumt.
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Abb. 3: Luftbild — Grenzen des Planungsraums (weil}) geschatzt, Blick nach Norden (Aufnahmedatum: 26.09.2025).

Schutzgebiete

Folgende Beschreibungen der im Umkreis von 10 km befindlichen Schutzgebieten des Natura 2000
Konzepts basieren auf den Standarddatenbdgen des Landesamtes fur Umweltschutz Sachsen-Anhalt
(LAU).

Die Oberen Nuthelaufe (FFHOO59LSA), aus mehreren Teilabschnitten bestehend (gesamt
etwa 820 ha), befinden sich rings um den Planungsraum, teils wie im Osten bereits in einer
Entfernung vom 200 m. Die drei Nuthe-Laufe entspringen im ,Roflau-Wittenberger
Vorflaming“ und vereinigen sich bei Zerbst zur Nuthe. Das FFH-Gebiet umfasst die Lindauer,
Grimmer und Boner Nuthe sowie deren Quellgebiete und Niederungslandschaften. Die Haupt-
LRT 91EO = Erlen-Eschen-Walder, 9160 = Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwalder und 3260
= Flisse mit Wasservegetation pragen den groRten Teil des FFH-Gebiets und sind
Lebensraum der Schutzzielarten Biber, Fischotter, Mopsfledermaus, Groftes Mausohr,
Fransen-, Brandt- und Mickenfledermaus, beide Langohrarten, Moorfrosch, Knoblauchkréte,
Kammmoilch.

Das Vogelschutzgebiet Zerbster Land (SPAO002LSA) befindet sich mit dem Teilbereich
Lindau in etwa 5 km Entfernung in Richtung Nordwesten. Dieses Teilgebiet (etwa 313 ha)
umfasst ausschlieRlich Ackerland. Die Schutzzielarten sind (bzw. waren) Groftrappe, Kiebitz,
Raubwiurger, Grauammer, Neuntoter, Sperbergrasmiicke, Heidelerche, Ortolan, Rebhuhn,
Wachtel. DarUber hinaus hat das Zerbster Land eine wichtige Funktion als Rast- und
Uberwinterungsgebiet von Zugvogelarten wie Saatgans, Goldregenpfeifer, Kranich etc.

Eine ggf. erforderliche Berlicksichtigung infolge raumlicher Wechselwirkungen von Individuen
der jeweiligen Zielarten erfolgt innerhalb der entsprechenden Kapitel weiter unten.
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Abb. 4: Lage des Planungsraumes (Mitte — rot) zu nachstliegenden Natura 2000 Schutzgebieten im Umkreis von knapp 10 km;
Kartenbasis: © 2024 Landesamt fur Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo).
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3  Bestandsaufnahme priifrelevanter Arten

Nach § 44 BNatSchG werden, um naturschutzrechtlichen Restriktionen im Planvorhaben
entgegenzuwirken, ausreichende Ermittlungen und Bestandsaufnahmen der im Plangebiet
vorhandenen geschitzten Arten erforderlich, sofern nicht auf andere Art und Weise ein
moglicher artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand rechtssicher bestimmt werden kann.
Vorhandene Daten, welche nicht alter als 5 Jahre sein dirfen, kdnnen als Datengrundlage
herangezogen werden. Diese Bestandsaufnahmen sind bei fehlenden aktuellen
Erfassungsdaten in Form einer ,Potenzialanalyse® rechtssicher moglich. Dann ist jedoch fir
all jene Arten, fur die eine Eignung eingeschatzt wird, von einer Betroffenheit auszugehen
(worst-case-Szenario). Dies fluhrt automatisch zu hoéheren artenschutzrechtlichen
Anforderungen und Kompensationserfordernissen als eine auf konkreten Erfassungsdaten
basierenden Analyse.

Im vorliegenden Bericht kann anhand der im Kap. 2.4 angefihrten Datengrundlagen auf jene
Arten eingegangen werden, welche sicher die Relevanzschwelle passiert haben. Diese somit
zu betrachtenden Arten werden nachfolgend abgehandelt. Bei Végeln erfolgt dabei noch eine
zusatzliche Differenzierung dahingehend, ob sie das Plangebiet als Nahrungsgast zur Brutzeit
oder als Reproduktionsraum nutzen oder nutzen kénnen.

Im Folgenden bedeuten:

VS-RL Anh. 1 nach Vogelschutzrichtlinie 2009/147/EG Anh. 1 geschiitzte
Vogelarten

BAV Anl. 1 Sp. 3 gemal Bundesartenschutzverordnung (Anlage 1, Spalte 3) zu
betrachtende Arten

FFH-RL Anh. I nach Anhang 4 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai

und/ oder IV 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensrdume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen streng geschitzte Arten

RL-LSA Rote Liste Sachsen-Anhalt

3.1 Sdugetiere (Mammalia)

Von den Saugetierarten des Anhangs IV der FFH-RL kommen im Untersuchungsraum
bezuglich eines potenziellen Vorkommens der Wolf sowie verschiedene Fledermausarten in
Frage. Weitere, potenziell im Gebiet auftretende Arten (Fischotter, Biber) werden nach der
Relevanzprifung (vgl. Kap. 2.3.1) insofern abgeschichtet, da im Planungsraum essenzielle
Habitatstrukturen (Gewasser) fehlen und somit kein Kernlebensraum beeintrachtigt wird. Fir
den Fischotter existieren mehrere Nachweise vom Muhrobach, etwa 350 m sudlich und vom
Speicher Gollbogen, ca. 1,5 km sidwestlich. Dass dennoch Einzelindividuen dieser teils
hochmobilen Arten durch den Eingriff tangiert werden kénnen, ist moglich und dem ist geman
aktueller Rechtsprechung dennoch Rechnung zu tragen (vgl. Abschichtungstabelle am Ende
des Kapitels).

Territoriale Wolfsrudel werden in der artenschutzrechtlichen Betrachtung von den
wandernden Einzeltieren abgegrenzt, da letztere bundesweit auftreten koénnen, im
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Allgemeinen aber deren Lebensrisiko durch Bauprojekte wie das in Rede stehende nicht
signifikant erhdht ist.

Im Umfeld des UR sind 3 Rudel bekannt®. Die Zentren der Territorien befinden sich alle
zwischen 11 und 13 km Entfernung und somit knapp aulerhalb der mit etwa 300 km? Gréfe
geschatzten Aktionsraume befinden. Es wird damit nicht von einer erhéhten Beeintrachtigung
dieser Individuen durch den geplanten Eingriff ausgegangen. Darliber hinaus jagen die Tiere
vornehmlich nachts. Da die BaumalRnahmen im Allgemeinen zu dieser Zeit ruhen, minimieren
sich hier ggf. auftretende Konflikte.

Die Feldhamstervorkommen im Gebiet sind bereits seit langerer Zeit erloschen, die
nachstgelegenen Nachweise stammen aus der Borde bzw. dem Kéthener Ackerland, jeweils
ca. 40 km Distanz.

Fledermause

Das Potenzial des Gebietes fiir Fledermause wird anhand der Habitatausstattung sowie der
Quartiererfassung in Verbindung mit verfugbaren Verbreitungsdaten (vgl. Datengrundlagen
Kap. 2.4) sowie des allgemeinen Vorkommens der Arten in Sachsen-Anhalt® eingeschatzt.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im 3. Quadranten des MTB 3939. Aufgrund der nahen
FFH-Gebietsausweisung ,Obere Nuthe-Laufe® ist die Artengruppe gut untersucht. Von den
meisten Arten sind angesichts des geringen Datenumfangs’ keine gesicherten Aussagen zum
Vorkommen im FFH-Gebiet mdglich. Von Mopsfledermaus, Breitfligelfledermaus, Kleiner
Bartfledermaus, Wasserfledermaus, Graues und Braunes Langohr, Groflter Abendsegler,
Zwergfledermaus und Mickenfledermaus existieren aktuelle Nachweise (ab 2007 — alle aus
dem angrenzenden FFH-Teilgebiet in einer Entfernung von 900 bis 1.500 m und per Netzfang
oder akustisch), welche darauf hindeuten, dass zumindest einige Arten im Gebiet vorkommen
und sich hier auch fortpflanzen.

Auf Grund der guten Nachweislage im nahen Umfeld wurde auf eigene diesbezlgliche
Kontrollen verzichtet. Die Alterlen am Muhrower Grenzgraben weisen zahlreiche H6hlungen
und Spalten auf, welche durchaus als Quartiere fur Individuen der Artengruppe dienen kénnen.
Auch wird davon ausgegangen, dass zumindest die Peripherie des Planungsraums als
Jagdhabitat genutzt wird. Die hier befindlichen potenziellen Quartierstrukturen bleiben
vollstandig erhalten, sie sind lediglich hinsichtlich einer Stérung infolge bau,- anlage- oder
betriebsbedingter Faktoren zu berucksichtigen (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG).

3.2  Brut- und Gastvégel (Aves)

Da gemafl der Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie) ersetzt durch die Richtlinie
2009/147/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 Uber die
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten sowie der nationalen Umsetzung im BNatSchG bzw.
der Bundesartenschutzverordnung alle wildlebenden europaischen Vogelarten geschutzt
sind, mussen sie im Artenschutzbeitrag entsprechend Berucksichtigung finden.

Fur eurybke, das heildt, weit verbreitete, ungefahrdete und nicht streng geschutzte Arten erfolgt
die Betrachtung mit indikatorischem Ansatz, zusammenfassend als Artengruppe (Nistgilde).

5 https://www.dbb-wolf.de/Wolfsvorkommen/territorien/karte-der-territorien
6 VOLLMER & OHLENDORF 2004 &
7 LAU Managementplan fir das FFH-Gebiet ,Obere Nuthe-Laufe" 2022
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Um der hohen Eingriffsrelevanz der Végel dennoch Rechnung zu tragen, wurden neben den
im Anhang 1 der EU-VSRL aufgeflhrten und den gemal BNatSchG streng geschitzten auch
diejenigen Arten in untenstehende Liste aufgenommen, welche gemal aktuell giltiger Roter
Liste als gefahrdet, stark gefdhrdet, vom Aussterben bedroht oder verschollen gelten bzw.
welche ein geographisch eng begrenztes Vorkommen aufweisen, zu den Koloniebritern
zahlen (z.B. Saatkrahe, Dohle, Graureiher, Kormoran, Lachmoéwe, Sturmmodwe,
Mehlschwalbe) sowie grol3e, tradierte Rast-, Nahrungs- und Schlafplatzgemeinschaften bilden
(z.B. Saat- und Blassgans, verschiedene Enten, Star, Schwalbenarten).t & °

Brutvogel

Beim gegenstandlichen Vorhaben ist angesichts des Umfangs und der Aktualitat der
Datengrundlagen der Artbestand im Wirkraum des Vorhabens unter Einbeziehung der Liste
artenschutzrechtlich planungsrelevanter Arten in Sachsen-Anhalt hinreichend genau erfasst,
so dass auf eine Relevanzpriifung verzichtet wird. Zwar erfolgte die Beauftragung relativ spat
(Ende Marz), jedoch war aufgrund der uUberplanten Lebensraume (Intensivackerflachen und
Ackerbrache) ein Vorkommen sensibler, frih britender Arten wie beispielsweise Eulen und
Spechte nicht anzunehmen.

28.03. 8°C, sonnig, maRiger Wind 09.05. 11°C, wolkenlos, schwacher Wind
13.04. Heiter, 6°C, schwacher Wind 07.06. 10°C, wolkenlos, schwacher Wind
27.04. 11°C, wolkig, maBiger Wind 22.06. 19°C, wolkig, maRiger Wind
Tab. 3: Erfassungstermine/ Witterung Brutvogel 2023
Nomenklatur Schutz/ Gefahrdung Brﬁpp zaaahrled(%rp)
(]
2 2 g 5
deutscher Name wissenschaftlicher Name _% f% 2 . §§* é @
28 | 225 se | 2
£8 | 28 58| o
Amsel Turdus merula 3
Bachstelze Motacilla alba 1
Buchfink Fringilla coloebs 1
Dorngrasmucke Sylvia communis 1
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 8§ 4 3
Gelbspotter Hippolais icterina 1
Goldammer Emberiza citrinella 3
Grauammer Emberiza calandra v v §§ 2 1
Grinfink Chloris chloris 3
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 1
Haussperling Passer domesticus \") 1
Klappergrasmuicke | Sylvia curruca 2

8 SCHULZE et al. 2008
9 SCHULZE et al. 2022

14/51



PVA Dobritz — ASB — Kapitel 3: Bestandaufnahme prifrelevanter Arten

Kohlmeise Parus major 2
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla 4
Nachtigall Luscinia megarhynchos 4
Ringeltaube Columba palumbens 1
Rotkehlchen Erthacus rubecula 3
Star Sturnus vulgaris \'" 3 §§ 2
Stieglitz Carduelis carduelis Vv 2
Sumpfmeise Poecile palustris 1
Zaunkonig Troglodytes troglodytes 1
Zilpzalp Phylloscopus collybita 1

Tab. 4: Nachgewiesene Brutvogel; V =Vorwarnstufe, 3 = gefahrdet; * = wertgebende, streng geschlitzte Arten, welche einzeln
abgehandelt werden mussen (farbig ist die Zugehorigkeit zu den Nistgilden markiert — Erlauterung im Text).

Im Ergebnis wurden innerhalb des Untersuchungsraums mindestens 22 Brutvogelarten,
hiervon 3 wertgebende, mit 44 Revieren nachgewiesen. Davon allerdings nur 2 Arten, beide
jedoch wertgebend, im Planareal. Alle weiteren besiedelten insbesondere die benachbarten
Gehdlz- und Gebaudestrukturen.

Die im Erfassungsjahr mit Mais bestellte Ackerflache des Planungsraums (ca. 11 ha) umfasste
2 Brutreviere der Feldlerche. Je 1 weiteres Revier befand sich auf dem Grinland des
kiinftigen Wildgatters sowie im nordlich angrenzenden Rapsschlag des UR.

Insgesamt ergibt dies eine Abundanz im Planungsraum von etwa 2,0 BP/10 ha, was dem
bundesdeutschen Durchschnitt aller Ackerflachen entspricht.

Als weitere wertgebende Art war der Star mit mindestens 2 Revieren im UR vertreten. Einmal
fand sich die Bruthoéhle in einer alteren Hybridpappel nordwestlich des PR. Ein weiteres Revier
konnte im Gehdlzbereich stidwestlich des PR verortet werden.

Die gemal Bundesartenschutzverordnung streng geschitzte, in Sachsen-Anhalt in der
Vorwarnkategorie der Roten Liste gefuhrte Grauammer war mit 2 Revieren im UR vertreten.
Die Art besiedelt vorwiegend Halboffenland bzw. mit einzelnen Vertikalstrukturen durchsetztes
Offenland insbesondere im Nordosten Deutschlands. So befand sich ein Revierzentrum am
Ostlichen Ackerrandsaum zum Grinland (innerhalb des PR) sowie am westlichen Saum des
Maisackers zur angrenzenden Hecke (knapp aufierhalb des PR).

Die Ubrigen nachgewiesenen Arten zahlen zu den in Sachsen-Anhalt haufigen bzw.
ungefahrdeten ,Allerweltsarten®.

Erwartbar waren die Gehdlzbereiche entlang der Graben durch ein recht breites
Brutvogelspektrum besiedelt. Ein entsprechender Totholzanteil fihrt zu einem Angebot an
Hohlungen und Nischen, welche von weiteren, auf diese Strukturen angewiesenen Arten wie
Kohl- und Sumpfmeise genutzt wurden.

Zahlreiche Spezies der Gehdlz- und Bodenbriter praferieren heterogene Lebensraume und
besiedeln bevorzugt Ubergangsstrukturen wie Waldsdume, kleinere Feldgehdlze, Garten
Hecken etc. Erforderlich ist fur einen GroRteil der Arten eine gut ausgepragte Strauchschicht,
wie sie im sldlichen Bereich des Grabens sowie auch im noérdlichen Siedlungsbereich
vorhanden ist. So waren hier aus diesen Nistgilden 12 eurydke Arten vertreten.

Im Verlaufe der frihjahrlichen Horstkartierung innerhalb des UR (Planungsraum + 100 m
Peripherie) wurden 2025 keine Horste registriert.
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Aufgrund der untergeordneten Wertigkeit des auf die Avifauna bezogenen Lebensraumes im
Eingriffsareal sind Wechselwirkungen mit den Populationen benachbarter Schutzgebiete
vernachlassigbar. Die gut besiedelten Areale des Untersuchungsraums bleiben erhalten.
Zusatzlich sind Mallnahmen zur Erweiterung bzw. Aufwertung dieser Bereiche geplant.

Gast- und Rastvogel

Nomenklatur Schutz/ Gefahrdung Eir;fﬁ?:ungs- SIEILE
deutscher wissenschaftlicher . |RLLSA |RLD 'Von
Name Name 8% | 2020 |2021 |Insgesamt7
Begehungen
Blaumeise Parus caeruleus 1 N
Buntspecht Dendrocopus major 4 N
Fitis Phylloscopus trochilus 1 N
Gartenbaumlaufer | Certhia brachydactyla 1 N
Gartenrotschwanz | Phoenicuros phoenicuros 1 N
Hockerschwan Cygnus olor 1 N
Kleiber Sitta europaea 1 N
Kleinspecht Dryobates minor 2 N
Kolkrabe Corvus corax 1 N
Kormoran Phalacrocorax carbo 1 N
Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 1 N
Nebelkréhe Corvus cornix 3 N
Pirol Oriolus oriolus \Y, 1 N
Rabenkrahe Corvus corone 2 N
Rauchschwalbe Hirundo rustica \% 2 N
Rotmilan Milvus milvus §§ \% 2 N
Schwarzspecht Dryocopus martius §§ 1 N
Stockente Anas platyrhynchos 2 N
Turmfalke Falco tinnunculus 1 N
Wiesenpieper Anthus pratensis §§ 2 2 1 N

Tab. 5: Nahrungsgaste (Avifauna) im UR. * = wertgebende, streng geschutzte Arten.

Dem Untersuchungsraum wird angesichts der Frequenz und des Artenspekirums der
Nahrungsgaste eine erhdhte Wertigkeit zugeordnet. Hierbei spielt die insbesondere
Habitatkulisse stidostlich und im Stdosten des Planungsraums eine besondere Rolle.

21 Arten frequentierten den Untersuchungsraum innerhalb der Erfassungszeiten mehr oder
weniger regelmaldig. Hierbei waren vor allem die Altgehoélzbereiche und Strukturgrenzen am
sudostlichen Graben bevorzugte Nahrungshabitate zahlreicher Arten.
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Erwahnenswert ist die Einzelbeobachtung von ca. 15 Wiesenpiepern am 13.04. Diese
Individuen der mittlerweile in LSA stark gefahrdeten Art werden allerdings noch dem
Frihjahrszug zugeordnet und konnten nicht als Brutvdgel verifiziert werden.

Eine weitere wertgebende Art wurde einmalig mit dem Schwarzspecht nachgewiesen.
Haufiger waren aus dieser Artengruppe Buntspecht und Kleinspecht zu beobachten.

Die Abundanzen der Kleinnager innerhalb der Ackerflachen des Planungsraum waren 2025
verhaltnismalig gering. Dies zeigte sich dann auch in einer geringen Nachweisfrequenz der
diesbezlglich affinen Nahrungsspezialisten (Rotmilan 2x, Turmfalke 1x).

Potenzielle Rastvdgel wurden wahrend samtlicher Begehungen miterfasst. Jedoch erfolgten
keine expliziten Kontrollen innerhalb der Zugzeitrdume, da eine erhdhte Wertigkeit des
Planungsraums im Vergleich zur Habitatausstattung des Grofliraums hierfir nicht gegeben ist.

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Uberblick (iber Nachweise rastender und &sender
Zugvogel sowie Uber bedeutende, bekannte Schlafplatzen von Gansen und Kranichen im
Umfeld. Die hierfur zu Grunde liegenden Daten stammen aus den Jahren 2010 bis 2020 und
berlcksichtigen speziell die Feuchtgebietsarten.

Abb. 6: Rastvogel in LSA™ - Auszug aus Karte (Planungsraum im Zentrum = rot), Erlauterungen im Text. Kartenbasis: © 2025
Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo).

Die angezeigten Daten beruhen auf Beobachtungen, welche festgelegte (internationale,
nationale und landesbedeutende) Schwellenwerte in Haufigkeit bzw. Anzahl je Art
Uberschritten haben. Diese gehen auf Rastbestandsschatzungen der Arten zurlck, fur welche
die entsprechenden Zugkorridore und Rastareale des Landes Sachsen-Anhalt bedeutend
sind.

Flachig farblich gekennzeichnet sind Beobachtungsgebiete. Von Gelb Uber Beige und Orange
nach Rot steigt die Dichte der Einzelbeobachtungen innerhalb von Einzelflachen (ca. 65 ha)
bzw. die kirzeste Entfernung zwischen max. 500 m Beobachtungsdistanzen.

10 SCHULZE et al. 2022
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Das Planareal befindet sich in einem unkritischen Bereich (Abb. 6). Allerdings gilt der Deetzer
Teich (ca. 4,7 km nordwestlich) sowie seine Umgebung als bedeutender Schlafplatz ziehender
Gansearten sowie des Kranichs. Allerdings ist angesichts der relativ kleinen Eingriffsflache
sowie der Siedlungs- und Gehdlzndhe keine besondere Wertigkeit bezuglich dieses Aspekts
gegeben. Auch kénnen bau-, anlage- und betriebsbedingte Stérungen ausgeschlossen
werden.

3.3  Amphibien (Amphibia)

Im Verlauf der 2025 durchgeflihrten Kartierungen wurden im Untersuchungsgebiet (100 m
Peripherie) keine potenziellen Laichgewasser fir Amphibienarten identifiziert.

Abb. 7: Gewasserkarte des Umfelds, blau gestrichelt = Geltungsbereich, schwarz = Standgewasser, rot = Graben &
FlieRgewasser. Kartenbasis (Bild): © 2017 GeoBasis-DE / LVermGeo LSA.

Der suddstliche Graben kdnnte fir einige wenige Arten als Laichhabitat geeignet sein, fuhrte
2025 jedoch nur bis etwa Mitte Mai ausreichend Wasser.

Die Erfassungen zur Laichzeit bzw. im Zeitraum des Larvalstadiums blieben ohne Nachweis.
Das Areal am Graben ist durch feuchtes Grinland und nahrstoffbeeinflusste Saum- und
Ufervegetation gekennzeichnet. Einige Arten, beispielsweise der Moorfrosch, praferieren
derartige Strukturen als Sommerlebensraum, aufgrund der Totholz- und Gelandestrukturen
kann dieser Bereich darlber hinaus auch als Uberwinterungshabitat einiger Arten gelten.

Innerhalb der nahen Teilgebiete des FFH-Gebiets ,Obere Nutheldufe” sind Nachweise von 3
planungsrelevanten Arten (Knoblauchkréte, Kammmolch und Moorfrosch) bekannt. So
beispielsweise von den Unteren Mihlenteichen, dem Obermihlenteich sowie dem Speicher
Gollbogen (800 bis 2.000 m Distanz). Lediglich fir letztere Art eignet sich der erwahnte Bereich
potenziell.

Da das gesamte Areal einschlieBlich eines 47 bis 90 m breiten Griinlandstreifen erhalten
bleibt, ist eine Betroffenheit relevanter sowie auch weiterer Arten durch das Vorhaben nicht
anzunehmen.
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3.4 Reptilien (Reptilia)

Gemal aktuellen und alteren Verbreitungsdaten kommen aus dieser Artengruppe im Gebiet
zunachst potenzielle Vorkommen beider in LSA relevanten Arten infrage.

GROSSE et al. fuhren allerdings fur beide Arten neben alteren (vor 2000) lediglich vereinzelte,
aktuelle Nachweise auf. !

So existieren fur die Zauneidechse (Lacerta agilis) in den Datenbanken des LAU zwei altere
Fundpunkte vom Waldsaum der Forste etwa 850 m dstlich sowie 2 km westlich. Ein weiterer
einzelner Nachweis der zweiten in LSA planungsrelevanten Reptilienart, der Schlingnatter
(Coronella austriaca), ist aus dem benachbarten MTB 3940 bekannt. Dieser befindet sich in
der Nahe des FFH-Gebietes ,Golmengliner Forst und Schleesen im Flaming® (ca. 7,5 km
Ostlich).

Aufgrund weitgehend fehlender Habitatstrukturen konnten wahrend der Kontrollbegehungen
im Untersuchungsraum keine Nachweise erbracht werden. Marginal suboptimal geeignete
Lebensbereiche finden sich ohnehin lediglich an der nordwestlichen Strukturgrenze zum
Siedlungsbereich sowie entlang des Weges im Norden. Hierzu fanden die Kontrollen an 4
Terminen geeigneter Witterung statt (27.04., 9.05., 07.06., 26.09.2025).

3.5  Fische/ Rundmduler (Cyclostomara/ Osteichthyes)

Da vorhabenbedingt keine Gewasserstrukturen in Anspruch genommen werden, kann die
Betrachtung dieser Artengruppe im Rahmen der weiteren artenschutzrechtlichen Prifung
entfallen.

3.6 Libellen (Odonata)

Hinweise auf die Prasenz artenschutzrelevanter Libellenarten liegen flir das UG nicht vor.
Weiterhin fehlen essenzielle Habitatstrukturen. Eine Betrachtung dieser Artengruppe kann
daher im Rahmen einer weiteren artenschutzrechtlichen Prifung entfallen.

3.7  Kidfer (Coleoptera)

Aus dem Gebiet des Untersuchungsraums sowie des Umfelds (ca. 800 m &stlich) existiert ein
Altnachweis des Heldbocks (Cerambix cerdo) aus dem Jahr 1999. Ansonsten finden sich
keine Hinweise auf aktuelle Vorkommen planungsrelevanter Arten. Da samtliche Gehodlze
darlber hinaus vom Eingriff nicht tangiert werden, kann eine weitere Betrachtung der
Artengruppe entfallen.

" GROSSE et al. 2015
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3.8 Schmetterlinge (Lepidoptera)

Von den aktuell in Sachsen-Anhalt vorkommenden Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie
der Bundesartenschutzverordnung (Anlage 1, Spalte 3) existieren bislang keine Nachweise
aus dem planungsrelevanten Bereich. Somit entfallt die Betrachtung dieser Artengruppe im
Rahmen einer weiteren artenschutzrechtlichen Prifung.

3.9 Spinnentiere (Arachnoidea), Krebstiere (Crustacea), Weichtiere (Mollusca)

Die Auswertung der vorhandenen Unterlagen sowie die Habitatausstattung im Gebiet des
Eingriffs lassen nicht auf die Existenz artenschutzrelevanter Arten im UR schlie3en. Auf eine
weitere Betrachtung wird verzichtet.

3.10 Farn- und Bliitenpflanzen, Flechten, Moose (Pteridophyta et Spermatophyta,
Lichenes, Bryophyta)

Streng geschuitzte Spezies dieser Artengruppe waren im UR nicht zu erwarten und konnten
auch nicht nachgewiesen werden.

In der folgenden Tabelle werden die Resultate des Kapitels 3 zusammengefasst und die
Artengruppen ggf. unter entsprechender Begriindung abgeschichtet.

Artgruppe weiteres Begriindung

Priiferfordernis
Saugetiere nein Im  Untersuchungsraum (UR) sind infolge fehlender
(ohne Lebensraumstrukturen bzw. auf Grund der Lage des UR
Fledermause) aulerhalb des Verbreitungsgebiets der Arten keine nach Anh. IV

FFH-RL geschitzten Saugetiere zu erwarten (fur Biber &
Fischotter fehlen geeignete Gewasser, aktuelle Nachweise
stammen aus den Monitorings der angrenzenden FFH-
Teilgebiete der ,Oberen Nutheldufe®). Die Zentren der
nachstgelegenen besetzten Territorien des Wolfes liegen etwa
11 bis 13 km entfernt'2. Eine Beeintrachtigung der hochmobilen,
Uberwiegend nachtaktiven Tiere kann durch das natirliche
Meideverhalten aber ausgeschlossen werden. Damit entfallt
deren Betrachtung hinsichtlich der Verbotstatbestande gem. §
44 BNatSchG.

Fledermause | ja 9 nachgewiesene Arten in einer Distanz zwischen 0,9 und 1,5
km vom PR. Im Planungsraum fehlen Quartierstrukturen. Alle
Ubrigen peripheren  Gehdlzstrukturen bleiben erhalten.
Stérungseinflisse durch Baumallinahmen sowie eine Nutzung
des PR als Jagdhabitat sind jedoch nicht auszuschlie3en.

Brutvogel ja Im UR wurden 22 Arten nachgewiesen.

Gastvogel nein Die Strukturierung von Bereichen des UR und des Umlands
generieren eine gewisse Wertigkeit als Nahrungshabitat fur

2LAU 2022
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verschiedene Arten. Der explizite Eingriffsbereich generiert
hingegen keine Konflikte bezlglich dieser Artengruppe.

Rastvogel

nein

Eine erhdhte Wertigkeit als Rastgebiet besitzt der UR nicht. Die
nachstgelegenen bedeutenden Schlafplatze verschiedener
Gansearten und des Kranichs befinden sich ca. 4,7 km
entfernt.’® Der UR befindet sich auRerhalb kumulierter
Rastvogelbeobachtungen. Die Agrarlandschaft um Zerbst sowie
weitere Gewasser in der Umgebung bieten optimale
Bedingungen.

Reptilien

nein

Ein Vorkommen der nach Anh. IV FFH-RL geschitzten Arten
wurde nicht nachgewiesen.

Amphibien

nein

Aufgrund der Lebensraumausstattung im UR sowie seiner Lage
in der Region sind Vorkommen streng geschitzter Amphibien
nach Anh. IV der FFH-RL nicht anzunehmen. Eine temporare
Frequentierung des UR wird nur auf3erhalb der Eingriffsbereiche
angenommen.

Wirbellose

nein

Angesichts der Absenz entsprechender Lebensraume und
spezieller Habitatelemente (Totholz, Gewasser, Futterpflanzen
etc.) sowie fehlender Nachweise ist die Prasenz der im Gebiet
potenziell vorkommenden Wirbellosen (Kafer-, Libellen-,
Schmetterlingsarten und Weichtiere) nach Anhang IV FFH-RL
bzw. BAV Anl. 1 Sp. 3 nicht anzunehmen.

Fische

nein

Im UR fehlen fir Fischarten nach Anhang IV FFH -RL geeignete
Gewasser. Damit entfallt deren Betrachtung hinsichtlich der
Verbotstatbestdnde gem. § 44 BNatSchG.

Gefalpflanzen

nein

Im Planungsraum sind keine nach Anhang IV der FFH-RL
geschutzten Pflanzen auf Grund der Lebensraumausstattung zu
erwarten. Flechten und Moose nach Anh. IV kommen in
Sachsen-Anhalt nicht (mehr) vor. Damit entfallt die Betrachtung
der Artengruppe hinsichtlich der Verbotstatbestande gem. § 44
BNatSchG.

Tab. 6: Abschichtung der Artengruppen

13 SCHULZE et al. 2022
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4  Prifung der Betroffenheit

Ergibt sich eine Uberlagerung der ermittelten oder modellierten Lebensstatten der
betrachteten Arten mit dem Wirkbereich des Vorhabens, erfolgt die Prifung der Betroffenheit
und die Arten unterliegen der weiteren artenschutzrechtlichen Prifung (Konfliktanalyse).

4.1  Wirkfaktoren des Vorhabens

Unter Bericksichtigung aller Wirkfaktoren des Vorhabens, welche eine Verletzung der
Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG zur Folge haben kdnnen, werden betrachtet.
Hierbei wird in bau-, anlage- und betriebsbedingte Faktoren unterschieden. Auswirkungen auf
Nahrungs- und Wanderhabitate werden nur berlcksichtigt, wenn sie nicht durch das
Ausweichen auf entsprechende Habitate im Umfeld kompensiert werden kénnen.

baubedingt

mogliche Beeintrachtigungen

temporare Inanspruchnahme von
Flachen (Lagerplatze, Baustrallen)

temporarer Habitat- oder Funktionsverlust
Beschadigung/ Zerstérung Fortpflanzungs- und
Ruhestatten

Direkte oder indirekte Tétung

Schallimmissionen durch Baubetrieb
(z.B. Vibrationen durch Bauanlagen etc.)

Vorubergehende Stérung, Vergramung und
damit méglicher Funktionsverlust (Brutzeit)

optische Reize durch Bewegung oder
Licht (Beleuchtung, Menschen,
Baumaschinen)

Stoérung, Beunruhigung, Vergramung und damit
moglicher Funktionsverlust der Fortpflanzungs-
oder Nahrungshabitate

stoffliche Einwirkungen wie
Staubimmissionen durch den Baubetrieb

Méoglicher Funktionsverlust von Habitaten fur
diesbezuglich empfindliche Arten

Kollisionen mit Baumaschinen/ Material

Verletzung/ Tétung von Individuen

anlagebedingt

nachhaltiger Flachenverlust durch
Uberbauung oder schweren Eingriff in
Biotopstrukturen

Habitatverlust

Funktionsverlust

Barriere-, Zerschneidungseffekte*
Blendwirkung

betriebsbedingt

Schallimmissionen, optische Reize durch
Bewegungen infolge Griunlandpflege

Temporare Stérungen, Beunruhigungen und
dadurch Vergramungen

Temporarer Funktions-/Habitatverlust z.B. von
Fortpflanzungs- und Nahrungshabitaten

Tab. 7: Wirkfaktoren des Vorhabens
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* Der Zerschneidungseffekt durch den Baukoérper der Photovoltaikanlage (Umfriedung) fuhrt
zu keiner erheblichen Stérung fur planungsrelevante Spezies gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG,
da die Anlagenflache teils genutzt und von den meisten Arten ohne nennenswerte
Einschrankungen frequentiert werden kann.

4.2  art(gruppen)spezifische Betroffenheit

Die Abhandlung der Arten, flir welche ein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht
mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden kann bzw. fir die Beeintrachtigungen
durch das Vorhaben zu erwarten sind, orientiert sich im Laufe der weiteren Prifung an der

Bestandsaufnahme.

Artengruppe/
Spezies

Vorhabenspezifische Wirkfaktoren

Fledermause

Arten des Offen-
und Halboffenlands

Bau- und anlagebedingte Flachen- und Strukturverluste,
Zerschneidungs- und Barriereeffekte, Schadigungs- und
Totungsrisiken

Der Bereich der durch die Modulfelder in Anspruch genommenen
Flachen befindet sich weit aulerhalb der im Allgemeinen von den
meisten der im Umfeld nachgewiesenen Arten zur Jagd genutzten
Geholzstrukturen. Darlber hinaus erfolgt im bisher freien Raum eine
Strukturierung und durch den Verzicht auf PSM eine qualitative und
quantitative Aufwertung des Nahrungsspektrums. Untersuchungen zu
Auswirkungen von PV-Anlagen auf Fledermause bestatigen dies.™).
Somit entstehen mittelfristig neue Strukturen mit Eignung als
potentielle Jagdraume. Im radumlichen Zusammenhang begriindet der
vorhabenbedingte Verlust der Jagdhabitate keine
artenschutzrechtliche Betroffenheit.

bau-, anlage- und nutzungsbedingte Stor- und
Schadigungsrisiken

Die nachtaktive Verhaltensweise der Artengruppe lasst keine
signifikanten derartigen Wirkungen auf die lokalen Populationen
erwarten. Betriebsbedingt sind Tétungen einzelner Tiere durch
Kollisionen mit dem Bewirtschaftungsverkehr oder durch Einschluss
in Bauwerke grundsatzlich mdglich. Es lassen sich jedoch keine
Hinweise erkennen, die in diesem Zusammenhang auf eine erhdhte,
d. h. eine Uber dem allgemeinen Lebensrisiko liegende Verlustrate
von Individuen der aktuell nachgewiesenen oder der potenziell
vorkommenden Fledermausarten hindeuten. Da die Bautatigkeiten
tagslber stattfinden, ist eine Beeintrachtigung jagender Individuen
innerhalb der aktiven Phase nicht anzunehmen.

Ergebnis der Relevanzpriifung

Die artenschutzrechtliche Betroffenheit von Individuen der
Artengruppe ist vernachlassigbar. Eine weitere Konfliktanalyse ist
nicht erforderlich.

4 RAAB 2015
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Prufung der Betroffenheit

Brutvogel

Amsel

Bachstelze
Buchfink
Dorngrasmiicke
Gelbspotter
Goldammer
Grinfink
Hausrotschwanz
Haussperling
Klappergrasmucke
Kohlmeise
Ménchsgrasmicke
Nachtigall
Ringeltaube
Rotkehlchen
Stieglitz
Sumpfmeise
Zaunkonig

Zilpzalp

Brutvogel mit
erhohtem

Schutzstatus

Feldlerche
Grauammer
Star

Bau- und anlagebedingte Flachen- und Strukturverluste,
Zerschneidungs- und Barriereeffekte, Schadigungs- und
Totungsrisiken

Infolge einer Baufeldfreimachung sind der Entzug von Lebens- und
Fortpflanzungsstatten und damit einhergehend auch Schadigungen
von Entwicklungsstadien (Gelegen und Jungtieren) zu erwarten. Fur
die sog. Allerweltsarten kann im Ergebnis eine nachhaltige bzw.
erhebliche Betroffenheit unter strikter Berticksichtigung der allgemein
anerkannten Regeln der Technik sowie der vorgeschlagenen
speziellen Vermeidungsmaflnahmen (vgl. Kap. 5.1) ausgeschlossen
werden. Jedoch fuhrt die Planung aus fachgutachterlicher Sicht auch
bei einigen Wert gebenden Arten, d. h. Spezies mit erhdhter
Schutzbeddirftigkeit, zu einem anlagebedingten Habitatverlust. Damit
kann unter Umstanden langfristig eine Destabilisierung der oftmals
individuenarmen lokalen Populationen ohne den projektspezifischen
Ansatz  von Malnahmen zur Koharenzsicherung nicht
ausgeschlossen werden.

bau-, anlage- und nutzungsbedingte Stor- und
Schadigungsrisiken

Im Umfeld der Baumafinahmen wird zur ErschlieRung oder Errichtung
der Module ein erhdhtes Stérpotenzial auch der benachbart
siedelnden Revierpaare durch Reize wie Larm, Licht und
Baumaschinenbewegungen sowie Erschatterungen angenommen.
Zur Reaktion einzelner Arten liegen noch unzureichende
Erfahrungswerte vor. In Abhangigkeit von der Lage des Brutplatzes
und der Ausdehnung des Reviers ist je nach jahreszeitlicher
Einordnung der Baumaflnahme jedoch die Aufgabe von
Teillebensraumen (Nahrungsreviere) bis hin zur Vergramung am
Nistplatz und damit der Verlust von Gelegen oder Jungtieren im
Einzelfall nicht auszuschlieBen (vgl. BfN - http://ffh-vp-info.de).
Jedoch handelt es sich im vorliegenden Fall um bauzeitlich begrenzte,
diskontinuierliche Stérungen in einem mit geringen Vorbelastungen
behafteten Raum. Im Bereich der durch die Modulfelder in Anspruch
genommenen Flachen erfolgt durch Uberbauung fiir verschiedene
Brutvogelarten der Entzug von Habitaten. Bei einigen der betroffenen
Taxa handelt es sich um weit verbreitete Spezies, die nicht gefahrdet
sind bzw. in der Region durchgehend und in gesicherten Bestédnden
vorkommen. Diese Arten sind nicht essentiell auf eine Nutzung der
kinftig durch das Vorhaben blockierten Bereiche angewiesen und
kénnen auf Flachen gleicher Lebensraumstruktur bzw. -qualitadt im
Umfeld ausweichen. Hinweise auf eine Stérung der Vogel wie
Lichtreflexe oder Blendwirkungen durch die Solarmodule liegen nicht
vor. Die vielfach geduflerte Vermutung, dass Wasser- oder Watvogel
die Module fiir Wasserflachen halten und versuchen, auf diesen zu
landen, hat sich nicht bestatigt (HERDEN et al. 2009). Durch ihre Groé3e
und Sichtbarkeit kénnen derartige Anlagen eine gewisse Stor- und
vergramende Wirkung haben. Jedoch wurde bisher ein aus diesen
Grunden auftretendes Meideverhalten (wie etwa an
Windkraftanlagen) nicht beobachtet. Betriebsbedingt sind Tétungen
einzelner Tiere durch Kollisionen mit dem Bewirtschaftungsverkehr
oder durch Einschluss in Bauwerke grundsatzlich mdglich. Es lassen
sich jedoch keine Hinweise erkennen, die auf eine erhdhte, d. h. eine
Uber dem allgemeinen Lebensrisiko liegende Verlustrate von
Individuen Arten hindeuten. Die betriebsbedingten Pflegegange rufen
keine erheblichen Stérungen hervor, zumal sie nicht wahrend der
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Hauptbrutzeit realisiert werden durfen. Darlber hinaus konnten im
unmittelbaren Umfeld keine als besonders stdrsensibel
einzustufenden Taxa nachgewiesen werden.

Ergebnis der Relevanzpriifung

Die artenschutzrechtliche Betroffenheit von Individuen der Arten ist
anzunehmen. Eine weitere Konfliktanalyse wird erforderlich.

Tab. 8: Betroffenheitsanalyse der Arten und Artengruppen

25/51



PVA Dobritz — ASB — Kapitel 5: MalRnahmen zur Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

5 Mafinahmen zur Vermeidung und Sicherung der
kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat

5.1 Vermeidungsmafdnahmen

Gemal § 15 Abs. 1 BNatSchG sind im Rahmen der Eingriffsregelung schutzgutbezogene
Maflinahmen zur Vermeidung und Minderung vorgesehen. Diese MalRnahmen flihren dazu,
dass Projektwirkungen vollstdndig unterbleiben bzw. soweit minimiert werden, dass keine
erhebliche Einwirkung auf die Individuen geschutzter Arten erfolgt.

In der folgenden Tabelle sind die VermeidungsmaRnahmen gelistet. Zur besseren Ubersicht
erfolgt deren Erlauterung innerhalb der MaRnahmenblatter im Anhang.

Nummer Beschreibung Relevante Artengruppen

Vase 1 Allgemeine Baufeldbeschrankung alle
und -sicherung

Vase 2 Angepasste Einfriedung Saugetiere
Vass 3 Bauzeitenregelung Brutvdgel
Vase 4 Begrenzung von Schall-, Schadstoff- | alle

und Lichtemissionen

Vase 5 Planungsanpassung Modulfelder Brut- und Gastvogel, Fledermause,
incl. Aufwertung Wirbellose

Vase 6 Anlage und Vorhaltung einer Feldlerche
Schwarzbrache

Vass 7 Okologische Baubegleitung alle

Tab. 9: Vermeidungsmaflnahmen

5.2  CEF-Maf3nahmen

Mafnahmen zur Wahrung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitédt nach § 44 Abs. 5
Nr. 3 BNatSchG setzen unmittelbar am betroffenen Bestand der geschitzten Arten an (vgl.
Kap. 2.2). Zur Sicherung der Kontinuitdt der Lebensstatte muissen sie den Charakter
vorgezogener, kompensatorischer Mallhahmen besitzen und einen rdumlichen Bezug zum
betroffenen Habitat erkennen lassen. Daruber hinaus sind sie rechtsverbindlich im B-Plan
festzusetzen.

Beim gegenstandlichen Vorhaben sind keine CEF-MalRnahmen erforderlich, sofern alle
Vermeidungsmaflinahmen umgesetzt werden kdnnen.
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5.3 FCS-MafSnahmen

Werden trotz Vermeidungs- und/ oder CEF-Malinahmen Verbotstatbestande erfiillt, so kbnnen
FCS-Mallnahmen der Sicherung des derzeitigen Erhaltungszustandes dienen und damit
Voraussetzung der Erteilung einer artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung sein.
Diese Malinahmen missen aus den spezifischen und 6Okologischen Erfordernissen der
betroffenen Arten abgeleitet sein und damit eine der Art entsprechende Funktionalitat
gewahrleisten. Auch darf zwischen Eingriff und Funktionsfahigkeit keine Zeitllicke (time lag)
entstehen, infolge derer eine irreversible Schwachung der Population zu beflirchten ist.

Beim gegenstandlichen Vorhaben sind keine FCS-Malinahmen erforderlich.
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6  Prifung der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG

6.1 Vogel (Aves)

Aufgrund der geringen Abundanz und stark eingeschrankten lokalen Verbreitung werden die
ungefahrdeten, eurydken Arten aller 3 nachgewiesenen Nistgilden im Folgenden bezliglich der
Prufung der Verbotstatbestdnde zusammengefasst.

Die Arten mit erh6htem Schutzstatus werden hingegen einzeln abgehandelt.

Ungefédhrdete, eurydke frei- boden- und héhlenbriitende Vogelarten mit jahrlich wechselnden
Fortpflanzungsstatten

Amsel Hausrotschwanz Ringeltaube
Bachstelze Haussperling Rotkehichen
Buchfink Klappergrasmiicke Stieglitz
Dorngrasmiicke Kohimeise Sumpfmeise
Gelbspotter Monchsgrasmicke Zaunkonig
Goldammer Nachtigall Zilpzalp
Grinfink

1. Grundinformationen

Schutz- und Gefahrdungsstatus

In dieser Gruppierung werden ausschlie8lich ungefahrdete Arten zusammengefasst, die auch kein
erhbhtes Schutzbediirfnis nach Anhang | VSRL aufweisen oder einem national strengen Schutz
geméall BArtSchV/ BNatSchG unterliegen. Flir die einzelnen Arten sind die Erhaltungszusténde im
Land Sachsen-Anhalt bisher nicht abschlieBend definiert. Wegen ihrer weiten Verbreitung muss
Jjedoch von einem glinstigen Erhaltungszustand ausgegangen werden.

Lebensraumanspriche und Verbreitung in Sachsen-Anhalt

Die aufgefiihrten Arten haben unterschiedliche O6kologische Habitatanspriiche und weisen
verschiedene Lebensweisen auf. Dabei handelt es sich vorwiegend um Freibriiter, aber auch um
Jjeweils einige Arten der Boden-, Hbhlen- und Nischenbriter.

Zu den Lebensrdumen gehéren Sédume der Acker- oder Griinlandfldchen, halboffene Landschaften,
Geholze, Geblische, Sukzessionsflachen, Feldgehdlze, Gewésser, aber auch Siedlungsbereiche.

Knapp die Hélfte der Arten verldsst das Brutgebiet in den Wintermonaten zur Uberwinterung in
wérmeren Lebensrdumen. Andere Arten, zu denen der Stieglitz oder die Amsel gehéren, liberwintern
als Standvégel im Umfeld des Brutreviers oder streifen in Trupps umher (Ammern, Buchfink,
Ringeltaube). Teilweise erhalten diese Spezies im Winter noch Zuzug von Individuen aus nérdlicher
siedelnden Populationen.

Bei einigen Arten kann die Brutzeit bereits im Méarz beginnen (z.B. Kohimeise). Abgesehen von
Nachgelegen ist bei fast allen Spezies das Brutgeschéft Ende Juli abgeschlossen.

Fiir Sachsen-Anhalt qilt eine fir alle Arten dieser Gruppe zutreffende landesweite Verbreitung mit
jeweils hohen Bestandszahlen. Alle Arten gelten als ungefdhrdet oder hdufig und werden auller bei
Gelbspoétter und Griinfink mit gleichbleibendem bzw. positivem Trend der Bestandszahlen
eingestuft'®,

Verbreitung im UR

15 SCHONBRODT & SCHULZE 2017
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Die 19 genannten Arten sind mit insgesamt 36 Revieren im UR nachgewiesen. Im Eingriffsbereich
befinden sich keine Fortpflanzungsstétten.

2. Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1 i.
V. m. Abs. 5 BNatSchG

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung
ihrer Entwicklungsformen

Bei Umsetzung der Bauplanung besteht keine Gefahr von Individuenverlusten auf Grund von
Baumalinahmen oder Baufeldvorbereitungen sofern keine Bereiche aullerhalb des Baufelds tangiert
werden. Durch bauzeitliche Regelungen (Baufeldfreimachung aullerhalb der Brutzeit) kbénnen
Schédigungen von Individuen oder Fortpflanzungsstadien (Eier, Jungtiere) nach § 44 Abs. 1 Satz 1 bei
allen Arten grundsétzlich vermieden werden. Dariiber hinaus denkbare betriebsbedingte Toétungen,
etwa durch Kollisionen eftc., werden dem ,allgemeinen Lebensrisiko" gleichgesetzt, was insofern keine
systematische Gefdhrdung im Rahmen des geplanten Vorhabens darstellt.

VermeidungsmaRnahmen Vass 1, Vass 3

Tatbestand Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 | nicht erfiillt
BNatSchG

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht erforderlich

Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

Der Baustellenbetrieb verursacht temporédr Ldrmentwicklungen und visuelle Stérungen. Mit der
Umsetzung der Bauzeitenregelungen wird gewéhrleistet, dass die betroffenen Arten im Plangebiet nicht
anwesend sind. Ein Ausweichen in umliegende adéquate Lebensrdume ist méglich. Es tritt keine
Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population ein.

VermeidungsmaRnahmen Vase 1, Vass 3, Vase 5

Tatbestand Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG | nicht erfiillt
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Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen
Zusammenhang gewahrt wird.

Es erfolgt durch das Vorhaben kein baubedingter Entzug von Lebens- und Fortpflanzungsstétten. Das
Areal ist als Nahrungshabitat nach Fertigstellung der Anlage und vegetativer Etablierung relativ
kurzfristig wieder nutzbar, ein Ausweichen in umliegende addquate Lebensrdume ist méglich.

Vermeidungsmalfinahmen, sonstige Maflinahmen keine

Tatbestand Schadigungsverbot Lebensstitten gem. § 44 | nicht erfiillt
Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Erfordernis der Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 | nicht erforderlich
BNatSchG

3. Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen zur Vermeidung und die Umsetzung sonstiger
MaRnahmen sind zu berlcksichtigen.

Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose einschlieRlich vorgesehener Malihahmen

e treten die Verbotstatbestande gemaf § 44 Abs. 1, Nr. 1-3i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht
ein, so dass keine Ausnahme gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16 FFH-RL erforderlich
ist.

o ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens zu beflirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren
Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16
FFH-RL erfiillt sind.
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Auf Einzelartebene zu betrachtende Vogelarten

Feldlerche (Alauda arvensis)

1. Grundinformationen

Schutz- und Gefahrdungsstatus

streng geschitzt nach Rote Liste Rote Liste D | Populationstrend 25 Jahre
LSA
BNatSchG 3 3 Stark abnehmend

Kurzbeschreibung der Biologie und Verbreitung in Sachsen-Anhalt

Fortpflanzung

Das Nest wird am Boden versteckt angelegt, bevorzugt in Bereichen mit einer 15 bis 25 cm hohen
Vegetation und einer Bodenbedeckung von 20 bis 50 %. Die Eiablage erfolgt in Mitteleuropa
frithestens Mitte oder Ende Mérz, meist aber erst ab Mitte April. Zweitbruten sind in Mitteleuropa
héufig, selten wurden Dirittbruten nachgewiesen. Die letzten Gelege werden Mitte Juli bis Anfang
August begonnen. Die Brutzeit dauert 11 bis 12 Tage. Die Bebriitung erfolgt ausschlieBlich durch
das Weibchen, auch die Nestlinge werden bis zum Alter von 5 Tagen nur vom Weibchen gehudert,
danach aber von beiden Eltern gefiittert. Die Jungvbgel verlassen mit 7 bis 11 Tagen das Nest und
kénnen nach 15 bis 20 Tagen schon kurze Strecken fliegen, nach 30 Tagen sind sie selbsténdig.
Die Geschlechtsreife wird im ersten Lebensjahr erreicht.

Wanderungen

Die Art ist je nach geografischer Verbreitung Standvogel bis Kurzstreckenzieher. Die Feldlerchen
nérdlich und 6éstlich der 0-°C-Januar-Isotherme ziehen im Herbst nach Siidwesteuropa, in den
Mittelmeerraum, nach Afrika bis an den Nordrand der Sahara und nach Vorderasien. Stdlich und
westlich dieser Isotherme verstreichen die Tiere oder machen nur sehr kurze Wanderungen. In
Gebieten ohne langer liegende Schneedecke, wie in Gro3britannien und Irland sowie in Westeuropa,
bleiben die Tiere ganzjéhrig. Der Wegzug skandinavischer Végel beginnt Mitte September und
erreicht Mitte Oktober seinen Hb6hepunkt. Der Heimzug beginnt Ende Januar bis Mitte Februar,
gipfelt im Mérz und endet Anfang Mai. In Mitteleuropa werden die Brutgebiete je nach Witterung
meist Mitte Februar bis Anfang Mérz besetzt, bei Kélteeinbriichen kommt es zu Umkehrziigen.

Bestand und Geféhrdung

Die Feldlerche ist der héufigste Offenlandvogel Mitteleuropas. Gesicherte Angaben zum
Weltbestand gibt es nicht, die IUCN gibt als grobe Schétzung allein fiir den européischen Bestand
40 bis 80 Mio. Brutpaare an. Der Bestand in Deutschland wurde fiir 2008 auf 2,1 bis 3,2 Mio. Paare
geschétzt, die Art war damit die neunthéufigste Brutvogelart. Vor allem die starke Intensivierung der
Landwirtschaft fiihrte in Europa seit den 1970er Jahren zu starken Bestandsriickgdngen, sodass die
Besténde in Deutschland teils dramatisch um 50 bis 90 Prozent zuriickgingen. Weitere
Gefdhrdungsursachen sind die Versiegelung der Landschaft und direkte Bejagung wie etwa in
Siidwestfrankreich. In Deutschland hat der Bestand zwischen 1980 und 2005 um etwa 30 Prozent
abgenommen; die Feldlerche steht hier in der Roten Liste in Kategorie 3 (,gefdhrdet”). Weltweit ist
die Art laut IUCN jedoch ungefdhrdet.

Als Griinde des Bestandriickgangs wurden in Deutschland, neben dem Verlust von Lebensrdumen
durch Uberbauung fiir Verkehr, Siedlungen und Gewerbe, hauptséchlich die anhaltende
Intensivierung der Landbewirtschaffung ausgemacht. Es kam in den letzten Jahrzehnten zur
Beseitigung von Rainen und Brachen. Die Bewirtschaftungsschldge wurden immer mehr vergré3ert.
Es kam zur Einengung der Fruchtfolge mit verstdrktem Einsatz von Pflanzenschutz- und
Diingemitteln. Unglinstig ist auch der verstédrkte Anbau von Mais, beispielsweise zur Nutzung als
Energiepflanze, in dem Feldlerchen nicht briiten (Quelle: Wikipedia letzter Abruf 04.03.2024).

In Sachsen-Anhalt gilt eine fast flichendeckende Verbreitung (Feldlerche ca. 150.000 — 300.000 BP).

Verbreitung im UR
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4 Brutpaare — direkt betroffen sind 2 Reviere

2. Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1 i.
V. m. Abs. 5 BNatSchG

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung
ihrer Entwicklungsformen

Im Zuge der Bauarbeiten besteht die direkte Gefahr von Individuenverlusten durch Tétung
(nichtflligge Jungvégel oder durch Stérung aufgegebene Bruten). Mittels bauzeitlicher Regelungen
(Baufeldfreimachung aulBerhalb der Brutzeit) wird die Schédigung von Individuen oder
Fortpflanzungsstadien (Eier, Jungtiere) grundsétzlich vermieden. Alternativ ist die Vorhaltung einer
Schwarzbrache in Verbindung mit Kontrollen zu empfehlen.

Vermeidungsmalinahmen Vasg 1, Vase 3, (Vase 6), Vase 7

Tatbestand Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 | nicht erfulit
BNatSchG

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG | nicht erforderlich

Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderzeiten

Der Baustellenbetrieb verursacht tempordr Ldrmentwicklungen und visuelle Stérungen. Mit der
Umsetzung der Bauzeitenregelungen wird gewéhrleistet, dass die betroffenen Arten im Plangebiet
nicht anwesend sind. Ein Ausweichen in umliegende adédquate Lebensrdume ist moglich. Es tritt keine
Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population ein.

Vermeidungsmafnahmen Vase 1, Vass 3, Vass 4

Tatbestand Stérungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 | nicht erfillt
BNatSchG

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG
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Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten. Abweichend davon liegt
ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Es erfolgt durch das Vorhaben ein potenzieller Tatbestand durch einen bau- und anlagebedingten
Entzug von 2 Fortpflanzungs- und Lebensstétten (der Entzug besetzter Nester wird grundsétzlich bei
allen Arten durch die Bauzeitenregelungen vermieden). Dem kann durch verschiedene
VermeidungsmalBnahmen begegnet werden. Die Schaffung von Freiflichen bzw. ausreichende
Reihenabstdnde der Module (Vasg 5) férdern eine Besiedlung der Anlagen durch die Art. Empirische
Daten zeigen, dass Feldlerchen PV-Anlagen in diesen ausreichend dimensionierten offenen
Bereichen gern besiedeln.’® Zusétzlich wird eine Aufwertung gréBerer Freibereiche durch
Bliihstreifen empfohlen, da hierdurch, da sich hierdurch die auszugleichenden Reviergré3en
vermindern.

VermeidungsmafRnahmen, sonstige Malnahmen Vasg 1, Vass 5, Vass 7

Tatbestand Schadigungsverbot Lebensstatten gem. § | nicht erfiillt
44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Erfordernis der Erteilung einer Ausnahme nach § 45 | nicht erforderlich
Abs. 7 BNatSchG

3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen zur Vermeidung sind bei der Ausflihrung des
Vorhabens zu berucksichtigen.

Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose einschlieRlich vorgesehener Malihahmen

treten die Verbotstatbestande gemaR § 44 Abs. 1, Nr. 1-3 i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG
nicht ein, so dass keine Ausnahme gemaf § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16 FFH-RL
erforderlich ist.

ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens zu beflirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren
Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen geman § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16
FFH-RL erfiillt sind.

6 BNE 2019
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Auf Einzelartebene zu betrachtende Vogelarten

Grauammer (Emberiza calandra)

1. Grundinformationen

Schutz- und Gefahrdungsstatus

streng geschutzt nach Rote Liste | Rote Liste D | Populationstrend 25 Jahre
LSA (2017) (2021)

BAV Anl. 1 V - leichte Bestandszunahme

Kurzbeschreibung der Biologie und Verbreitung in Sachsen-Anhalt

Die Grauammer besiedelt offene Landschaften wie extensive Griinldnder, Acker, Brachen, Ruderal-
und Sukzessionsfldchen mit einzelnen Gehélzen oder héheren Stauden als Singwarten. Die Art baut
das Nest in krautiger Vegetation am Boden, aber auch bis in ein Meter Héhe. Meist findet nur eine
Jahresbrut statt (selten 2, dann in wechselnden Revieren). Das Gelege enthélt 4-5 Eier, welche 11-13
Tage bebriitet werden. Die Nestlingsdauer betragt 9-12 Tage. Bis ins Alter von 26 Tagen werden die
Jungen von den Altvégeln (meistens dem Weibchen) betreut.

Als Nahrung dienen Wildkrdutersamen, Getreidekdrner und verschiedene griine Pflanzenteile, auch
Insekten und deren Larven sowie Spinnen.

Die Grauammer ist ein Kurzstrecken- und Teilzieher sowie Standvogel mit Dismigrationen
(Zerstreuungswanderungen) und Winterfluchtbewegungen. Vollstandig gerdumt werden nur die
Nordost-Arealrdnder in Europa.

Die Fortpflanzung erfolgt ab Anfang April bis ca. Ende Mai).
In Sachsen-Anhalt besiedelt die Art fast flichendeckend geeignete Habitate.

Verbreitung im UG

2 Brutpaare nachgewiesen — direkt betroffen sind 1 bis 2 Reviere.

2. Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1 i.
V. m. Abs. 5 BNatSchG
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Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung
ihrer Entwicklungsformen

Im Zuge der Bauarbeiten besteht die direkte Gefahr von Individuenverilusten durch Tétung (nichtfliigge
Jungvégel oder durch Stérung aufgegebene Bruten). Mittels bauzeitlicher Regelungen
(Baufeldfreimachung aullerhalb der Brutzeit) wird die Schédigung von Individuen oder
Fortpflanzungsstadien (Eier, Jungtiere) grundsétzlich vermieden. Alternativ ist die Vorhaltung einer
beziiglich der Art sehr effektiven Schwarzbrache zu empfehlen.

VermeidungsmaRnahmen Vase 1, Vass 3, (Vass 6)

Tatbestand Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 | nicht erfiillt
BNatSchG

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht erforderlich

Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-und
Wanderungszeiten

Der Baustellenbetrieb verursacht temporar Larmentwicklungen und visuelle Stérungen, welche zum
Verlassen der Brutstétten fiihren kénnen. Mit der Umsetzung der Bauzeitenregelungen wird
gewdhrleistet, dass die betroffenen Arten im Plangebiet nicht anwesend sind. Ein Ausweichen in
umliegende adédquate Lebensrdume st mdglich. Es tritt keine Verschlechterung des
Erhaltungszustands der lokalen Population ein.

VermeidungsmaRnahmen Vase 1, Vass 3, Vass 4

Tatbestand Stérungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 | nicht erfiillt
BNatSchG

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die dkologische Funktion der von dem
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen
Zusammenhang gewahrt wird.

Es erfolgt durch das Vorhaben ein potenziell direkter Tatbestand durch einen bau- und anlagebedingten
Entzug von Fortpflanzungs- und Lebensstétten (der Entzug besetzter Nester wird grundsétzlich bei allen
Arten durch die Bauzeitenregelungen vermieden). Dem kann durch verschiedene
Vermeidungsmallhahmen begegnet werden. Die Schaffung von Freiflachen bzw. ausreichende
Reihenabstdnde der Module (Vass 5) férdern eine Besiedlung der Anlagen durch die Art. Empirische
Daten zeigen, dass Grauammern PV-Anlagen insgesamt gern besiedeln. Hierdurch werden sogar neue
Lebensrdume fiir die Art generiert, da durch die Module Vertikalstrukturen entstehen, die der Art
erlauben, vormals ungeeignete Bereiche (Ackerfldchen) zu erschliel3en.

Vermeidungsmalinahmen, sonstige Maflnhahmen Vasg 1, Vase 5

Tatbestand Schadigungsverbot Lebensstiatten gem. § 44 | nicht erfiillt
Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Erfordernis der Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. | nicht erforderlich
7 BNatSchG

3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen zur Vermeidung und Funktionssicherung
(CEF) sind bei der Ausfihrung des Vorhabens zu berticksichtigen
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Unter Berlicksichtigung der Wirkungsprognose einschlieRlich vorgesehener Mallnahmen

e treten die Verbotstatbestande gemaf § 44 Abs. 1, Nr. 1-3i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht
ein, so dass keine Ausnahme gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16 FFH-RL erforderlich
ist.

o st keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens zu beflirchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren
Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen gemaf § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16

FFH-RL erfullt sind.
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Auf Einzelartebene zu betrachtende Vogelarten

Star (Sturnus vulgaris)

1. Grundinformationen

Schutz- und Gefahrdungsstatus

streng geschutzt nach Rote Liste | Rote Liste D | Populationstrend 25 Jahre
LSA (2020) (2021) (SCHONBRODT et al. 2017)
BNatSchG \Y 3 Stark abnehmend

Verbreitung und Bestandsentwicklung in Deutschland und Sachsen-Anhalt

GroéBe: 21,5 cm

Gewicht: 60-110 g

Verbreitung: geméBigte und boreale Bereiche der Paldarktis, eingefiihrt in Sidafrika, Amerika,
Australien und Neuseeland

Nahrung: breites Nahrungsspektrum, abhéngig von der Jahreszeit, im Friihjahr Insekten, deren Larven
und andere Wirbellose, im Sommer/Herbst fast ausschliel3lich Friichte, im Winter in Siideuropa in
Olivenhainen, auch Wildfriichte, und Abfall auf Miilldeponien

Lebensraum: offene Landschaft mit ausreichendem Angebot an Brutméglichkeiten

Zugverhalten: Standvogel und Teilzieher, nérdliche Gebiete werden gerdumt

Brutzeit: Mérz - Juli

Nest: in Baumhoéhlen, Mauerlécher, Felsenhdhlen, bei ausreichendem Angebot in Kolonien
Fortpflanzung: Brutehe, Partnerwechsel in der Brutsaison héufig, 4-6 (2-9) Eier, 1-2 Bruten pro Jabhr,
Brutdauer 12-13 Tage, verlassen Nest nach 18-21 Tagen

Héchstalter: 22 Jahre, 11 Monate (Totfund)

Bestand: 2,6-3,6 Millionen Brutpaare in Deutschland, 28,8-52,4 Millionen in Europa, 150 Millionen
Viégel weltweit

Status: nicht gefdhrdet, Trend: abnehmend

In Deutschland Jahresvogel, Zugvogel, héufiger Brutvogel, gefdhrdet, Kategorie 3 der Roten Liste,
Trend: abnehmend

Der Star ist in Deutschland flichendeckend verbreitet. Als Koloniebrtiter ist sein Vorkommen an ein
ausreichendes Angebot an Bruthéhlen und ein gutes Nahrungsangebot gebunden. Er fehlt in den
héheren Lagen der Mittelgebirge und des Voralpenlandes. Diinn besiedelte sind ausgedehnte und
strukturarme Agrarlandschaften und groBe, zusammenhdngende Waldgebiet. Besonders dicht
besiedelt ist das Harzvorland, die Magdeburger Bérde und die Streuobstgebiete im mittleren Baden-
Wiirttemberg und Hessens. In Deutschland ist der Star ein Brut-, Stand - und Zugvogel. Das
Zugverhalten der Stare ist sehr komplex. Im Juni und Juli findet der Zwischenzug statt. An ihm beteiligen
sich vor allem Jungvégel, die vermutlich der Nahrungskonkurrenz durch Altvégel ausweichen. Er fiihrt
nicht zwangsléufig in Richtung der Winterquartiere und endet mit der ersten Vollmauser. Der Wegzug
in die Uberwinterungsgebiete setzt im August ein, hat seinen Héhepunkt im Oktober und zieht sich bis
in den November. Das Winterquartier in Deutschland briitender Stare erstreckt sich von England bis auf
die Iberische Halbinsel. Norddeutsche Végel liberwintert im Siiden der Britischen Inseln, Siiddeutsche
zieht es bis nach Spanien. Der Zug findet (iberwiegend nachts statt. Die Bestandsentwicklung des Stars
in Deutschland ist riickldufig. Ein Trend, der Mitte des 20. Jahrhunderts begonnen hat. Es ist vor allem
der Verlust an Lebensraum, der der Art sehr zu schaffen macht. Der Star ist ein Héhlenbrtiter, der einen
alten Baumbestand braucht. Als Nahrungshabitat nutzt er gerne kurzrasige Wiesen und Weiden, bei
der Insektensuche oder sammelt Beeren in Hecken und Strduchern. Kiihe und anderes Weidevieh, das
den Grasbestand niedrig halten und mit ihrem Dung Insekten anlocken, fehlen in der Agrarlandschaft
mittlerweile fast véllig. Hecken werden abgeholzt, um die landwirtschaftlichen Schlége leichter zu
befahren. Wegen des starken Riickganges wird der Star in der Kategorie 3 (geféhrdet) der Roten Liste
der Brutvégel in Deutschland gefiihrt.’”

In LSA noch héufiger Brutvogel (100.000 — 200.000 BP), stark abnehmend.

7 TREPTE 2022
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Verbreitung im UR

2 Brutpaare nachgewiesen, im Planungsraum existieren keine Brutstatten.

2. Prognose und Bewertung der Schadigungs- und Stérungsverbote nach § 44 Abs. 1 i.
V. m. Abs. 5 BNatSchG

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Nachstellung, Fang, Verletzung, Tétung von Tieren bzw. Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung
ihrer Entwicklungsformen

Im Zuge der Bauarbeiten besteht nach aktueller Planung keine Gefahr von Individuenverlusten auf
Grund von Baumallnahmen. Hierzu sind allerdings die peripheren Gehdlzstrukturen vor
Beeintrdchtigungen zu schlitzen. Durch bauzeitliche Regelungen (Baufeldfreimachung aulBerhalb der
Brutzeit) kénnen Schéadigungen von Individuen oder Fortpflanzungsstadien (Eier, Jungtiere) nach § 44
Abs. 1 Satz 1 bei allen Arten grundsétzlich vermieden werden. Dariiber hinaus denkbare
betriebsbedingte Tétungen, etwa durch Kollisionen etc., werden dem ,allgemeinen Lebensrisiko"
gleichgesetzt, was insofern keine systematische Geféhrdung im Rahmen des geplanten Vorhabens
darstellt.

VermeidungsmaRnahmen Vase 1, Vass 3

Tatbestand Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 | nicht erfiillt
BNatSchG

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht erforderlich

Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

Der Baustellenbetrieb verursacht temporédr L&rmentwicklungen und visuelle Stérungen. Mit der
Umsetzung der Bauzeitenregelungen wird gewéhrleistet, dass die betroffenen Arten im Plangebiet nicht
anwesend sind. Dartber hinaus ist ein Ausweichen in umliegende adédquate Lebensrdume méglich. Es
tritt keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population bzw. auch von
Einzelindividuen ein.
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VermeidungsmaRnahmen Vase 1, Vass 3, Vass 4

Tatbestand Storungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 2 | nicht erfiillt
BNatSchG

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht erforderlich

Schadigungsverbot gem. § 44 Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten. Abweichend davon liegt
ein Verbot nicht vor, wenn die dkologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen
Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang gewahrt wird.

Es erfolgt durch das Vorhaben kein bau- oder anlagebedingter Entzug von Lebensstétten. Das Areal ist
als Nahrungshabitat nach Fertigstellung der Anlage und vegetativer Etablierung relativ kurzfristig wieder
nutzbar, ein Ausweichen in umliegende adaquate Lebensrdume ist méglich. Stare nutzen insbesondere
wéhrend der Aufzucht kurzrasiges Griinland als Nahrungshabitat. Die regelmédRigen Pflegeschnitte des
von Pflanzenschutzmitteln ausgenommenen Griinlands innerhalb der Anlagen generieren hierbei neue
Ressourcen.

Vermeidungsmalinahmen, sonstige Maflnahmen keine erforderlich

Tatbestand Schadigungsverbot Lebensstiatten gem. § 44 | nicht erfiillt
Abs. 1, Nr. 3 BNatSchG

Erfordernis der Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 | nicht erforderlich
BNatSchG

3 Fazit

Die fachlich geeigneten und zumutbaren Vorkehrungen zur Vermeidung und Funktionssicherung
(CEF) sind bei der Ausflihrung des Vorhabens zu berticksichtigen

Unter Berlcksichtigung der Wirkungsprognose einschlieRlich vorgesehener Malinahmen

o treten die Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1, Nr. 1-3i. V. m. § 44 Abs. 5 BNatSchG nicht
ein, so dass keine Ausnahme gemaR § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16 FFH-RL erforderlich
ist.

e ist keine Verschlechterung des Erhaltungszustands der betroffenen Art im Bezugsraum des
Vorhabens zu beflrchten, so dass in Verbindung mit dem Vorliegen der weiteren
Ausnahmebedingungen die Voraussetzungen gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG i. V. m. Art. 16
FFH-RL erfillt sind.
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7 Fazit

7.1  Ausnahmepriifung

Da im vorliegend abgearbeiteten Projekt fur Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie sowie europaischer Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie keine
Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG erflillt sind, ist die Darlegung
der naturschutzfachlichen Voraussetzungen fur eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG
derzeit nicht erforderlich.

7.2  Zusammenfassung

Mit dem vorgestellten Vorhaben sind potenziell Eingriffe in Lebensrdume von Arten des
Anhanges IV der FFH-Richtlinie sowie europaischer Vogelarten verbunden. Daher wurde im
vorliegenden Fachbeitrag beurteilt, inwieweit durch das Vorhaben die Verbote des § 44
BNatSchG tatbestandlich werden.

Die Uberpriifung hat ergeben, dass bei Realisierung der in Kap. 5 vorgestellten MaRnahmen
zur Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat die durch die
Planung anstehenden Eingriffe keine signifikanten Veranderungen des Ist-Zustandes des
Lebensraumes aller betroffenen Tierarten auslosen. Die Voraussetzungen zur langfristig
gesicherten Erhaltung der Populationen der Arten im Untersuchungsgebiet bleiben somit
erfullt.

Im Geltungsbereich des Vorhabens werden bezogen auf das behandelte Projekt keine
Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 des BNatSchG erfullt, weder fir Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie noch fur Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie. Eine
Gefahrdung der lokalen Populationen potenziell vorkommender sowie nachgewiesener Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie der europaischen Vogelarten ist durch die
Realisierung des Vorhabens nicht zu erwarten. Ein Erfordernis zur Zulassung einer Ausnahme
nach § 45 (7) BNatSchG ist derzeit nicht gegeben.
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MaRnahmenblatter 1 — 7 (Erlauterungen zu den Vermeidungsmafinahmen)

Umsetzung der Vermeidungsmalnahmen in Abhangigkeit der Bauzeit:

Kann sichergestellt werden, dass samtliche Baumalinahmen im Zeitraum zwischen
Anfang August und Ende Februar (brutfreie Phase) realisiert werden, ist lediglich die
Umsetzung der MaBnahmen Vass 1 und Vasg 2 erforderlich (Minimalszenario).

Alle Ubrigen Bauzeiten erfordern die Berticksichtigung samtlicher MaRnahmen.

Sollten sich bezuglich der Baumal3nahmen innerhalb der allgemeinen Brutzeit (Anfang
Marz bis Ende Juli) Iangere Pausen ergeben (Aussetzung der vergramenden Wirkung),
so ist die Freigabe weiterer Baumalinahmen durch die Baubegleitung erforderlich.

MaBRnahmenblatt Projekt: Solarprojekt Dobritz

Allgemeine Baufeldbeschriankung und

Vass 1 -sicherung

Relevante Arten/ Artengruppen

alle

Realisierung/ Herrichtung

Eine Beeintrachtigung peripherer nicht be- oder tberbaubarer Bereiche durch Befahren,
Materiallagerungen etc. ist generell auszuschlieRen. Hierzu sind zumindest optische
Barrieren, besser Zaunungen zu installieren. Diese Mallnahmen sind durch die
artenschutzrechtliche Baubegleitung zu kontrollieren.

Pflege Nicht erforderlich
Funktionskontrolle Wahrend der gesamten Bauzeit

erforderlich
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MaBRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Vass 2 Einfriedung der Anlage

Relevante Arten/ Artengruppen

Saugetiere, Vogel

Realisierung/ Herrichtung

Bei der sicherheitsbedingten Einfriedung der PV-Anlage ist zur Gewahrleistung der
Kleintiergangigkeit ein Bodenabstand von 10-15 cm einzuhalten.

Pflege Nicht erforderlich
Funktionskontrolle Nicht erforderlich

MaBRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Vase 3 Bauzeitenregelung

Relevante Arten/ Artengruppen

alle

Realisierung/ Herrichtung

Brutvdgel

Die BaumalRnahmen sind auf3erhalb der Brutzeiten der Vogel (01. Marz bis 31. Juli) zu
beginnen. Ist dies nicht mdglich, kann eine Freigabe nur durch die Okologische
Baubegleitung und Rlcksprache mit der Naturschutzbehdrde erfolgen. In dem Falle sind
Kontrollen auf Brutvogel mit partieller Freigabe, Vergramungsmalnahmen etc. notwendig
und kédnnen zu erheblicher Verzégerung der Baumalinahmen filhren. Auch bei langeren
Unterbrechungen der Baumalinahmen innerhalb der Brutzeiten werden Kontrollen und
Freigaben durch fachkundige Personen in Abstimmung mit den zustéandigen Behdrden
notwendig.

Pflege Nicht erforderlich

Funktionskontrolle Nicht erforderlich
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MaBRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Begrenzung von Schall-, Schadstoff-

Vase 4 und Lichtemissionen

Relevante Arten/ Artengruppen

alle

Realisierung/ Herrichtung

Zur Vermeidung oder Minimierung baubedingter Stérungen sind ausschlielRlich Maschinen
und Fahrzeuge, die den Anforderungen der 32. Verordnung der BImSchV genigen und mit
dem RAL-Umweltzeichen (RAL — ZU 53) ausgestattet sind, einzusetzen.

Beim Einsatz kinstlicher Lichtquellen sind auf den unmittelbaren Arbeitsbereich zu
beschrankende, abgeblendete Natriumdampfniederdrucklampen oder mittlerweile gelbe
LEDs zu verwenden.

Pflege Nicht erforderlich
Funktionskontrolle Ggf. wahrend der gesamten Bauzeit
erforderlich

MaBRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Vase 5 Planungsanpassung Modulfelder

Relevante Arten/ Artengruppen

Feldlerche (direkt betroffen sind 2 Reviere)
Grauammer (direkt betroffen sind 1 — 2 Reviere)
Andere Arten(gruppen)

Realisierung/ Herrichtung

Zur Vermeidung und Minimierung des anlagebedingten Verlusts von insbesondere von 2
Brutrevieren der o.a. Arten sind Voraussetzungen zur Ansiedlung der Arten im Bereich des
Eingriffs zu schaffen.

Hierzu haben sich einzelne Freiflachen mit einer Mindestausdehnung von 4 m direkt
innerhalb der PV-Anlagen bewahrt. Dies ist durch die Schaffung entsprechender Bereiche
bereits im Verlauf der Anlagenplanung meist durch die vorgegebene GRZ bereits zu
erreichen.

Im vorliegend diskutierten Projekt werden der Feldlerche Freibereiche von ca. 8.500 m?
innerhalb der Anlage zugeordnet (ohne Zwischenmodulreihen). Die 4 Freibereiche
innerhalb der Anlage stellen die erweiterten Maststandorte der die Anlage querenden
Oberleitung dar. Da die Anlage (berdies als Agri-PV-Anlage konzipiert ist, ergeben sich
durch die hohe Aufstdnderung der Module auch unter und zwischen den Modulen teils
geeignete Bereiche.
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Um das Habitatpotenzial dieser Bereiche dauerhaft fir die Feldlerche zu erhalten, ist das
Mahdregime anzupassen:

Pro Jahr sind maximal zwei Schnitte zulassig, hierbei hat zum Schutz der Feldlerche die
erste Mahd nach der ersten Brut in der Zeit zwischen dem 25.05. und 15.06. und die zweite
Mahd nicht vor dem 15.08. zu erfolgen. Die Schnitthohe darf 15 bis 20 cm nicht
unterschreiten. Das Mahdgut ist je nach Wuchskraft (Aushagerung) zu entfernen, bzw. kann
bei schwachem Wuchs als Mulchmaterial verbleiben.

Insgesamt erfolgt keine Bearbeitung der Flachen im Zeitraum von Ende Marz bis Ende Mai
sowie zwischen Mitte Juni und Ende Juli (ausgenommen ist die Ansaat bis Mitte April).

Pflege siehe Text.

Funktionskontrolle Nicht erforderlich
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MaBRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Anlage und Vorhaltung einer

Vasg 6 Schwarzbrache

Relevante Arten/ Artengruppen

Feldlerche

Realisierung/ Herrichtung

Feldlerche

Sofern nicht sichergestellt ist, dass der Baustart vor Beginn der Fortpflanzungsperiode
realisiert wird und daruber hinaus ein lickenloser Baufortschritt gewahrleistet werden kann,
ist die Anlage einer Schwarzbrache zu empfehlen. Hierzu ist das Planareal auf seiner
gesamten Flache vor Brutbeginn Mitte/ Ende Marz ,schwarzzuziehen®. Das heil}t, die
Ackerflachen sind durch geeignete Methoden (flaches Eggen, Frasen oder Pfligen) zu
bearbeiten und vegetationsfrei zu halten. Hierdurch wird jegliche Deckungsstruktur entfernt
und ein Vergramungseffekt generiert. Je nach Witterung ist diese Bodenbearbeitung alle 2-
3 Wochen bis zur Baufeldfreimachung zu wiederholen.

Pflege Nicht erforderlich
Funktionskontrolle Wahrend der gesamten Bauzeit
erforderlich

MaRnahmenblatt Projekt: Dobritz

Baubegleitung zur Berucksichtigung

Vass 7 artenschutzbezogener Kriterien

Relevante Arten/ Artengruppen

alle

Realisierung/ Herrichtung

Zur Vermeidung oder Minimierung baubedingter, artenschutzrechtlich relevanter Konflikte
ist mit diesbezuglich dringend empfohlenen Kontrollen und Beratungen wahrend der
gesamten Bauzeit sowie der Umsetzung von Vermeidungsmalnahmen erfahrenes,
fachkundiges Personal zu beauftragen.

Pflege Nicht erforderlich
Funktionskontrolle Wahrend der gesamten Bauzeit

erforderlich
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Projekt PV Dobritz - Brutvogelerfassungen - 2025

Vogelart Besondere Schutzwiirdigkeit Nachweise Nahrungsgast
BATSchY e | dacht v | Apr | Apr. | Ma. | dn. | den
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1 Amsel Turdus merula A X
2 Bachstelze Motacilla alba Ba X
3 Blaumeise Parus caeruleus Bm X
4 Buchfink Fringilla coloebs B X X
5 Buntspecht Dendrocopus major Bu X
6 Dorngrasmiicke Sylvia communis Dg
7 Feldlerche Alauda arvensis Fl 3 3 X
8 Fitis Phylloscopus trochilus F X
9 Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla Gb
10 | Gartenrotschwanz Phoenicuros phoenicuros | Gr
11 Gelbspotter Hippolais icterina Gp V X X
12 | Goldammer Emberiza citrinella G X X
13 | Grauammer Emberiza calandra Ga \% \% X X | x X
14 | Grinfink Chloris chloris Gf X X
15 | Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr X X
16 | Haussperling Passer domesticus H \% X X
17 | Heidelerche Lullula arborea Hei \Y, \Y, X (x) X
18 | Hockerschwan Cygnus olor Hs
19 | Klappergrasmiicke | Sylvia curruca Kg X X
20 | Kleiber Sitta europaea Kl
21 Kleinspecht Dryobates minor Ks
22 | Kohlmeise Parus major K X X
23 | Kolkrabe Corvus corax Kra
24 Kormoran Phalacrocorax carbo Ko X
25 Mehlschwalbe Delichon urbicum Ms 3




26 | Mdnchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla Mg

27 | Nachtigall Luscinia megarhynchos N

28 | Nebelkrahe Corvus cornix Nk X
29 | Pirol Oriolus oriolus Pi X
30 | Rabenkrahe Corvus corone Rk X
31 Rauchschwalbe Hirundo rustica Rs X
32 |Ringeltaube Columba palumbens Rt

33 | Rotkehlchen Erthacus rubecula R

34 | Rotmilan Milvus milvus Rm

35 | Schwarzspecht Dryocopus martius Ssp

36 |Star Sturnus vulgaris S

37 | Stieglitz Carduelis carduelis Sti

38 | Stockente Anas platyrhynchos Sto X
39 | Sumpfmeise Poecile palustris Sum X

40 | Turmfalke Falco tinnunculus Tf

41 | Wiesenpieper Anthus pratensis w

42 | Zaunkdnig Troglodytes troglodytes 4

43 | Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi

Brutvogel 23

Nahrungsgaste 17




Fotodokumentation

Gesamter Planungsraum von der Sudspitze her gesehen, links im Bild die Verbindungsstral’e nach Mihro, Ende Marz.

Blick Uber den Siidostbereich nach Nordosten, Grenze zwischen Griin- und Ackerland, Ende Méarz.



Blick Gber das Planareal in Richtung Siidosten, Mitte April.

Graben an der Stdostgrenze des GB Mitte April.




Nordwestgrenze des Planungsraums Ende April, Blickrichtung Stidwest.

Blick von der Nordostecke lber daen Griinlandbereich nach Stiden Ende April.



Acker-Grunland-Saum Anfang Mai, Blick nach Sudwesten, der Umbruch zur Vorbereitung der Maisaussaat hat vermutlich einige
Feldlerchengelege auf der ehemaligen Brachflache vernichtet.

Am 09.05. fihrt der Graben bereits kaum noch Wasser.




Blick Gber das PA von der Nordspitze aus nach Siiden Anfang Juni.

Feuchtgrinland im Siiden des GB, Blick nach Norden, Anfang Juni.



Ziehende Wiesenpieper Mitte April auf der Freileitung tiber dem sudlichen Planungsraum.

Nahrung suchende Blaumeise Ende April in den Alterlen am Graben.



Singender Stieglitz in einer Robinie an der Westecke des PR Anfang Mai.

Zahlreiche Junikafer (Gerippter Brachkafer Amphimallon solstitiale) im Feuchtgriinland am siidlichen Grabenbereich Anfang Juni.



Die den Graben begleitenden Altererlen im Stidosten weisen zahlreiche Spuren der Spechte auf.



	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Ziele des Bebauungsplanes
	1.2 Gegenstand des vorliegenden Umweltberichtes
	1.3 Angaben zum Plangebiet
	1.4 Festsetzungen des Bebauungsplanes
	1.5 Angaben zum Vorhaben

	2 Umweltschutzziele aus Fachgesetzen und übergeordneten Planungen
	2.1 Fachgesetze
	2.2 Übergeordnete Planungen

	3 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes
	3.1 Schutzgut Boden
	3.2 Schutzgut Wasser
	3.3 Schutzgut Klima und Luft
	3.4 Schutzgut Arten und Biotope
	3.5 Schutzgut Landschaftsbild
	3.6 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit
	3.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
	3.8 Schutzgut Fläche

	4 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung
	5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten
	6 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	6.1 Schutzgut Boden
	6.2 Schutzgut Wasser
	6.3 Schutzgut Klima und Luft
	6.4 Schutzgut Arten und Biotope
	6.5 Schutzgut Landschaftsbild
	6.6 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit
	6.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
	6.8 Schutzgut Fläche
	6.9 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen und Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

	7 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Verminderung nachteiliger Umweltauswirkungen
	8 Grünordnerische Festsetzungen
	9 Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung
	10 Zusätzliche Angaben der Umweltprüfung
	10.1 Wichtige Merkmale der verwendeten technischen Verfahren/ Kenntnislücken
	10.2 Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen (Monitoring)
	10.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung

	11 Literatur und Quellen
	26-06-23_AgriPVDobritzSunFarming_Umweltbericht_Anl1-ASB.pdf
	0 Abkürzungen
	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Grundlagen und Methodik
	2.1 Rechtliche Grundlagen
	2.2 Eingriffszulässigkeiten und Ausnahmevoraussetzungen
	2.3 Methodik
	2.4 Datengrundlagen
	2.5 Abgrenzung/ Habitatausstattung des Untersuchungsraumes

	3 Bestandsaufnahme prüfrelevanter Arten
	3.1 Säugetiere (Mammalia)
	3.2 Brut- und Gastvögel (Aves)
	3.3 Amphibien (Amphibia)
	3.4 Reptilien (Reptilia)
	3.5 Fische/ Rundmäuler (Cyclostomara/ Osteichthyes)
	3.6 Libellen (Odonata)
	3.7 Käfer (Coleoptera)
	3.8 Schmetterlinge (Lepidoptera)
	3.9 Spinnentiere (Arachnoidea), Krebstiere (Crustacea), Weichtiere (Mollusca)
	3.10 Farn- und Blütenpflanzen, Flechten, Moose (Pteridophyta et Spermatophyta,Lichenes, Bryophyta)

	4 Prüfung der Betroffenheit
	4.1 Wirkfaktoren des Vorhabens
	4.2 art(gruppen)spezifische Betroffenheit

	5 Maßnahmen zur Vermeidung und Sicherung derkontinuierlichen ökologischen Funktionalität
	5.1 Vermeidungsmaßnahmen
	5.2 CEF-Maßnahmen
	5.3 FCS-Maßnahmen

	6 Prüfung der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG
	6.1 Vögel (Aves)

	7 Fazit
	7.1 Ausnahmeprüfung
	7.2 Zusammenfassung

	8 Quellenverzeichnis
	Maßnahmenblätter 1 – 7 (Erläuterungen zu den Vermeidungsmaßnahmen)
	VASB 1
	VASB 2
	VASB 3
	VASB 4
	VASB 5
	VASB 6
	VASB 7





